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Von den der regelmäßigen Überwachung des Kokerei
betriebes dienenden Analysen bietet keine auch nur an
nähernd solche Schwierigkeiten wie die Benzolbestimmung 
im Gas, deren wiederholte Ausführung in kurzen Zeit
abständen unerläßlich ist, damit man die Absorptions
wirkung der Benzolwäscher zu beurteilen vermag. Diese 
Schwierigkeiten sind rein äußerlich schon daraus erkenn
bar, daß die bei der Mehrzahl aller ändern im Kokerei
betriebe regelmäßig vorkommenden chemischen Unter
suchungen herrschende Einheitlichkeit fehlt und der Benzol- 
gehalt auf den verschiedensten Wegen ermittelt wird, auf 
die im folgenden größtenteils auf Grund eigener Er
fahrungen und Versuche näher eingegangen werden soll. 
Obgleich dabei nichts besonders Bemerkenswertes zutage 
getreten ist und daher nichts wesentlich Neues auf diesem 
Gebiete gebracht werden kann, bietet eine Übersicht über 
das bisher Geleistete doch genug des Wissenswerten, um 
seine Zusammenstellung unter Einschluß der im Auslande 
eingeschlagenen Wege nützlich erscheinen zu lassen.

Die Schwierigkeit der Benzolbestimmung im Kohlen
gas beruht zum ersten darauf, daß die vorhandenen Benzol
mengen im Verhältnis zum Gas selbst äußerst gering sind, 
besonders wenn es sich um Gas handelt, das die Benzol
wäscher bereits durchströmt hat. Zum ändern ist das 
Benzol selbst zu wenig reaktionsfähig, als daß man bei 
einer Bestimmung Nutzen daraus ziehen könnte, wie es 
bei den meisten ändern Gasbestandteilen, wie Kohlensäure, 
Ammoniak, Schwefel, Zyan usw. der Fall ist, bei denen 
sich auf Grund ihrer leichten Bindung mit ändern 
chemischen Stoffen die vorhandenen Mengen ebenso ein
fach wie genau bestimmen lassen.

Auch im Betriebe gründet sich das Waschverfahren, 
soweit Ammoniak, Schwefel, Zyan und neuerdings Äthylen 
in Betracht kommen, auf chemische Reaktionen, wobei eine 
chemische Affinität zwischen dem Waschmittel und dem 
betreffenden Gasbestandteil die Absorption wesentlich er
leichtert. Diese Bedingungen sind bei der Benzolabsorption 
nicht gegeben. Benzoldampf wird vom Waschöl wohl 
gelöst, aber nicht chemisch gebunden, und so handelt es 
sich um ein rein mechanisches Lösungsverfahren, das 
neben einer Reihe anderer Umstände namentlich durch 
die dem Benzol eigene außerordentlich hohe Dampf
spannung und durch den-Wassergehalt des Öles ungünstig 
beeinflußt wird. Die möglichste Verringerung dieser Ein
flüsse durch Trockenheit des Gases, niedrige Temperatur

und geeignete Beschaffenheit des Waschöls bildet die 
grundlegende Voraussetzung für einen wirtschaftlichen 
Benzolfabrikbetrieb, und ihre Beobachtung ist für die 
Benzolbestimmung ein besonderes Gebot, dessen Nicht
beachtung die Richtigkeit der Ergebnisse von vornherein 
in Frage stellt.

Die wenigen Verfahren, die von Zeit zu Zeit an
gegeben worden sind, um das Benzol im Gas auf rein 
chemischem Wege zu bestimmen, haben sich für die 
Überwachung des Benzolwaschbetriebes kaum verwenden 
lassen. Ha r be c k  und L u n g e 1 bestimmen das Benzol 
als Dinitrobenzol, worauf bereits im Zusammenhang mit 
der Äthylenbestimmung im Koksofengas nähereingegangen 
worden ist2. Das Verfahren ist als Betriebsanalyse zu 
umständlich und außerdem mit der Gefahr von Fehler
quellen behaftet.

L u n g e 3 hat dieses Verfahren vereinfacht und ver
wendet anstatt einer Kugelröhre einen Scheidetrichter zur 
Bindung des Benzols.

Schließlich empfehlen D e n n i s  und O ’ N e i 114 
ammoniakalisches Nickelzyanid als ein gutes Absorp
tionsmittel zur chemischen Bindung des Benzols. Lunge 5 
weist darauf hin, daß bei diesem Verfahren zugleich 
Äthylen gebunden wird und daher ungenaue Ergebnisse 
erzielt werden.

Die genannten Bestimmungsverfahren sind von Ber t -  
h o l d 6 einer eingehenden Prüfung unterzogen, aber wegen 
ihrer Unbrauchbarkeit für Betriebszwecke sämtlich ver
worfen worden. Mit Recht weist er darauf hin, daß, so 
sehr ein gutes volumetrisches Verfahren der Schnelligkeit 
und Einfachheit wegen erwünscht sei, man doch die sehr 
geringe, kaum ablesbare Volumenverringerung nach der 
Absorption in Betracht ziehen müsse, die bei 3 g Benzol 
nur etwa 0,09 ccm beträgt, sich mithin in den allgemein 
gebräuchlichen Gasbiiretten nicht genau ermitteln läßt. 
Selbst bei Verwendung einer Grubengasbestimmungs
vorrichtung, deren Meßrohr sehr feine Ablesungen erlaubt, 
konnte Berthold bei Anwendung von Nickelzyanid als 
Absorptionsmittel keine brauchbaren Ergebnisse erzielen.

1 Z . f. angew . C hera. 1898, S. 389.
2 G lückauf 1921, S. 190.
• L u n g e  und  B e r l :  C hem isch -T echn ische  U ntersuchungsm ethoden , 

6. A ufl., Bd. 3, S. 280.
* W . H e m p e l :  G asanaly tische M ethoden, 4. A ufl., S . 245.
5 L u n  g e  und B e r l ,  a. a. O . S. 274.
« J. f. G asbel. 1916, S. 323.



Die bei der Gasanalyse im allgemeinen eingeschlagenen 
Verfahren kann man in zwei Gruppen teilen, und zwar 
in die volumetrische, in der die Raumverminderung der 
vorher gemessenen Gasmenge nach Absorption eines 
bestimmten Gasbestandteils gemessen wird, und in eine 
solche, bei der eine durchströmende, fortlaufend gemessene 
Gasmenge durch ein Absorptionsmittel geleitet wird, in 
dem man den absorbierten Gasbestandteil auf verschiedene 
Weise ermittelt. Die letztgenannten Verfahren lassen 
sich wieder in Gruppen teilen, je nachdem, ob man 
den absorbierten Gasbestandteil durch Auswägen, durch 
Destillation oder titrimetrisch bestimmt.

Bei der volumetrischen Gasanalyse, die bei ge
wissenhafter Ausführung genaue Werte für die Beurteilung 
des Gases liefert, werden die schweren Kohlenwasserstoffe 
Benzol und Äthylen durch Absorption in rauchender 
Schwefelsäure oder in Bromwasser, in der Regel ge
meinschaftlich, bestimmt, jedoch ist auch eine getrennte, 
hier bereits behandelte1 Bestimmung möglich. Die der 
volumetrischen Gasanalyse unterworfene Gasprobe, in der 
Regel 100 ccm, ist aber im Verhältnis zu den gewaltigen 
die Benzolwäscher durchströmenden Gasmengen so 
verschwindend klein, daß der geringste nicht mehr ablesbare 
Unterschied, auf die Gasmengen des Betriebes bezogen, 
zu Trugschlüssen Veranlassung gibt; die dabei ermittelten 
Werte bieten also für den Benzolwaschbetrieb keine 
genügende Gewähr.

Während man in Deutschland im allgemeinen ver
hältnismäßig geringe Benzolmengen absorbiert und sie 
durch Auswägen des Absorptionsmittels bestimmt, verfährt 
man im Auslande fast nur in der Weise, daß man größere 
Benzolmengen absorbiert, die zur Bestimmung aus dem 
Absorptionsmittel destilliert und gemessen werden. Die 
erstgenannten Verfahren sollen im folgenden zunächst 
Berücksichtigung finden.

Zur Benzolabsorption verwendet man, namentlich wenn 
größere Mengen absorbiert werden sollen, Gaswasch
flaschen. Ihre sehr zahlreichen in Gebrauch stehenden 
Bauarten, deren Anwendung vielfach auf persönlicher 
Ansicht oder Vorliebe beruht, sollen nicht näher behandelt 
und nur solche Vorrichtungen besprochen werden, die 
ausschließlich für Benzolbestimmungen dienen.

B e s t im m u n g e n  d u r c h  A u s w ä g e n  d e s  B e n z o ls .

Par a f f i nö l ve r f ahr en .
Da das Auswägen gewöhnlicher Gaswaschflaschen 

chemische Wagen von verhältnismäßig großer Trag
fähigkeit bei genügender Feinheit erfordert und die Ober
flächen und Schliffe der Flaschen leicht Veranlassung zu 
erheblichen Fehlern geben können, verwendet man zu 
dieser Bestimmung meist einfache Kaliröhren mit dreifacher 
Tauchung (s. Abb. 1). Zweckentsprechende Kaliröhren 
müssen, wie die Abbildung zeigt, vor und hinter den 
eigentlichen Tauchabteilungen zu bauchigen Kugelröhren 
ausgezogen sein; am Eintritt, damit bei geringem Unter
drück der Inhalt nicht leicht ausgesaugt wird, und am 
Austritt, damit nicht das Gas die Absorptionsflüssigkeit 
mitreißt.

Zur Benzolabsorption eignet sich frisches Waschöl 
mit entsprechend hohem Siedepunkt, das in der Kälte 
keine festen Bestandteile ausscheidet und auch bei tiefer

1 G lückauf 1921, S . 190.

Temperatur noch 
ziemlich dünn- 

] flüssig ist. ln der 
Regel verwendet 
man bei uns das 
klare Paraffinöl 
nach der Vorschrift 
des deutschen Arz
neibuches. Nach 
meinen Erfahrun
gen mit diesem 
Öl empfiehlt es 
sich, der Beschaf
fenheit im Hinblick 
auf seine Verwen- 

Abb. 1. Kaliröhre für die Benzol-J dung nicht ohne 
absorption. weiteres zu trauen,

da manche Arten
beim Hindurchleiten von Luft oder Gas an Gewicht 
verlieren, mithin leichtflüchtige Bestandteile enthalten. 
Es ist am sichersten, das Öl vorher langsam bis zum 
Siedepunkt zu erwärmen, um leichten Bestandteilen 
Gelegenheit zur Verflüchtigung zu geben.

f]Mit diesem Öl werden die Kaliröhren so beschickt, 
daß die drei Tauchabteilungen bis über die Hälfte gefüllt 
sind. Bis zu sechs solcher nach der Beschickung ge
wogener Röhren werden so dicht aneinander geschlossen, 
daß die Rohrenden einander berühren und daß möglichst 
gar kein Gummi dem durchziehenden Gase ausgesetzt 
ist, da es ebenfalls Benzol absorbiert. Die Kaliröhren 
werden dann in einen entsprechend großen Blechbehälter 
gestellt und ganz mit kleinen Eisstückchen umgeben. 
Die Gesamtanordnung bei der Absorption entspricht 
bis auf die Absorptionsgefäße derjenigen bei der weiter
hin beschriebenen Bestimmung von Bönnemann (s. 
Abb. 4).

Das Gas muß so langsam durchgeleitet werden, daß die 
einzelnen Gasblasen in den Tauchgefäßen der Kaliröhren 
getrennt und unabhängig voneinander durch das Öl 
steigend sichtbar sind. An Stelle des Gasmessers ver
wendet man auch bei Untersuchungen, die auf große 
Genauigkeit Anspruch erheben, eine mit Wasser gefüllte 
Korbflasche von 45 — 50 1 Inhalt als Aspirator und saugt 
mit Hilfe eines Hebers, der mit einstellbarem Quetschhahn 
versehen ist, das Gas durch die Vorrichtung, wobei das 
am Heber abfließende, aufgefangene und gemessene Wasser 
der jeweilig durchgesaugten Gasmenge entspricht. Bei 
der Bestimmung des Gesamtbenzols im Gas vor den 
Benzolwäschern leitet man in der Regel 50 -  60 I in 
einem Zeitraum von 3 — 4 st hindurch. Bestimmt man 
den im Gas verbliebenen Benzolrest nach den Benzol
wäschern, so verwendet man die doppelte Gasmenge. 
Nach beendeter Absorption werden die Kaliröhren aus 
dem Eisbade genommen, vorsichtig abgewischt, das über 
dem Öl stehende Gas durch Luft verdrängt und die 
Röhren, nachdem sie mit Inhalt wieder Raumtemperatur 
angenommen haben, ausgewogen, wobei die Gewichts
zunahme dem Benzolgehalt der gemessenen Gasmenge 
entspricht unter Berücksichtigung der am Thermometer 
der Gasuhr angezeigten Temperatur und des Barometer
standes, die während der Absorption zu beobachten sind.



Dieses zuerst von 
Bauer  angegebene 
und ausgearbeitete 
Verfahren1 hat mit 
kleinen Unterschieden 
unter dem Namen des 
Paraffinölverfahrens 

große Verbreitung 
und viele Anhänger 
gefunden und liefert 
in geübten, gewissen
haften Händen über
einstimmende Ergeb
nisse. Verbesserungs
bedürftig erschien zu
nächst die Kaliröhre 
selbst, die mit ihren 
zahlreichen ungleich
mäßigen Oberflächen

A b b .  2 . I n  e in e  F l a s c h e  

e in g e s c h m o l z e n e  K a l i r ö h r e  f ü r  d ie  
B e n z o l a b s o r p t i o n .

beim Wägen leicht Fehler hervorruft und dabei sehr 
zerbrechlich ist; außerdem kann daraus trotz des Kugel
rohransatzes an der Austrittseite leicht Öl vom Gase mit
gerissen werden.

Diesen Bedenken trägt das in Abb. 2 wiedergegebene 
Absorptionsgefäß Rechnung, dessen Gewicht sich dabei 
nicht wesentlich erhöht hat. Die drei Tauchgefäße der 
Kaliröhre sind in der ursprünglichen, Form und Größe 
beibehalten und schwebend in einer kleinen zylindrischen 
Flasche untergebracht worden, die vollständig zuge
schmolzen und mit dem rechtwinklig gebogenen Gas
austrittsrohr versehen ist. Der als Kugelrohr ausgebildete, 
mit den Tauchgefäßen starr verbundene Gaseintritt ist in den 
Deckel der Flasche eingeschmolzen, in der die Tauchgefäße 
schwebend gehalten werden. Das unmittelbar an den 
Deckel der Flasche angeschmolzene Gasaustrittsrohr hat 
keine Verbindung mit den Tauchgefäßen. Das Tauchgefäß, 
aus dem das Gas austritt, ist mit einem nach unten 
gebogenen Röhrchen versehen, aus dem das Gas zunächst 
in die Flasche selbst, d. h. in den die Tauchgefäße 
umgebenden Raum gelangt, ehe es das Austrittsrohr der 
Flasche erreicht. Etwa übertretendes oder mitgerissenes 
Öl wird dadurch am Boden der Flasche zurückgehalten, 
was Fehlerquellen durch Ölverluste vorbeugt. Diese 
Waschflaschen werden vielfach an Stelle der in Abb. 1 
wiedergegebenen Kaliröhren und genau wie diese ver
wandt, jedoch lassen sie sich infolge ihrer gleichmäßigen 
Außenseiten bei geringerer Zerbrechlichkeit viel leichter 
reinigen und abtrocknen.

B e n z o l b e s t i m m u n g  von Bö n n e ma n n .
Auch die Benzolabsorptionsflasche von Dr. Bönne

mann (s. Abb. 3) besitzt gleichmäßige, leicht abzuwischende 
Flächen in der äußern Form und weist zugleich verhältnis
mäßig große Querschnitte der Verbindungsrohre auf. 
Da die Abbildung die Bauart der Flasche deutlich erkennen 
läßt, erübrigt sich ihre genauere Beschreibung.

Zur Benzolbestimmung werden 5 — 6 solcher mit Öl 
beschickter Absorptionsflaschen hintereinander geschaltet. 
Die gesamte zur Bestimmung erforderliche Vorrichtung

ist aus Abb. 4 zu ersehen, die 
auch für die oben genannten 
Absorptionsgefäße gilt. Das 
einer möglichst kurzen Zu
leitung entnommene Gas tritt 
zunächst durch die mit Pikrin
säure beschickte Waschflaschea, 
in der das im Gas enthaltene 
Naphthalin zurückgehalten und 
gebunden wird, und wird dann 
durch die in einem mit Eis ge
füllten Kasten stehenden Chlor
kalziumröhren b geleitet, die Abb. 3. Benzolwaschflasche 
es vollständig getrocknet ver- von Bönnemann. 
läßt. Es.gelangt weiterhin in
die Absorptionsflaschen c, die ebenfalls in einem flachen, 
offenen Behälter stehen und ganz von Eisstückchen um
geben sind. Durch den Versuchsgasmesser d tritt das 
Gas unmittelbar oder mit Hilfe einer an das Austrittsrohre 
der Gasuhr angeschlossenen und mit Wasser oder Dampf 
betriebenen Saugvorrichtung ins Freie, falls der Gasdruck 
zu gering sein sollte, um die Widerstände der Vorrich
tungen zu überwinden. Zur Bestimmung des hierbei 
absorbierten Benzols gelten die oben bereits gemachten 
Angaben.

[ B e n z o l b e s t i mmu n g  von Kr i eger .
Bei seiner eingehenden Beschäftigung mit der Benzol

bestimmung 1 hat Dr.-Ing. Krieger festgestellt, daß beim 
Durchleiten des Gases durch die mit Öl beschickten Ab
sorptionsgefäße fast stets Öl mitgerissen wird, ein Um
stand, der natürlich die Richtigkeit der Endergebnisse 
wesentlich beeinträchtigt und von vornherein die Hinter
einanderschaltung einer großem Anzahl von Absorptions
gefäßen zur Bedingung macht. Um dies zu vermeiden, 
hat er eine Anzahl verschieden gebauter Gaswaschflaschen 
durchgeprobt und ist dann zu der in Abb. 5 wieder
gegebenen, der bekannten Gaswaschflasche von Dreh
schmidt nachgebildeten einwandfreien Form gelangt. 
Diese Waschflasche besitzt etwa 22 cm Höhe bei einem 
Durchmesser von rd. 5 cm. Der Gasaustrittanschluß ist 
nicht einfach in den Deckel der Flasche eingelassen oder 
eingeschmolzen, sondern reicht in ihrem Innern in einen 
Ansatz hinein, der die Form einer Probierröhre und bei 
einer lichten Weite von etwa 1,2 cm ungefähr 15 cm 
Länge hat. Mitten im Boden der Einsatzröhre befindet 
sich eine kleine Öffnung und etwa 1,5 cm darüber 
ein Kranz kleiner Löcher, durch die das die Flasche 
verlassende Gas in die Röhre gelangt. Sie ist mit Glas
perlen von etwa 2 mm Größe gefüllt. Oben verschließt 
die Röhre ein durchbohrter Stopfen, durch den der 
Gasaustrittanschluß hindurchreicht. Beim Durchgang des 
Gases durch die Flasche, die bis zur Höhe des in 
der Abb. 5 angedeuteten Striches mit Öl beschickt wird, 
findet die Benzolabsorption im Unterteil der Flasche 
statt, während das vom Gas mitgerissene Öl von den 
Glasperlen in der Röhre zurückgehalten wird. Nach Aus
führung einiger Bestimmungen läuft es unten in der 
Perlenröhre zusammen und tropft durch die Öffnung im 
Boden in die Flasche zurück. In diesem Falle wird die

1 L u n g e  und K ö h l e r :  S te in k o h le n te e ru n d  A m m oniak , 5. A ufl., Bd. 1, 
S. 182. 1 Joum. f. Gasbel. 1915, S. 61.
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Röhre vor Beginn einer neuen Bestimmung durch Aus
waschen mit Benzol und anschließender Trocknung wieder 
in einwandfreie Verfassung gebracht.

Nach den durch meine Versuche bestätigten Angaben 
Kriegers genügen zwei solcher hintereinander geschalteter 
Flaschen, um das Benzol vollständig zu absorbieren. Die 
Flaschen stehen während der Absorption im Eisbade und 
werden vor der Auswägung wieder auf Raumtemperatur 
gebracht. Beim Einwägen wird die in den Flaschen befind
liche Luft durch getrocknetes Gas verdrängt. Da aber nach 
der Absorption das Gas herausdiffundiert, ohne die Luft 
vollständig zu verdrängen, werden die Flaschen während

flasche ist in Abb. 6 wiedergegeben. Sie genügt folgen
den von Berthold gestellten Anforderungen1:

1. Je öfter das Gas durch Paraffinöl streicht, desto 
sicherer ist die Absorption und desto größer darf die 
Gasgeschwindigkeit sein. Die Flasche muß möglichst eine 
4 - 5 fache Waschung des
Gases erlauben.

2. Jede einzelne Gas
blase wird in den ver
schiedenen Gaseinleitungs
rohren in etwa 10 kleinere 
einzelne Gasblasen zer-

A b b .  4 . V o l l s t ä n d i g e  B e n z o la b s o r p t i o n s v o r r i c h t u n g  v o n  B ö n n e m a n n .

der Wartezeit nach der Absorption an eine Gasleitung im 
Laboratorium angeschlossen, wobei das Austrittsrohr mittels 
Schlauchstück und Quetschhahn verschlossen ist. Nach 
Erreichung der Raumtemperatur werden die Gummi
schlauchverbindungen abgenommen und die äußerlich gut 
abgewischten Flaschen ausgewogen. Ohne Berücksichti
gung dieser Möglichkeiten können 
leicht Irrtümer in der Gewichts
ermittlung entstehen, die sämtliche 
Ergebnisse hinfällig machen. Hin
sichtlich der weitern eingehenden 
Versuche über diese Bestimmungs
art sei auf die genannte Abhand
lung verwiesen. Korkstopfenver
schlüsse derartiger Flaschen haben 
sich nach meinen Erfahrungen 
nicht bewährt, da der poröse Kork 
einen stets wechselnden Wasser
gehalt zeigte, der die Ergebnisse Abb- 5- Benzolwasch- 
wesentlich beeinträchtigte. Erst f|asche von Krieger, 
nach Einführung von Gummistopfen, die an der Unterseite 
einen Überzug von Wasserglas erhielten, um das Gas vor 
der Berührung mit dem Gummi zu bewahren, sind ein
wandfreie Ergebnisse erzielt worden.

Be n z o l b e s t i mmu n g  von Ber thol d.
Eine bemerkenswerte Vereinfachung der ganzen Benzol

bestimmung ist Dr. Berthold zu verdanken, der bei dem 
von ihm angegebenen Verfahren mit einer einzigen Wasch-- 
flasche auskommt. In einer eingehenden Abhandlung1, 
in der die hauptsächlichsten der bestehenden Benzol
bestimmungsverfahren eine kritische Beleuchtung erfahren, 
hat er auf das Paraffinölverfahren zurückgegriffen und es 
in ebenso einfacher wie sinnreicher Weise ausgearbeitet. 
Die dafür nach neuen Richtlinien entworfene Gaswasch

1 Journ. f. Oasbel. 1916, S. 321.

legt, wodurch ebenfalls die Gasgeschwindigkeit gesteigert 
werden kann. J

3. Die Flasche besteht nur aus Glas ohne Gummi
stopfen und ohne Glasschliff; sie ist von außen sehr leicht 
zu reinigen.

4. Der Druckverlust durch die Absorptionsflasche muß 
auch bei 4 —5facher Waschung sehr gering sein.

5. Das Mitreißen von Öl aus der Flasche muß durch 
eine Ölfangvorrichtung unmöglich gemacht werden.

Das Gas wird durch die Kugelröhre a, die ein geringes 
Zurücksaugen unschädlich macht, in die Flasche eingeführt, 
die bis zur Oberkante der im Innern angeschmolzenen 
Waschgefäße mit Paraffinöl beschickt ist. Auch die letztem 
müssen mit Öl gefüllt sein, was jedoch in Abb. 7 
mit Rücksicht auf die Deutlichkeit nicht angedeutet ist. 
Das Gas wird durch das an die Kugelröhre a ange
schmolzene Verbindungsrohr b geleitet, das als der am 
Ende offene Rohrring c in dem mit Boden versehenen 
Glockengefäß d endet. Da der Ring c ganz in Öl liegt, 
wird das Gas auf seinem Wege durch ihn in ständiger 
Berührung mit Öl gehalten und, in kleinen Blasen in dem 
Gefäß d aufsteigend, zerteilt gewaschen. Das erstmalig 
so behandelte Gas verläßt das Gefäß d durch das oben 
angeschmolzene Austrittsrohr e, das nach unten geführt ist 
und in gleicher Weise wie bei d in dem mittlern Wasch
gefäß f  einen am Ende offenen Rohrring g  bildet. Im 
Gefäß /  wird es erneut verteilt und gewaschen und tritt 
dann durch den Anschluß b, der als der offene Rohrring i 
im untern Gefäß k endet. Zum dritten Male in feine 
Blasen verteilt und gewaschen, verläßt das Gas die Glocke k 
durch das angeschmolzene Austrittsrohr /. Dieses ist hoch
geführt und über das oberste Gefäß d herumgebogen und 
bildet, mit kurzem Abstand unter dem Boden von d, den 
am Ende offenen, freitragenden Rohrring m, der ebenfalls 
in Öl liegt. Beim Austritt aus m wird das Gas zum

1 a. a. O. S. 324.
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vierten und letzten Male 
gewaschen, tritt danach  ̂
in den über der Ölfiillung 
verbliebenen Gasraum*der 
Flasche und verläßt [ihn 
durch den Anschluß n, der 
nur an den Mantel der 
Flasche langeschmolzen ist 
und mit der Innenein
richtung nicht unmittelbar 
in Verbindung'steht. Ob
gleich das Mitreißen von 
Öl mit dem austretenden 
Gase bei der ganzen Bau
art der Flasche ziemlich 
erschwert ist, wird das 
Gas noch durch die in 
das Austrittsrohr n einge
schmolzene, den innern 
Boden einer Erweiterung 
bildende feine Düse o ge
preßt, die bei zu schnellem 
Durchsaugen des Gases 
etwaige Ölspuren zu Trop
fen verdichtet und zurück
hält, so daß sie für die Aus
wägung nicht verloren
gehen.

Ehe das Gas in die Waschflasche tritt, leitet man es 
wie bei dem Verfahren von Bönnemann durch in Eis 
gepackte große Chlorkalziumröhren, um es vollständig 
zu trocknen. Eine Trocknung auf ändern Wegen hat 
sich als undurchführbarerwiesen. Feststellungen Bertholds 
über diesen Punkt finden sich in seinem Aufsatz1.

Die Zusammenstellung der zur Benzolbestimmung 
nach Berthold erforderlichen Vorrichtung ist aus Abb. 7 
ersichtlich. Das Gas tritt zunächst in die mit Pikrinsäure 
beschickte Waschflasche a, in der 
das Naphthalin gebunden und zu
rückgehalten wird, und gelangt in 
die in einem Eisbehälter stehen
den, mit Chlorkalzium beschickten

A b b .  6. B e n z o lw a s c h f i a s c h e  

v o n  B e r t h o ld .

a. a. O . S . 324

a '6 lb 'b 'c

A b b .  7 . V o l l s t ä n d i g e  B e n z o la b s o r p t i o n s v o r r i c h t u n g  v o n

U-Röhren b. Sodann tritt es durch die Paraffinöl ent
haltende, vorher gewogene Waschflasche c, die in einem 
mit einem Kältegemisch gefüllten Behälter zur Abkühlung 
des Absorptionsöles auf etwa -1 5  bi s - 2 0 °  ruht. Das 
Gas gelangt weiter in einen Gasmesser, an dessen Aus
trittsrohr eine geeignete Saugvorrichtung angeschlossen 
wird, um die dem Gas in den Vorrichtungen entgegen
wirkenden Widerstände zu überwinden, falls der Eigendruck 
des Gases dazu nicht ausreichen sollte. Die Bestimmung 
des absorbierten Benzols erfolgt durch Auswägen und 
schließt sich im übrigen den vorher erwähnten Ver
fahren an.

Berthold kann für seine Bestimmung den Vorzug in 
Anspruch nehmen, daß die ganze erforderliche Vorrichtung 
wesentlich vereinfacht und damit zugleich die Fehlergefahr 
auf ein Geringstmaß zurückgeführt worden ist.

Die Waschflasche selbst hat mit der von Krieger 
und der nachstehend beschriebenen Ausfrierröhre den 
Umstand gemeinsam, daß chemische Wagen, die bei hoher 
Belastung noch genügende Empfindlichkeit besitzen, 
erforderlich sind, damit die immerhin geringen Benzol
mengen bei dem verhältnismäßig großen Eigengewicht 
der mit Öl gefüllten Vorrichtung mit Sicherheit bestimmt 
werden können. Die Bertholdsche Waschflasche läßt sich 
mit einer einmaligen Paraffinölbeschickung unbegrenzt 
lange in Gebrauch halten. Sobald man feststellt, daß das 
Öl eine gewisse Benzolmenge aufgenommen hat, welche 
die weitere Absorption beeinträchtigen könnte, wird die 
Flasche vorsichtig auf 120° erhitzt und das aufgenommene 
Benzol durch Hindurchleiten von trockner Luft verflüchtigt. 
Die Wirkung dieser Regeneration läßt sich durch Aus
wiegen leicht feststellen.

I
Bes t i mmung durch Ausfr i eren des Benzols.

Das zuerst von St. Cl a i r e  Devi l l e  angegebene 
Verfahren, nach dem das Benzol nicht in Öl absorbiert, 

sondern in einer auf —22° gekühlten Glas
spirale ausgefroren wird, hat inzwischen Ver
breitung gefunden, jedoch geht man mit der 
Temperatur wesentlich tiefer. Die Bestimmung, 
zu der die in Abb. 8 wiedergegebene und 
auch heute noch vielfach im Handel befind
liche Glasrohrspirale verwandt wird, um das 
ausgefrorene Benzol zurückzuhalten, stieß an
fänglich auf erhebliche Schwierigkeiten. Das 
Gas tritt in den senkrechten, in eine große 
Kugel auslaufenden Schenkel ein und durch 
das fünffach gewundene Spiralrohr, das dicht 
über der Kugel an den geraden Schenkel an
geschlossen ist, aus, wobei vorausgesetzt wird, 
daß sich das ausgeschiedene Benzol am Boden 
der Kugel sammelt. Diese Voraussetzung ist 
jedoch unrichtig, denn nach einiger Zeit schlägt 
sich so viel gefrorenes Benzol in dem senk
rechten Schenkel nieder,' daß sich der Gas
durchgang verstopft und die Bestimmung vor
zeitig abgebrochen werden muß. Aus diesem 
Grunde sind derartige Spiralrohre für die Zwecke 
der Benzolabsorption ungeeignet und zu ver- 

Berthold. werfen.
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Ausf  r i erver f  ah re n von Neubeck.
Das vorstehend beschriebene Verfahren ist von 

Dr. Neubeck weiter ausgearbeitet und praktisch anwendbar 
gemacht worden1. Er gab der 
Ausfrierröhre zunächst die aus 
Abb. 9 erkennbare Form. Der 
senkrechte Schenkel erhielt dabei 
die Form eines weiten Rohres 
von etwa 22 cm Länge bei 2 cm 
lichter Weite, dessen Bodenstück 
etwa 6,5 cm hoch eine Aus
bauchung auf 2,5 cm lichte Weite 
zeigt. Am obern Rande des 
Bodenstücks ist die dreifach ge
wundene Spirale von 0,5 cm lichter 
Weite angeschmolzen, die zu
gleich als Gasaustrittsrohr dient.
Das Gaseintrittsrohr wird mit 
Hilfe eines durchbohrten Stopfens 
in den senkrechten Schenkel ein
gesetzt. Eine dicke, zweiteilige 
Korkplatte hält die ganze Vor
richtung in einem Dewar-Gefäß, Abb g Ungeeignete Form
das ein aus Papiermasse gefer- ejner Rohrspirale zum
tigter dicker Zylinder umgibt. Ausfrieren des Benzols.

Zum Gebrauch wird das Dewar-Gefäß mit Kohlen
säureschnee unter Ätherzusatz gefüllt, wobei man den 
Schnee so um die Ausfrierröhre packt, daß diese ganz 
eingeschlossen ist. Man bedient sich dazu am besten 
einer leeren Thermometerhülle oder eines ähnlichen 
weichen Gegenstandes. Durch eine besondere Öffnung! in 
dem Korkdeckel des Gefäßes wird ein Alkoholthermometer 
eingeschoben, das bis zu halber Höhe in die Kälte
mischung hineinreicht.

Die Herstellung des Kohlensäureschnees erfolgt in 
der Weise, daß man ein Leinensäckchen mit dem obern 
Rande um den Hals des Austrittsventils einer Kohlen
säurebombe bindet und durch entsprechendes Öffnen 
des Ventils die Kohlensäure austreten läßt, die als Schnee 
in dem Säckchen zurückgehalten wird. Zu beachten ist 
dabei, daß das Ventil der liegenden Bombe um ein 
geringes tiefer liegt als der Bombenboden, damit die 
flüssige Kohlensäure austritt, weil sonst, namentlich bei 
senkrecht stehender Bombe, keine Schneebildung eintritt. 
Eine Berührung der Kältemischung mit der Haut ist wegen 
der davon zu erwartenden Verbrennung zu vermeiden.

Die Gefrierröhre wird in eine Reihe zugehöriger 
Vorrichtungen eingebaut, die vollständig denen von 
Bönnemann oder Berthold entsprechen. Es empfiehlt sich 
jedoch bei der Anwendung dieses Verfahrens, die Gasuhr 
vor die übrigen Vorrichtungen zu schalten, um die zu 
waschende Gasmenge bei normaler Temperatur messen 
zu können, da bei Anschluß der Gasuhr hinter der 
Gefrierröhre eine Umrechnung erforderlich wird, die bei 
so großen, sich auf das Wasser der Gasuhr verhältnis
mäßig langsam übertragenden Temperaturunterschieden 
leicht zu einer Fehlerquelle werden kann.

Bei richtiger Füllung des Dewar-Gefäßes zeigt das 
in die Kältemischung tauchende Alkoholthermometer eine

• Journ . f. O asbel. 1915, S. 616.

Temperatur von - 7 8 °  an, so daß die Dampfspannung 
des Benzols bei Eintritt des Gases in die Gefrierröhre 
vollständig aufgehoben wird. Neubeck empfiehlt, zur 

Bestimmung 400 1 Gas durch
zuleiten und in der Gasge
schwindigkeit 50 1 in 1 st nicht 
zu überschreiten.

An das Austrittsrohr der Ge
frierspirale wird noch eine den 
Abb. 1 oder 2 entsprechende mit 
Paraffinöl beschickte Kaliröhre 
angeschlossen, damit nach Be
endigung der Bestimmung et
waige Benzoldämpfe zurückge
halten werden, die durch die Aus
dehnung bei der Erwärmung der 
Spirale entweichen könnten. Nach
dem die zur Bestimmung erfor
derliche Gasmenge durch die 
Vorrichtung geleitet worden ist, 
baut man die Spirale mit der 
Kaliröhre aus und bringt beide 
gesondert zur Wägung.

Ein Vorschlag Bertholds ’, dieA b b .  9 . D e w a r - G e f ä ß

m i t  R o h r s p i r a l e  z u m  . .
Ausfrieren des Benzols Ausfnerspirale mit zwei Glas- 

nach Neubeck. hähnen zu versehen, hat insofern 
viel für sich, als dann der An

schluß der Kaliröhre nicht erforderlich wäre. Als 
ich eine nach diesem Vorschlag angefertigte Röhre 
verwandte, vermochten jedoch die sorgfältig einge
schliffenen Hähne den Temperaturschwankungen nicht 
zu widerstehen und platzten gleich nach Beginn der ersten 
Bestimmung. Glashähne ließen sich nur dann anbringen, 
wenn man die Röhre nach oben unverhältnismäßig ver
längerte, um die Hähne aus dem Bereich der niedrigen 
Temperaturen zu bringen, jedoch stieß auch diese Maß
nahme auf Schwierigkeiten, weil sich die Röhre nicht mehr 
in das Gehäuse einer chemischen Wage bringen ließ.

Die Vorrichtung von Neubeck wird vielfach in einem 
tragbaren, leicht handlichen Kasten geliefert, den man an 
Ort und Stelle anschließt. Dabei ist aber eine Eispackung 
der Chlorkalziumröhren nicht berücksichtigt und kaum 
durchzuführen. Da ferner auch kurz vorher sorgfältig 
geglühtes Chlorkalzium bei normaler Temperatur nicht 
genügt, um das Gas vollständig zu trocknen, fallen die 
Ergebnisse fast immer zu hoch aus und beziehen sich 
zum Teil auf ausgefrorenes Wasser. Bei Bestimmungen, 
die mit der tragbaren Vorrichtung ausgeführt werden, 
muß deshalb das in der Rohrspirale ausgefrorene Benzol 
der Destillation unterworfen werden, damit man das 
Wasser bestimmen und es von dem Gesamtergebnis in 
Abzug bringen kann.

B e n z o l b e s t i m m u n g  von  Bur rel l  
und  Robe r t s on .

Ein anderes Ausfrierverfahren haben Burrell und 
Robertson2 in Pittsburgh in Nordamerika ausgearbeitet, 
wozu sie die in Abb. 10 dargestellte Vorrichtung ver
wenden. Sie besteht aus einer am untern Ende doppelt

1 a. a. O. S. 323.
* Oas World 1915, S. 189.



ausgebauchten Röhre, an die 
oben seitlich ein Quecksilber
manometer angeschmolzen ist 
und die oben in einen Dreiweg
hahn mit zwei Anschlüssen endet.
Die obere der beiden Erweite
rungen ist mit Phosphorpentoxyd, 
das von Glaswolle gehalten wird, 
zur Trocknung des Gases gefüllt, 
während in der untern die Benzol
dämpfe niedergeschlagen werden.
In der Röhre wird zunächst mit 
Hilfe einer Luftpumpe die größt
mögliche Luftleere erzeugt, wobei 
der eine Anschluß des Dreiweg
hahnes mit der Luftpumpe, der 
andere mit der Gasleitung ver- B e n z o lb e s t im m u n g s 

bunden ist. Durch Umstellung V o r r i c h t u n g  v o n  B u r r e l l  

des Dreiweghahnes läßt man nun und Robertson- 
Gas in die Röhre treten, bis ein normaler Druck bei 
abgelesenem Barometerstand erreicht ist. Die beiden Er
weiterungen der Röhre werden in einem Dewar-Gefäß mit 
Kohlensäureschnee umgeben. Nach etwa 10 min entfernt 
man das Gas durch entsprechende Umstellung des Dreiweg
hahnes und Betätigung der Luftpumpe so weit wie möglich 
aus der Röhre, wobei die Gasbestandteile mit hohem 
Dampfdruck ausgepumpt werden und fast nur die Benzol
kohlenwasserstoffe Zurückbleiben. Der Dreiweghahn wird 
darauf geschlossen, die Kältemischung entfernt und die 
Vorrichtung wieder auf Raumtemperatur gebracht, wobei 
die ausgefrorenen Benzole wieder Dampfform annehmen. 
Der von ihnen entwickelte Druck ist an dem Quecksilber
manometer ablesbar und gibt unter Berücksichtigung des 
Barometerstandes den anteilmäßigen Benzolgehalt der s o  

behandelten Gasmenge. Mit der nachträglich noch etwas 
geänderten Vorrichtung, mit der auf dem Pittsburgher 
Gaswerk dauernd gearbeitet wird, sollen dort gut über
einstimmende Ergebnisse erzielt werden.

B e n z o l b e s t i m m u n g  von Whi t on .
Die Vorrichtung von Burrell und Robertson ist von 

Whiton 1 im Gasforschungslaboratorium des U. S. Bureau
1 O as W orld  1916, C oking  S ection , O k to b e r, S. 20.

of Mines weiter vervollkomnet worden. Als Nachteile 
des vorbeschriebenen Verfahrens wird angeführt, daß ein 
gewöhnliches U-Rohrmanometer keine Ablesungen unter 
1 mm QS erlaubt. Die abzulesenden Druckunterschiede 
betragen etwa 10 mm für Rohgas und 1 mm für ge
waschenes Gas.

Ferner wird bei Einbettung der Röhre in die Kälte
mischung in senkrechter Stellung der Verbrauch an Kohlen
säureschnee sehr groß, was die Bestimmung verteuert. 
Außerdem verliert das Phosphorpentoxyd bald seine Ab
sorptionsfähigkeit für Feuchtigkeit, kann aber bei der in 
Abb. 10 wiedergegebenen Vorrichtung nicht erneuert 
werden.

Um diese Nachteile auszuschalten, ist das Manometer 
abgetrennt und ein Schrägrohrmanometer mit Neigung 
10: 1 angewandt worden, das mit einem dickwandigen 
Schlauchstück seitlich an ‘die Absorptionsröhre ange
schlossen wird. An Stelle des Dewar-Gefäßes zur Auf
nahme der Kältemischung tritt ein länglicher, entsprechend 
geformter Trog, der den bauchigen Teil der Vorrichtung 
in wagerechter Lage aufnimmt, wobei ein in der End
wand vorgesehener Schlitz den Durchtritt der Rohr
verlängerung ermöglicht. Der aus Metall gefertigte Trog 
ist 200 mm lang bei 65 mm Höhe und Breite, mit einer 
luftleeren, von Doppelwänden gebildeten Kammer um
geben und mit einem in Gelenken befestigten Deckel 
versehen. Die Luftleere zwischen den Doppelwänden muß 
zeitweise wieder vermindert werden, wozu ein Metallhahn 
mit Schlauchansatz vorgesehen ist.

Schließlich hat man die Röhre zwischen den beiden 
ausgebauchten Stellen geteilt und die Enden etwas ver
längert, so daß sie mit Hilfe eines dickwandigen Schlauch
stückes verbunden oder getrennt werden können. Dabei 
läßt sich das Phosphorpentoxyd in der obern Erweiterung 
leicht erneuern. Die Handhabung der Vorrichtung folgt 
im übrigen den oben angegebenen Bahnen.

Nachstehend sind die Ergebnisse einiger von Whiton 
ausgeführter Analysen zusammengestellt.

V e r g le i c h s a n a ly s e n
R o h g a s G e w a s c h e n e s

G a s
P ro b e  1 P ro b e  2 P ro b e  1 P ro b e  2

B a r o m e t e r d r u c k  . . . .  m m 7 4 2 7 4 2 741 741

T e i l d r u c k  d e r  B e n z o le  . m m  Q S 5 ,4 5 ,2 1,8 1 ,9
B e n z o le  im  G a s ..........................°/0 0 ,7 2 9 0 ,7 0 2 0 ,2 4 3 0 ,2 5 6

(Forts, f.)

T ariftreue  und A rbeitstarifgesetzentw urf.

V o n  D r .  F r a n z  G o e r r i g ,  K ö l n .

Bei der öffentlichen Kritik, die in den letzten Wochen 
in bezug auf den vom Arbeitsausschuß für ein einheit
liches Arbeitsrecht ausgearbeiteten En t wu r f  e i nes  
Ar b e i t s t a r i f g e s e t z e s 1 eingesetzt hat, vermißt man 
im allgemeinen eine ausreichende Berücksichtigung des 
Gesichtspunktes der Ta r i f t r e u e ,  der seinem Wert ent
sprechend unbedingt im Vordergründe stehen müßte. 
Dies ist um so bedauerlicher, weil gerade in dieser Hin
sicht der Arbeitstarifgesetzentwurf und seine Begründung 
von ganz falschen Voraussetzungen ausgehen. Es er-

1 Reichs-Arbeitsblatt 1921, S. 491, Entwurf mit Begründung.

scheint deshalb von größter Wichtigkeit, den Tarifvertrag 
eingehend auf die Frage hin zu prüfen, wie weit sich 
in ihm die Aussicht auf eine Festigung der Tariftreue 
anbahnt.

Angesichts der lebhaften, nicht endenwollenden Klagen 
aus Arbeitgeberkreisen und aus den objektiv denkenden 
Richtungen der Gewerkschaftsführer bedarf es keiner 
nähern Begründung, daß es für unsere gesamte Volks
wirtschaft und besonders für das Arbeits- und Wirt
schaftsleben unbedingt notwendig ist, auf eine nachhaltige 
Neubefestigung der Treue in den Tarifvereinbarungen



z u  s i n n e n .  U m  s o  u n v e r s t ä n d l i c h e r  i s t  e s ,  w e n n  t r o t z  

d e r  z u m  Ü b e r d r u ß  f e s t g e s t e l l t e n  T a r i f b r ü c h e  d e r  A r b e i t s 

r e c h t s a u s s c h u ß  in  s e in e r  B e g r ü n d u n g  d e n  S a t z  a u f s t e l l t ,  

d a ß  n i c h t  d e r  T a r i f b r u c h ,  s o n d e r n  d i e  T a r i f t r e u e  d ie  

R e g e l  s e i .  B e i  d i e s e r  V o r a u s s e t z u n g  i s t  e s  a l l e r d i n g s  

n i c h t  z u  v e r w u n d e r n ,  d a ß  d e r  E n t w u r f  i n  d e n  A u s 

w i r k u n g e n  d e s  T a r i f v e r t r a g e s  z u  F o l g e r u n g e n  k o m m t ,  

d u r c h  d ie  d i e  T a r i f t r e u e  n i c h t  g e f e s t ig t ,  s o n d e r n  w e i t e r  

g e f ä h r d e t  w i r d .

B e s o n d e r s  d e u t l i c h  z e ig t  s i c h  d ie s e  u n g l ü c k l i c h e  

E i n s t e l l u n g  d e s  A r b e i t s r e c h t s a u s s c h u s s e s  a u f  d a s  T a r i f 

p r o b l e m  b e i  d e r  F r a g e  d e r  o b  I i  g a t o r i s c h e  n  W i r k u n g  

d e s  T a r i f v e r t r a g e s .

D e r  E n t w u r f  g e h t  r i c h t i g  v o n  d e m  G r u n d s a t z  a u s ,  

d a ß  d e r  T a r i f v e r t r a g  a l s  s o l c h e r  w i e  j e d e r  a n d e r e  V e r t r a g  

d e s  b ü r g e r l i c h e n  R e c h t e s  r e c h t s v e r b i n d l i c h  z w i s c h e n  d e n  

V e r t r a g s p a r t e i e n  R e c h t e  u n d  V e r p f l i c h t u n g e n  s c h a f f t ,  l n  

a n e r k e n n e n s w e r t e r  W e i s e  s u c h t  e r  d i e  V e r w i r k l i c h u n g  

d e r  s i c h  a u s  d e m  T a r i f v e r t r a g  e r g e b e n d e n  o b l i g a t o r i s c h e n  

V e r t r a g s r e c h t e  u n d  d i e  E r f ü l l u n g  d e r  V e r t r a g s p f l i c h t e n  

z u  e r l e i c h t e r n  u n d  z u  s i c h e r n  d u r c h  d ie  V e r l e i h u n g  d e r  

R e c h t s f ä h ig k e i t  a n  a l l e  t a r i f f ä h i g e n  V e r e i n i g u n g e n  o h n e  

R ü c k s i c h t  a u f  d ie  R e c h t s f o r m  d e r  V e r e i n i g u n g  a n  s i c h .

A b e r  s c h o n  in  d ie s e m  P u n k t e  g e h t  d e r  E n t w u r f  

n i c h t  z i e l s i c h e r  e in e n  g e r a d e n  W e g ,  s o n d e r n  m a c h t  n u r  

h a lb e  A r b e i t ,  i n d e m  e r  d ie  R e c h t s f ä h ig k e i t  a u f  A n g e l e g e n 

h e i t e n  b e s c h r ä n k t ,  d i e  e i n e n  » b e s t e h e n d e n «  T a r i f v e r t r a g  

b e t r e f f e n  u n d  n u r  d i e j e n ig e n  V e r e i n i g u n g e n  a n  d e r  T a r i f 

f ä h ig k e i t  t e i l n e h m e n  lä ß t ,  d ie  e in e  R e ih e  e n g h e r z i g e r  

E in z e l b e s t im m u n g e h  e r f ü l l e n .  D e n n  n u r  d ie j e n ig e n  V e r 

e i n i g u n g e n  v o n  A r b e i t g e b e r n  o d e r  A r b e i t n e h m e r n  s o l l e n  

t a r i f f ä h i g  s e in ,  d e r e n  S a t z u n g  d e n  A b s c h l u ß  v o n  T a r i f 

v e r t r ä g e n  v o r s i e h t  u n d  B e s t im m u n g e n  d a r ü b e r  e n t h ä l t ,  

v o n  w e l c h e n  O r g a n e n  u n d  i n  w e l c h e r  W e i s e  B e s c h lü s s e  

i n  T a r i f a n g e le g e n h e i t e n  g e f a ß t  u n d  b e u r k u n d e t  w e r d e n  

u n d  w e l c h e  O r g a n e  d ie  V e r e i n i g u n g e n  v e r t r e t e n  o d e r  

w i e  s ie  b e r u f e n  w e r d e n .  D i e  A r b e i t n e h m e r v e r e i n i g u n g e n  

d ü r f e n ,  f a l l s  s ie  d ie  T a r i f f ä h i g k e i t  b e s i t z e n  w o l l e n ,  a u ß e r 

d e m  ih r e  M i t g l i e d s c h a f t  n i c h t  v o n  d e r  Z u g e h ö r i g k e i t  z u  

e in e m  b e s t im m t e n  B e t r i e b e  a b h ä n g i g  m a c h e n ,  A r b e i t g e b e r  

a l s  M i t g l i e d e r  n i c h t  a u f n e h r h e n  u n d  m ü s s e n  d ie  I n t e r e s s e n  

i h r e r  M i t g l i e d e r  s e l b s t ä n d i g  u n d  u n a b h ä n g i g  w a h r n e h m e n .

W e n n  m a n  d i e  z a h l l o s e n  b e g r ü n d e t e n  u n d  u n b e 

g r ü n d e t e n  g e g e n s e i t i g e n  V o r w ü r f e  d e r  G e w e r k s c h a f t e n  

ü b e r  d i e  A u f n a h m e  v o n  A r b e i t g e b e r n  u n d  d i e  A b h ä n g i g 

k e i t  in  w i r t s c h a f t l i c h e r  o d e r  s o n s t i g e r  B e z i e h u n g  a l s  

M a ß s t a b  z u g r u n d e  le g t ,  k o m m t  m a n  z w a n g l o s  z u  d e m  

E r g e b n i s ,  d a ß  e s  d e n  V e r e i n i g u n g e n  g e g e b e n e n f a l l s  n i c h t  

s c h w e r  f a l l e n  w i r d ,  e i n e r  u n l i e b s a m e n  K l a g e  d a d u r c h  a u s  

d e m  W e g e  z u  g e h e n ,  d a ß  s ie  i h r e  e ig e n e  T a r i f f ä h i g k e i t  

b e s t r e i t e n .  A u ß e r d e m  f e h l t  d i e  R e c h t s f ä h ig k e i t  i n  A n 

g e l e g e n h e i t e n ,  d i e  e in e n  g e p la n t e n  o d e r  e in e n  b e r e i t s  

a b g e la u f e n e n  T a r i f v e r t r a g  b e t r e f f e n .

S c h l im m e r  n o c h  is t ,  d a ß  d e n  T a r i f v e r t r ä g e n  n a c h  d e n  

B e s t r e b u n g e n  d e s  E n t w u r f e s  d ie  v o l l e  W i r k s a m k e i t  in  

b e z u g  a u f  d ie  S c h a d e n e r s a t z a n s p r ü c h e  a b g e h e n  s o l l ,  u n d  

d a ß  n u r  e in e  H ö c h s t b u ß e  w i r d  e in g e k l a g t  w e r d e n  k ö n n e n .  

§  1 9  d e s  E n t w u r f e s  s ie h t  n ä m l i c h  a u s d r ü c k l i c h  v o r ,  d a ß ,  

b e im  F e h le n  e i n e r  a n d e r s l a u t e n d e n  T a r i f b e s t im m u n g ,  b e i  

V e r l e t z u n g  d e r  V e r t r a g s p f l i c h t e n  a n  d i e  S t e l l e  d e r  S c h a d e n 

e r s a t z p f l i c h t  d ie  V e r p f l i c h t u n g  t r e t e n  s o l l ,  a n  d i e  g e g 

n e r i s c h e n  V e r t r a g s p a r t e i e n  e i n e  B u ß e  z u  z a h le n ,  d ie  

ä u ß e r s t e n f a l l s  d e n  B e t r a g  v o n  5 0 0  0 0 0  J i  n i c h t  ü b e r s t e i g e n  

d a r f .  Ü b e r  d i e  V e r p f l i c h t u n g  z u r  Z a h l u n g  d e r  B u ß e  

s o l l  z u d e m  " n i c h t  d a s  o r d e n t l i c h e  G e r i c h t  n a c h  f e s t e n  

R e c h t s g r u n d s ä t z e n ,  s o n d e r n  e in  T a r i f g e r i c h t ,  d e s s e n  A u f b a u  

u n d  V e r f a h r e n  n o c h  n i c h t  f e s t s t e h e n ,  n a c h  f r e i e m  E r m e s s e n  

e n t s c h e id e n .

V e r s t ä n d l i c h  w ä r e  e s ,  w e n n  e i n e  e n t s p r e c h e n d e  B u ß 

b e s t im m u n g  i n  d e n  E n t w u r f  a u f g e n o m m e n  w o r d e n  w ä r e ,  

u m  d e n  P a r t e i e n  d i e  W a h l  z u  la s s e n ,  s t a t t  a u f  v o l l e n  

S c h a d e n e r s a t z  l e d i g l i c h  a u f  e i n e  M i n d e s t b u ß e  z u  k la g e n ,  

u m  e in e n  l a n g w i e r i g e n  S c h a d e n n a c h w e i s  z u  e r s p a r e n .  

V e r h e e r e n d  a b e r  w i r d  e s  w i r k e n ,  w e n n  d i e  B e g r ü n d u n g  

d e s  E n t w u r f e s  z u  A b s c h n i t t  I I I  Z i f f .  2  d i e j e n i g e n  F r ü c h t e  

z e i t i g t ,  d i e  m a n  v o n  i h m  b e f ü r c h t e n  m u ß .

O b w o h l  d e r  A r b e i t s r e c h t s a u s s c h u ß  a n  j e n e r  S t e l le  

a u s d r ü c k l i c h  z u g i b t ,  d a ß  d i e  T a r i f s a t z u n g  n u r  d a n n  w i r k e n  

k a n n ,  w e n n  w ä h r e n d  i h r e r  G e l t u n g s d a u e r  d e r  A r b e i t s 

f r i e d e  h e r r s c h t ,  u n d  d a ß  d i e  v o l l e  S c h a d e n e r s a t z p f l i c h t  

b e r e i t s  h e u t e  g e l t e n d e s ,  v o m  R e i c h s g e r i c h t  i n  m e h r f a c h e n  

g r u n d l e g e n d e n  E n t s c h e i d u n g e n  g e b i l l i g t e s  R e c h t  is t , 

b e k e n n t  e r  s i c h  z u  d e r  A n s i c h t ,  d a ß  d i e  h i e r a u s  e n t 

s t e h e n d e  R e c h t s l a g e  n i c h t  d u r c h w e g  u n d  b e s o n d e r s  n ic h t  

f ü r  d i e  F r a g e  d e s  S c h a d e n e r s a t z e s  im  F a l l e  d e s  T a r i f 

b r u c h e s  d u r c h  d i e  V e r t r a g s p a r t e i e n  a u f r e c h t  e r h a lt e n  

w e r d e n  k ö n n e .

D i e  B e g r ü n d u n g ,  d i e  d e r  E n t w u r f  d i e s e r  i h m  s e lb s t  

w o h l  e t w a s  b e d e n k l i c h  e r s c h e i n e n d e n  F o l g e r u n g  n a c h 

s c h i c k t ,  i s t  s o  g e d e h n t  u n d  s o  k e n n z e i c h n e n d ,  d a ß  es 

s i c h  e m p f i e h l t ,  s i e  i n  i h r e n  F o l g e r u n g e n  d e r  b r e it e s t e n  

Ö f f e n t l i c h k e i t  v o r  A u g e n  z u  h a l t e n .

N a c h  a u s d r ü c k l i c h e r  B e t o n u n g ,  d a ß  d e r  S c h a d e n 

e r s a t z a n s p r u c h ,  d e r  i n f o l g e  e in e s  T a r i f b r u c h e s  e n t s t e h e n  

k a n n ,  n a c h  j e t z t  g e l t e n d e m  R e c h t e  u n b e s c h r ä n k t  u n d  n u r  

a n  d e n  N a c h w e i s  d e s  e n t s t a n d e n e n  S c h a d e n s  g e b u n d e n  

is t ,  w i r d  d e r  A n s i c h t  A u s d r u c k  g e g e b e n ,  d a ß  d i e  g e s e t z 

l i c h e  R e g e l u n g  d e s  T a r i f v e r t r a g e s  n i c h t  d i e  A u f g a b e  h a b e ,  

e i n e  h e u t e  n i c h t  b e s t e h e n d e  H a f t u n g  a u s  T a r i f b r ü c h e n  

e i n z u f ü h r e n ,  s o n d e r n  d i e  b e r e i t s  n a c h  g e l t e n d e m  R e c h t  

b e s t e h e n d e  H a f t u n g  d e n  T a r i f i n t e r e s s e n  e n t s p r e c h e n d  a u s 

z u f ü h r e n .  D i e s e n  T a r i f i n t e r e s s e n  w i d e r s p r e c h e  e s  a b e r ,  

d a ß  d e r  S c h a d e n ,  d e r  g e g e b e n e n f a l l s  b e i  e i n e m  T a r i f 

b r u c h  z u  e r s e t z e n  s e i ,  u n b e g r e n z t  b l e i b e .  D i e  U n b e g r e n z t 

h e i t  d e s  S c h a d e n s  a u s  T a r i f b r ü c h e n  m a c h e  d i e  E i n g e h u n g  

e in e s  T a r i f v e r t r a g e s  f ü r  d i e  V e r t r a g s p a r t e i e n  b e s o n d e r s  

a u f  A r b e i t n e h m e r s e i t e  z u  e i n e m  u n ü b e r s e h b a r e n  W a g n i s ,  

d a s  u m  s o  b e d e n k l i c h e r  s e i ,  a l s  n a c h  §  2 5 8  B G B .  d ie  

V e r t r a g s v e r e i n i g u n g e n  o h n e  w e i t e r e s  n i c h t  n u r  f ü r  e ig e n e s  

V e r s c h u l d e n ,  s o n d e r n  a u c h  f ü r  d a s  V e r s c h u l d e n  d e r  

E r f ü l l u n g s g e h i l f e n ,  a l s o  i h r e r  V o r s t a n d s m i t g l i e d e r ,  S e k r e t ä r e  

u s w . ,  h a f t e t e n  u n d  e i n  E n t l a s t u n g s b e w e i s ,  d a ß  d i e  V e r t r a g s 

o r g a n i s a t i o n e n  a n  d e m  s c h u l d h a f t e n  V e r h a l t e n  d ie s e r  

P e r s o n e n  u n b e t e i l i g t  s i n d ,  n i c h t  z u  f ü h r e n  s e i .

D i e  p r a k t i s c h e  D u r c h f ü h r u n g  e in e s  s o l c h e n  R e c h t e s  

w ü r d e  e in e  A b k e h r  v o m  T a r i f g e d a n k e n  z u r  F o l g e  h a b e n ,  

d i e  s c h o n  d e s h a l b  n i c h t  z u g e l a s s e n  w e r d e n  d ü r f e ,  w e i l  

d i e  O r g a n i s a t i o n e n  u n s e r e r  Z e i t  n o t w e n d i g e  F a k t o r e n  

d e s  s o z i a l e n  L e b e n s  u n d  g e s e l l s c h a f t l i c h e  V e r w a l t u n g s 

k ö r p e r  s e ie n ,  d e r e n  T ä t i g k e i t  n i c h t  m e h r  e n t b e h r t  w e r d e n  

k ö n n e ,  u n d  d e n e n  s i c h  d e r  g r ö ß t e  T e i l  d e r  M a s s e  f r e i -
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willig unterwerfe, um mit ihnen ein unentbehrliches 
Glied in der sozialen Hilfe und Schulung zu haben.

Den Bestand solcher lebendiger Verwaltungskörper 
könne man nicht dem Zufall eines Tarifprozesses über 
die Höhe eines Tarifschadens überlassen. Gingen solche 
Organisationen Tarifverträge ein, so müßten sie von vorne- 
herein wissen, daß sie über eine bestimmte Grenze hinaus 
ein materielles Interesse nicht übernähmen, woraus sich 
folgerichtig die Forderung ergebe, die nach bestehendem 
Recht unbegrenzte Haftung zu begrenzen und, wie im 
Entwurf geschehen, an die Stelle der Schadenersatz
verpflichtung eine höchstbegrenzte Buße zu setzen.

ln dieser Begründung wird also die Tatsache be
schönigt, daß man den Tarifparteien und besonders den 
Arbeitnehmer-Gewerkschaften die Möglichkeit lassen will, 
jederzeit vom Tarifvertrag zurückzutreten und im aller
ungünstigsten Falle lediglich Gefahr einer verhältnis
mäßig geringen, höchstbezifferten Buße zu laufen.

Dadurch wird für die Gewerkschaften der Tarifbruch 
zu einem reinen Rechenexempel. Sie können im voraus 
berechnen oder abschätzen, wie hoch der Gewinn ist, 
der lockt, falls an Stelle des übergangenen Tarif
vertrages eine neue Lohnregelung erzwungen wird, oder 
wie hoch der abzubuchende Bußbetrag sein kann. An 
dem Unterschied werden sie alsdann die Zweckmäßigkeit 
eines Tarifbruches oder eines Festhaltens am Tarifverträge 
abmessen. Dadurch sinkt die schon heute verhältnis
mäßig sehr geringe Bedeutung der Tarifverträge dem 
Nullpunkte immer näher, zumal gleichzeitig im § 9 des 
Arbeitstarifgesetzentwurfes dem Tarifgericht das Recht 
verliehen wird, auf Antrag einer Vertragspartei den Tarif
vertrag für alle oder einzelne Vertragsparteien fristlos oder 
nach Ablauf einer Frist aufzulösen, wenn »aus Billigkeits
gründen diesen Vertragsparteien die Fortsetzung des 
Tarifverhältnisses nicht zugemutet werden kann, wenn 
sich im besondern die Verhältnisse, unter denen der 
Tarifvertrag abgeschlossen ist, wesentlich geändert haben, 
oder der Zweck des Vertrages infolge des Verhaltens von 
Vertragsparteien vereitelt oder gefährdet ist«.

Die Erfahrungen, die bisher mit ähnlichen Gesetzes
klauseln im Arbeitsrecht gemacht worden sind, lassen 
ohnehin befürchten, daß das Tarifgericht nur allzu oft 
auf Antrag der Arbeitnehmergewerkschaften von seinem 
Auflösungsrecht trotz des Widerspruches der Arbeitgeber
seite Gebrauch machen wird. Jedenfalls dürfte die 
Möglichkeit, gemäß § 9 des Arbeitstarifgesetzentwurfes 
die Auflösung des Tarifvertrages bei einer Veränderung 
der Arbeits- und Wirtschaftsverhältnisse durch das Tarif
gericht zu erwirken, eine ausreichende Sicherung der Arbeit
nehmervereinigungen vor unerträglichen Tarifwirkungen 
gewährleisten, so daß keine Notwendigkeit besteht, die 
Schadenersatzpflicht bei trotzdem erfolgenden Tarifbrüchen 
einzuengen.

Etwas größere Rücksicht wird im Arbeitstarifgesetz
entwurf auf die o r g a n i s a t o r i s c h e  Tarifrechtswirkung,
d. h. auf die Wirkung des Tarifvertrages als Verband
satzung genommen.

Heute ist den Gewerkschaften und den Arbeitgeber
vereinigungen beim Fehlen besonderer vertraglicher 
Sicherheitsleistungen die Möglichkeit genommen, klagend 
gegen Mitglieder der Vereinigung vorzugehen, die sich

an die Vereinbarungen ihrer Organisation mit der Gegen
organisation nicht halten, weil der § 152 Abs. 2 GO. 
noch gilt, demzufolge jedes Mitglied der Vereinigung 
ohne weiteres von wirtschaftlichen Vereinigungen und 
Verabredungen zum Behufe der Erlangung günstiger Lohn- 
und Arbeitsbedingungen zurücktreten kann und aus solchen 
Verabredungen weder Klage noch Einrede stattfindet.

Um der organisatorischen Innenwirkung diesen jetzt 
mangelnden Rechtsschutz zu geben, wird für die tarif
fähigen Vereinigungen der § 1 52 Abs. 2 GO. ausdrücklich 
aufgehoben werden, falls der § 6 des Arbeitstarifgesetz
entwurfes Gesetz wird.

Allerdings muß bezweifelt werden, ob die Aufhebung 
des entsprechenden, bis jetzt im Wege stehenden Para
graphen der Gewerbeordnung auch den Arbeitnehmer
vereinigungen Veranlassung geben wird, gegen ihre tarif
untreuen Mitglieder vorzugehen. Die Begründung des 
Entwurfes bezweifelt dies nicht mit Unrecht, erblickt in 
der Aufhebung des § 152 Abs. 2 aber eine Festigung 
der Haltbarkeit des Tarifvertrages auch dann schon, wenn 
nur die Arbeitgeberverbände von der Klagemöglichkeit 
allein Gebrauch machen werden.

Auch hierin liegt wieder eine einseitige Verkennung 
der Sachlage. Gibt es doch bei hundert Tarifrechts
brüchen durch Arbeitnehmer kaum einen Gegenbruch 
der Arbeitgeber. Zudem hatten sich die Arbeitgeber
vereinigungen schon jetzt durch die Einforderung von 
Pfandsummen usw. innerhalb der Arbeitgebervereinigung 
genügende Rechtssicherungen geschafft. Die Folge wird 
sein, daß die Aufhebung des § 152 Abs. 2 für die 
Festigung der Tariftreue ganz ohne Einfluß bleiben wird, 
da es kaum einer Arbeitnehmervereinigung einfallen dürfte, 
ein Mitglied wegen Tarifverletzung zu verklagen, weil 
einmal die Zwangsvollstreckung nur selten Aussicht auf 
Erfolg bieten wird und zum ändern die Mitglieder durch 
ein klagbares Vorgehen der Gewerkschaft abspenstig 
werden und weitere Mitarbeiter aus der Vereinigung 
herausziehen würden.

Eine Erweiterung der organisatorischen Tarifwirkung 
wäre aber schon deshalb dringend erforderlich gewesen, 
weil auch die dritte Auswirkung des Tarifvertrages, die 
n o r ma t i v e  Wirkung, kaum Aussichten für eine größere 
Tariftreue bietet.

Allerdings sollen gemäß § 10 des Entwurfes durch den 
Tarifvertrag die Tarifangehörigen der Tarifsatzung unter
worfen werden. Nach § 14 des Entwurfes werden auch 
grundsätzlich Arbeitsverträge zwischen tarifangehörigen 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern den Inhalt haben, den 
die Tarifsatzung vorschreibt, auch wenn in den Arbeits
verträgen eine andere Regelung getroffen ist. Abreden 
und Beschlüsse tarifangehöriger Arbeitgeber und Arbeit
nehmer, die diese normative Tarifwirkung zu umgehen 
versuchen, sollen nichtig sein.

Aber auch hier wird der Grundsatz durchbrochen 
und damit nur wieder zu einer einseitigen Zwangs
bestimmung für die Arbeitgeber, während den Arbeit
nehmern alle Wege offen bleiben, vom Tarifinhalt 
abzugehen. Nach demselben § 14 sind nämlich ab
weichende Vereinbarungen zugunsten des Arbeitnehmers 
ohne weiteres rechtswirksam, sofern sie im Tarifvertrag 
nicht ausnahmsweise ausdrücklich ausgeschlossen sind.
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Der einzelne Arbeitnehmer ist danach jederzeit in der 
Lage, seinem Arbeitgeber zu sagen, er lehne eine Weiter
arbeit zu den Tarifmindestbedingungen ab und verlange 
diesen oder jenen Sonderlohn oder die eine oder andere 
Sonderbestimmung in seinem Einzelarbeitsvertrag. Nur 
allzu oft wird der Arbeitgeber in der Lage sein, dem 
Verlangen nachgeben zu müssen, und nachher keine 
Möglichkeit sehen, im Rahmen des jetzt geplanten Arbeits
tarifgesetzes eine Rückführung auf die Tarifbedingungen 
durchzusetzen.

Tatsächlich bringt also der Arbeitstarifgesetzentwurf 
in keiner Beziehung, weder in bezug auf die obligatorische, 
noch in Hinsicht auf die organisatorische oder normative 
Tarifwirkung, einen sich durch eine Festigung der Tarif
treue bemerkbar machenden Fortschritt.

Soll deshalb das neue Arbeitstarifgesetz seinen wirk
lichen Zweck erreichen, so muß es einer grundsätzlichen 
Umänderung unterzogen und nach dem Grundsatz der 
Tariftreue, ausgehend von der bedauerlichen Tarifunsicher
heit, gründlich umgewandelt werden.

Die G eschäftsergebnisse der deutschen A ktiengesellschaften im Jah re  1917 /18 .

Mit den nachstehend behandelten Geschäftsergebnissen 
der deutschen Aktiengesellschaften im Jahre 1917/18 liegen 
nunmehr die Angaben für die 11 Jahre 1907/08 bis 
1917/18 vor.

In der Zusammenstellung 1 sind die wichtigsten 
Zahlen aus den Ergebnissen dieser Jahre mitgeteilt. Die

Angaben beziehen sich auf alle in den Rentabilitäts
statistiken seit 1907/08 berücksichtigten Gesellschaften, 
deren Zahl von 4578 auf 4723 gestiegen ist. Der 
Rückgang in der Zahl der Gesellschaften im Jahre 1914/15 
erklärt sich daraus, daß der Bundesrat am 25. Februar 1915 
die Landeszentralbehörden bevollmächtigte, Aktiengesell-
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15 860 414
16 473 138
17 255 036
18 065 713
19 036 031 
19 776 277 
19 667 493
19 999 844
20 018147  
20 561 243

1 279 939 
1 114 522 
1 287 637 
l  393 709 
1 470 520 
1 656 373 
1 574 736 
1 229 673
1 747 888
2 049 534 
2 213 012

10,11
8.57
9.57 
9,95

10,11
10,86

9,99
7,89

11,02
13,02
13,75

8,35
7,03
7,82
8,08
8,14
8,70
7,96
6,25
8,74

10,24
10,76

3425
3271
3319
3420
3481
3486
3372
2937
3122
3278
3516

1 022 596 
959 704 

1 043 900 
1 133 300 
1 220 930 
1 332 309 
1 269 730 
1 026 998 
1 293 487 
1 459 700 
1 630 248

8,07
7.38 
7,76 
8,09
8.39 
8,74 
8,06 
6,59 
8,15 
9,28

10,13
1 D iv idendeberech tig tes A ktienkapital und echte R eserven  zusam m engefaß t.

schäften von der Verpflichtung zur Aufstellung von 
Bilanzen zu befreien, wenn sie ihre Geschäfte im oder 
mit dem Ausland oder in den Schutzgebieten betrieben 
und Unsicherheiten bei der Feststellung oder der Schätzung 
des Vermögensbestandes Vorlagen. Dies traf vor allem 
für eine Anzahl größerer Schiffahrtsgesellschaften zu.
Im Geschäftsjahr 1916/17 hatte die Abnahme um 51 Ge
sellschaften, von denen 42 auf Preußen entfielen, ihren 
Grund vornehmlich in der Lückenhaftigkeit vieler 
Geschäftsberichte, die zu deren Ausschaltung von der 
Bearbeitung führte.

Die Zunahme der zur Rentabilitätsstatistik verwendeten 
Geschäftsberichte betrug von 1907/08 bis 1917/18 nur 
145. Abgesehen von den erwähnten Ausfällen erklärt 
sich diese geringe Zunahme aus den Fusionen und aus 
den weniger zahlreichen Neugründungen der Jahre 1914 
bis 1918; diese Verhältnisse haben sich aber seit 1919 in
folge sehr zahlreicher Neugründungen wesentlich geändert.

Zieht man aus den Angaben der Zahlentafel 1, soweit 
sie Grundzahlen sind, die Durchschnitte aus den Jahren 
1907/08 bis 1917/18 und errechnet man dazu neue Ver
hältniszahlen, so ergibt sich das folgende Zahlenbild:

Zahl der Gesellschaften . . .
Eingezahltes Aktienkapital . . .
Dividendeberechtigtes Aktienkapital
Echte R e se rv e n ..........................
in °/o des eingezahlten Aktienkapitals 
Unternehmungskapital . . . .
Jahreserträgnis . . . . . .
in °/o des dividendeberechtigten

Aktienkapitals..........................
in % des Unternehmungskapitals 
Dividendeverteilende Gesellschaften
D ividendensum m e.....................
in °/o des dividendeberechtigten

Aktienkapitals..........................
Die Durchmusterung der Zahlentafel 1 und der daraus 

für die Jahre 1907/08 bis 1917/18 berechneten Durch
schnitte ergibt eine Reihe interessanter Tatsachen, von 
denen hier nur['die folgenden angeführt seien:

1. Obwohl die Zahl der Gesellschaften, über die be
richtet werden kann, nur um 145 oder 3,17% gestiegen 
ist, erhöhte sich das eingezahlte Akt ienkapi tal  um 27,44, 
das dividendeberechtigte Aktienkapital um 27,05 und das

4 697 
14 920 604300 ./<? 
14 722 786 200 . K 
3 644 280 700 .ß, 

24,42 
18 367 066 900 . M 

1 547 049 400 ß

10,51
8,42 

3 329 
1 217 536 600 . łh

8,27
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Unternehmungskapital um 34,17 °/o des Bestandes von 
1 9 0 7 / 0 8 .  Auf je eine Gesellschaft berechnet entfielen 
durchschnittlich:

an eingezahltem Aktienkapital 
an dividendeberechtigtem 

Aktienkapital . . . .  
an Unternehmungskapital . 
an echten Reserven . . .

Die 
ruht

1907/08 
2 793 545.H

1917/18 
3 450 920./?

2 766217.// 3406527.//
3 347 401.* 4 353 429.//

581184.* 946901.//
starke Zunahme dieser Durchschnittsbeträge be

im wesentlichen auf den Kapitalerhöhungen, die
alljährlich von einer großem Zahl von Gesellschaften 
vorgenommen werden.

2. Die echten Re s e r ve n  haben einen noch stärkern 
Zuwachs erfahren, nämlich um 68,09 % ihres Bestandes 
von 1907/08. Zu dieser Steigerung sei bemerkt, daß bei 
den jährlich in großer Zahl erfolgenden Kapitalerhöhungen 
oft recht erhebliche Aufgeldgewinne gemacht werden, die 
gemäß § 262 des Handelsgesetzbuches dem Reservefonds 
unmittelbar zugewiesen werden müssen. Das stärkere 
Anschwellen der Reserven wirkt auch auf das stärkere 
Ansteigen des Unternehmungskapitals ein. Im Verhältnis 
zum eingezahlten Aktienkapital machten die echten Re
serven im Jahre 1907/08 20,80% aus; dieser Anteil stieg 
von Jahr zu Jahr und erreichte im Geschäftsjahre 1917/18 
27,44 %.

3. Die J a h r e s e r t r ä g n i s s e  schwankten zwischen 
7,89 und 13,75% des dividendeberechtigten Kapitals; 
der niedrigste Satz trat im Jahre 1914/15, der höchste 
1917/18 auf. Der Durchschnitt aus allen 11 Jahren 
betrug 10,51 %.

4. Im Vergleich zum Unternehmungskapital war das 
Jahreserträgnis mit 6,25 % im Jahre 1914/15 am niedrigsten; 
am höchsten stellte es sich im Jahre 1917/18, wo es 
10,76% betrug. Der Durchschnitt aller 11 Jahre war 
8,42 %.

5. Die D i v i d e n d e n s u m m e  bewegte sich zwischen 
6,59 % des dividendeberechtigten Aktienkapitals im Jahre 
1914/15 und 10,13% im Jahre 1917/18; sie überstieg mit 
letzterm Satz alle bisher gezahlten Dividenden, die im 
Durchschnitt der 11 Jahre 8,27 % betrugen.

Hinzugefügt seien noch einige Verhältniszahlen, die 
aus Zahlentafel 2 zu ersehen sind und die Jahreserträg
nisse in Hundertteilen des dividendeberechtigten Aktien
kapitals mit den entsprechenden Dividenden vergleichen.

Za h l e n t a f e l  2.

Geschäfts
Jahres

erträgnis
Dividenden-

summe
Unterschied

zwischen
Jahreserträgnis

jahr in °/0 des dividendeberechtigten und Dividenden
Aktienkapitals summe

1907/08 10,11 8,07 2,04
1908/09 8,57 7,38 1,19
1909/10 9,57 7,76 1,81
1910/11 9,95 8,09 1,86
1911/12 10,11 8,39 1,72
1912/13 10,86 8,74 2,12
1913/14 9,99 8,06 1,93
1914/15 7,89 6,59 1,30
1915/16 11,02 8,15 2,87
1916/17 13,02 9,28 3,74
1917/18 13,75 10,13 3,62

Der Unterschied zwischen dem Jahreserträgnis und 
der verteilten Dividendensumme schwankt zwischen 1,19% 
im Jahre 1908/09 und 3,74 im Jahre 1916/17. Je 
geringer dieser Unterschied ist, ein desto größerer Teil 
des Jahreserträgnisses ist als Dividende zur Verteilung 
gelangt und umgekehrt. Demnach sind in den Jahren 
1916/17 und 1917/18 bei den höchsten Jahreserträgnissen 
von 13,2 und 13,75% kleinere Teile dieser Erträg
nisse als Dividenden verteilt worden als in den übrigen 
9 Jahren. Es sind also in solchen Jahren verhältnis
mäßig große Teile der Jahreserträgnisse anders verwendet 
worden. Im Durchschnitt aller 11 Jahre stellte sich das 
durchschnittliche Jahreserträgnis auf 10,51 % des dividende
berechtigten Aktienkapitals, die zur Verteilung gelangte 
Dividende auf 8,27 % und die Spannung zwischen Jahres
erträgnis und Dividende auf 2,24 %.

Ebenso lehrreich ist die Angabe, wieviel Hundertteile 
der Jahreserträgnisse als Dividende verteilt wurden. 
Letztere machten ausnahmsweise im Jahre 1908/09 86,11 % 
der erstem aus; sonst betrugen sie meist wenig mehr 
als 80%. Sie fielen dann auf 74% im Jahre 1915/16, 
auf 71,22% im Jahre 1916/17 und auf 73,67% im vor
liegenden Berichtsjahre 1917/18. Im übrigen sei auf 
Zahlentafel 3 verwiesen. Die Gesellschaften suchen in 
Vorsorge für einen Rückgang im Wirtschaftsleben die 
Reservestellungen gegenüber der Dividende zu be
günstigen; ebenso dürfte das Bestreben, die Dividenden
schwankungen abzuschwächen, dazu führen, den Prozent
anteil des Dividendenbetrages an dem Jahreserträgnis 
steigen zu lassen, wenn letzteres ungünstig ist, und ihn 
zu senken, wenn die Erträgnisse steigen.

Im Durchschnitt der 11 Jahre stellen sich die ent
sprechenden Zahlen wie folgt:
Durchschnittliches Jahreserträgnis . 1 547 049 400 . //
davon: als Dividende verteilt . . . 1 217 536 600 ,',

nicht verteilt........................  329 512 800 „
Die durchschnittliche Dividende umfaßte in diesem

Zeitraum 78,70%, der nicht verteilte Betrag 21,30% 
des Jahreserträgnisses.

Za h l e n t a f e l  3.
Geschäfts

jahr
Erträgnisse 
in 1000M

Dividende 
in 1000 M

in % wurden 
verteilt

1907/08 1 279 939 1 022 596 79,89
1908/09 1 114 522 959 704 86,11
1909/10 1 287 637 1 043 900 81,07
1910/11 1 393 709 1 133 300 81,32
1911/12 1 470 520 1 220 930 83,03
1912/13 1 656 373 1 332 309 80,44
1913/14 1 574 736 1 269 730 80,63
1914/15 1 229 673 1 026 998 83,52
1915/16 1 747 888 1 293 487 74,00
1916/17 2 049 534 1 459 700 71,22
1917/18 2 213 012 1 630 248 73,67

Die G eschäftsergebn isse  der deutschen Aktien
gesellschaften im Jahre 1917/18 sind in der Zahlentafel 4 
zusammengestellt.

Für die Besprechung der Geschäftsergebnisse der 
deutschen Aktiengesellschaften im Jahre 1917/18 sei ein
leitend das Folgende bemerkt. Von der Gesamtzahl der 
berücksichtigten 4723 Gesellschaften entfielen 2626 auf 
Preußen, 486 auf Sachsen, 406 auf Bayern, 194 auf 
Baden, 161 auf Hamburg, 149 auf Württemberg, 143 auf
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Z a h l e n t a f e l  4.

Gewerbegruppen

D e r  r e in e n  E r w e r b s - A k t i e n g e s e l l s c h a f t e n

Zahl

* >  5

■Of'T

eingezahltes Aktienkapital 
am Ende des Bilanzjahres

ü b e r h a u p t
davon  d iv id en d e

b e rech tig t beziehend

echte R e
serven  

(ohne Be
am ten u. 
A rbeiter- 

U nter- 
stü tzungs- 

fonds)

U n te r
nehm ungs

kapital 
(d iv id en d e

b erech tig tes  
A ktienkap i
tal +  echte 

R eserven

Schulden 
(S chuld

v e rsch re i
bungen  

und H y p o 
th e k en 

schulden)

M ehrgew inn 
fü r 1917/18

abso lu t i f l
i l l

i n  1000 M

10 11

D ividende 
fü r 1917/18

überhaup t 

1000 M

¿S.-S
=■C
> Ï « ■O fcs
> 0/Io

12 13

1. L a n d -  u n d  F o r s t w i r t s c h a f t
2 . T ie r z u c h t  u n d  F i s c h e r e i  .
3 . B e r g b a u - ,  H ü t t e n -  u n d  S a 

l in e n w e s e n ,  T o r f g r ä b e r e i  .
darunter

E r z b e r g b a u .....................
Hiittenbetrieb (auch 

Frisch- u. Streckwerke)
S a lz g e w in n u n g ..............

davon Kalibergbau . . 
Steinkohlenbergbau . . . 
Braunkohlenbergbau . . 
G ew innung von E rdöl 
(einschl. Petroleum
raffinerie) ........................

3 a . B e r g b a u ,  H ü t t e n b e t r . ,  M e 
t a l l -  u . M a s c h in e n i n d u s t r i e  
m i t e in a n d e r  v e r b u n d e n  . .

4 . I n d u s t r ie d .  S t e in e  u . E r d e n
5 . M e t a l l v e r a r b e i t u n g  . . . .
6. I n d u s t r ie  d e r  M a s c h in e n ,  

I n s t r u m e n t e  u .  A p p a r a t e  .
7 . C h e m is c h e  I n d u s t r ie  . . .

8. I n d u s t r ie  d e r  f o r s t w i r t s c h .  
N e b e n e r z e u g n is s e ,  S e if e n ,  
F e t t e ,  Ö le ,  F i r n i s s e  . . . .

9 . S p in n s t o f f g e w e r b e ...............
10. P a p i e r i n d u s t r i e .......................
11 . L e d e r -  u n d  G u m m i in d u 

s t r ie ,  I n d u s t r ie  le d e r a r t ig e r  
S t o f f e  . . .  ...................  .

12. I n d u s t r ie  d e r  H o l z -  u n d  
S c h n i t z s t o f f e ...........................

13. I n d u s t r ie  d e r  N a h r u n g s 
u n d  G e n u ß m i t t e l  . . . . .

14. B e k le id u n g s g e w e r b e  . . .

15 . R e in ig u n g s g e w e r b e  . . . .
16. B a u g e w e r b e   .......................

17 . V e r v ie l f ä l t i g u n g s g e w e r b e ,  
a u c h  v e r b u n d e n  m i t  B u c h -

18. u . K u n s t h a n d e l ,  Z e i t u n g s 
v e r la g  u n d  - S p e d i t io n ,  A n 
z e ig e n -  u n d  D e p e s c h e n 
b ü r o s ;  k ü n s t le r .  G e w e r b e

19 . H a n d e l s g e w e r b e  u . H i l f s 
g e w e r b e  d e s  H a n d e l s  . .

20. V e r s i c h e r u n g s g e w e r b e  . .
21. V e r k e h r s g e w e r b e ...............

22. G a s t -  u . S c h a n k w ir t s c h a f t
2 3 . M u s ik - ,  T h e a t e r -  u . S c h a u 

s t e l lu n g s g e w e r b e  ...............

2 4 . S o n s t ig e  G e s e l l s c h a f t e n  .

1
20

203

2

6 3
3 2
26
3 5
51

35
328
175

634
168

140
341

99

800
24

4
50

115

694
137
466

54

33
66

1
18

150

2

51
18
14
28
3 7

31
178
154

547
143

102
285
81

671 59 

691 52

646
24
1

29

72

468
130
302

16

4
23

zus. 1917/18 
1916/17 
1915/16 
1914/15 
1913/14 
1912/13 
1911/12 
1910/11 
1909/10 
1908/09 
1907/08

4723
4710
4761
4748
4798
4773
4712
4680
4607
4579
4578

3516
3278
3122
2937
3372
3486
3481
3420
3319
3271
3425

2 600 
26 854!

1 519 773

2 5 0 0 0

4 3 9 5 5 2  
2 6 1 1 9 3  

2 4 7 5 8 9  
3 6 9 /5 0  
3 2 6  749

4 4  451

1 324 224 
470 271 
427 261

2 729 493 
816 360

222 581 
659 565 
226 646

146 548

102 631

1 087 816 
61 490 

491 
89 963

96 450

4 463 145 
188 842 

1 449 576 
62 056

20 442 
103 620

2 600 
26 204

1 502 523

2 5 0 0 0

4 3 9 5 5 2  
2 5 4 1 9 3  
2 4 0 5 8 9  
3 6 9 1 5 0  
3 1 6 8 7 4

4 4  451

1 321 424 
468 616 
418 186

2 668 963 
809 485

222 581 
658 008 
221111

146 548

100 528

1 087 252 
61 490 

491 
83 013

96 377

4 389 755 
185 961 

1 431 828 
62 022

20 442 
103 620

2 600 
24 054

1 311 777

2 5 0 0 0

4 0 8 4 0 8  
1 6 9 3 3 6  
1 5 6 3 8 5  

3 4 2 7 0 0  
2 7 2  7 7 4

4 4 4 0 6

1 063 891 
344 923 
395 448

2 529 840 
765 662

192 179 
595 795 
182 364

133 131

85 136

981 671 
61 490 

120 
61 491

65 241

3 997 013 
181 123 

1 053 190 
22 823

1 997 
64 762

440 
2 672

437 386

6 0 2 9

148 158  
7 1 7 4 3  

6 7 2 3 9  
1 0 3 3 4 1  
8 4  0 3 8

1 7  70 8

372 693 
68 459 
94 639

615 149 
265 676

62 244 
187 867 
35 623

61 167

18 385

264 317 
9 044 

11
19 366

15 209

1 388 913 
321 165 
205 834 

14 286

619 
11 051

3040
28876

1939909

3 1 0 2 9

5 8 7  710 
3 2 5  9 36  
3 0 7 8 2 8  
4 7 2  491  
4 0 0  912

6 2 1 5 9

1694117
537075
512825

3284112
1075161

284825
845875
256734

207715

118913

1351569
70534

502
102379

111586

5778668 
507126 

1637662 
76308

21061
114671

161 
4 409

555 301

2 9 1 8

128 8 3 5  
8 4 8 1 4  
8 / 6 7 0  

155 0 8 3  
1 5 1 3 0 2

1 0 2 7 4

481 250 
154 325 
103 021

1 156 991 
132 680

71 816 
147 936 
92 562

34 359

' 32 635

618 121 
5 307 

968 
26 216

35 964

714 213 
9 136 

723 209 
150 204

27 923 
21 104

298 698 
820 884 
932 786 
800 038 
954 475 
501 316 
880 435 
227 561 
721 036 
200 567 
788 851

16 089 028 
15 736 375 
15 864 724
15 576 422
16 760117 
15 247 640 
14 550 281 
14 000 505 
13 460 039 
13 001 776 
12 663 741

14 117 721 
13 560393  
13 264 547
12 378 310
13 402156 
13 506 889 
12 798 557 
12 317 651 
11 558 171
10 917 823
11 118 948

4 472 
4 281 
4 135 
4 091 
4 016 
3 788 
3 515 
3 254 
3013  
2 858 
2 660

215
772
120
071
160
391
432
531
099
638
659

20561243
20018147
19999844
19667493
19776277
19036031
18065713
17255036
16473138
15860414
15324400

5 299 811 
5 414 035 
5 517 580 
5 584 826 
5 638 265 
5 345 880 
4 938 931 
4 665 308 
4 518 542 
4 277 741 
4 040 262

91035,00 
4 037 15,41

253 742

6 3 3 3

1 1 0 3 4 6
1 7 0 3 0
1 5 3 6 4
5 6 4 5 8

4 3 3 4 2

16,89

25,33

25,10
6 ,7 0
6 ,3 9

15,29
13,68

13 2  75 29,86

194 972 
61 905 

111 046

450 483 
191 945

26 589 
97 775 
45 450

14,75
13,21
26,55

16,88
23,71

11,95
14,86
20,56

27 727118,92 

16 143 16,06

134 121 
10 000

5
9 423

12.34 
16,26
1,02

11.35

12 474| 12,94

408 763 
66 884 
79 539 

772

24 
8 283

9,31
35,97

5,56
1,24

0,12
7,99

455 
3 021

197 124

4 5 0 0

7 5  2 3 5  

1 5 0 9 2  

1 3  7 5 4  

4 9 8 8 4  

3 5 4 2 7

1 0 4 7 1

150 715 
40 654 
64 428

317 928 
133 511

23 160 
68 816 
27 606

17.50 
11,53

13.12 

1 8 , 0 0

1 7 . 1 2  

5 , 9 4  

5 , 7 2

1 3 . 5 1  

1 1 , 1 8

23,56

11.41 
8,68

15.41

11,91
16,49

10,41
10,46
12,49

20 897 14,26

10 669 10,61

96 663 8,89
7 276 11,83

7 1,43
6 964 8,39

6 787 7,04

339 969 
44 411 
60 290 

1 433

140
7 324

7,74
23,88

4,21
2,31

0,68
7,07

2 213012  
2 049 534 
l 747 888 
1 229 673 
1 574 736 
1 656 373 
l  470 520 
1 393 709 
1 287 637 

114 522 
1 279 939

13,75
13.02
11.02 
7,89 
9,99

10,86
10,11
9,95
9.57
8.57 

10,11

1 630 248 
1 459 700 
1 293 487 
1 026 998 
1 269 730 
l 332 309 
1 220 930 
1 133 300 
1 043 900 

959 704 
1 022 596

10,13
9,28
8,15
6,59
8,06
8,74
8,39
8,09
7,76
7,38
8,07
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Bremen und 126 auf Elsaß-Lothringen. Das eingezahlte 
Aktienkapital der von der Statistik berücksichtigten Gesell
schaften belief sich auf 16,30 Milliarden J(  oder 34,51 
Millionen ..H. auf eine Gesellschaft. 6 Gewerbegruppen 
hatten ein Aktienkapital von mehr als 1 Milliarde; es 
waren dies das Handelsgewerbe mit 4,46 Milliarden . //, 
die Industrie der Maschinen, Instrumente und Apparate mit 
2,73 Milliarden der Bergbau nebst Hütten- und 
Salinenwesen, Torfgräberei mit 1,52 Milliarden .//, das 
Verkehrsgewerbe mit 1,45 Mill. .//, die Industrie der 
Nahrungs- und Genußmittel mit 1,09 Milliarden . K und 
die Gruppe Bergbau, Hüttenbetrieb, Metall- und Maschinen
industrie miteinander verbunden mit 1,32 Milliarden .//. 
Diese 6 Gruppen umfaßten drei Viertel des gesamten 
Aktienkapitals von 16,30 Milliarden .11. Von den 18 
Gruppen, von denen jede Ende 1918 weniger als 
1 Milliarde Aktienkapital umfaßte, hatten 2 ein solches 
von mehr als 500 Millionen bis 1 Milliarde.//; es sind 
dies die chemische Industrie und das Spinnstoffgewerbe.

Im folgenden werden noch nähere Angaben über 
die Rentabilität in den einzelnen Gewerbegruppen geboten. 
Bei den Gewerbearten und -klassen sind die Unterschiede 
natürlich weit größer als in den Gewerbegruppen, weil 
in ihnen weniger Gesellschaften vertreten sind.

Die Gewerbegruppen mit den günstigsten Rentabilitäts
ziffern (auf das Unternehmungskapital bezogen) sind in 
Zahlentafel 5 aufgeführt.

Zahl  e n tafeI 5.
R e n t a b i l i t ä t s z i f f e r

O e w e r b e g r u p p e n 0¡0
1 9 1 6 /1 7  1 9 1 7 /1 8

l . L a n d -  u n d  F o r s t w i r t s c h a f t ................................. 2 0 ,6 4 2 9 ,9 3

2. M e t a l l v e r a r b e i t u n g ..................................................... 1 8 ,5 5 2 1 ,6 5

3 . C h e m is c h e  I n d u s t r i e .............................................. 2 0 ,8 2 1 7 ,8 5

4. P a p i e r i n d u s t r i e ........................................................... 1 2 ,1 4 1 7 ,7 0

5. B e k l e i d u n g s g e w e r b e .............................................. 1 4 ,4 4 1 4 ,1 8

1 3 ,9 86 .  T ie r z u c h t  u n d  F i s c h e r e i ........................................ 1 5 ,2 7

7. I n d u s t r ie  d e r  M a s c h in e n ,  I n s t r u m e n t e  u n d

A p p a r a t e ........................................................................ 1 2 ,5 4 1 3 ,7 2

8. H o l z -  u n d  S c h n i t z s t o f f g e w e r b e  . . . . 1 1 ,2 8 1 3 ,5 8

9. L e d e r - u n d G u m m i i n d u s t r i e ;  I n d u s t r i e  l e d e r 

a r t ig e r  S t o f f e .................................................................. 18 ,2 3 1 3 ,3 5

10. V e r s i c h e r u n g s g e w e r b e ........................................ 1 3 ,9 0 1 3 ,1 9

11. B e r g b a u - ,  H ü t t e n -  u .  S a l in e n w e s e n ,  T o r f 

g r ä b e r e i  .............................................................................. 1 3 ,9 8 1 3 ,0 8

12. S p i n n s t o f f g e w e r b e ..................................................... 1 1 ,1 4 1 1 ,5 6

13. I n d u s t r ie  d e r  S t e in e  u n d  E r d e n  . . . . 3 ,1 3 1 1 ,5 3

14. B e r g b a u ,  H ü t t e n b e t r ie b ,  M e t a l l -  u n d  M a  1 3 ,9 3 11,51

s c h in e n in d u s t r ie  m i t e in a n d e r  v e r b u n d e n

15. V e r v i e l f ä l t i g u n g s g e w e r b e ,  a u c h  v e r b u n d e n

m it  B u c h -  u n d  K u n s t h a n d e l ,  Z e i t u n g s v e r l a g

u n d  - S p e d i t io n ,  A n z e ig e n -  u n d  D e p e s c h e n 
4 ,6 7 1 1 , 18b ü r o s ,  k ü n s t le r i s c h e  G e w e r b e ...........................

Betrachtet man die in gleicher Weise errechneten 
Rentahilitätsziffern für die e i n z e l n e n  G e w e r b e a r t e n  
der großem Gewerbegruppen, so treten die in Zahlen
tafel 6 genannten Gewerbearten mit überdurchschnittlicher 
Rentabilität hervor.

Von den reinen Erwerbsgesellschaften verteilten Divi
dende

1912/13 von 4773 Gesellschaften 3486 = 73,04 °/o
1913/14 „ 4798 „ 3372 70,28%
1914/15 „ 4748 „ 2937 = 61,86%
1915/16 „ 4761 „ 3122 65,57 %

Zahl en t a f e l  6.
Rentabilitätsziffer

G e w e r b e a r t ° 0
1 9 1 6 /1 7 |1 9 1 7 /1 8

1 .T a b a k - ,  Z i g a r r e n -  u n d  Z i g a r e t t e n f a b r i k e n 3 0 ,7 2 3 1 ,9 3
2 . E i s e n -  u n d  S t a h l i n d u s t r i e ................................ 1 8 ,3 7 22,20
3 . U n e d le  M e t a l l e  ( a u ß e r  E i s e n ) .......................... 1 9 ,7 3 2 1 ,8 9
4 . G e w in n u n g  v o n  E r d ö l ...................................... 2 9 ,0 6 2 1 ,3 6
5 . S e id e  ( S p i n n s t o f f g e w e r b e ) ................................ 2 3 ,7 0 21,00
6 . E r z b e r g b a u ....................................................................... 2 6 ,2 9 20 ,4 1

7 . F a r b m a t e r i a l i e n .......................................................... 2 3 ,4 9 1 9 ,9 0

1 8 ,7 88. H ü t t e n b e t r ie b ,  a u c h  F r i s c h - u n d  S t r e c k w e r k e 2 1 ,6 7

9 . M a s c h in e n -  u n d  A p p a r a t e b a u .......................... 1 7 ,1 4 18 ,3 9
10 . G l a s f a b r i k e n ................................................................ 1 1 ,5 6 1 8 ,2 3

11 . S t r i c k e r e i ,  W i r k e r e i ,  S p i t z e n f a b r i k  . . . 1 5 ,8 1 1 7 ,8 5

12. B r a n n t w e in -  u n d  K o g n a k b r e n n e r e ie n  . . 1 6 ,6 0 17 ,54

13 . Z e i t m e ß -  u n d  M u s ik in s t r u m e n t e ,  F e in 
m e c h a n ik  . ................................................................ 1 8 ,7 8 1 7 ,2 8

14 . T ö p f e r e ie n ,  S t e in g u t -  u n d  P o r z e l l a n f a b r i k e n 4 ,3 4 16 ,77

15 . S p r e n g s t o f f e  u n d  Z ü n d w a r e n .......................... 2 2 ,8 2 1 6 ,7 4

16 . C h e m is c h e  G r o ß i n d u s t r i e ................................ 17 ,91
1 6 ,8 2

1 6 ,1 5

17 . Z u c k e r f a b r i k e n  u n d  - r a f f i n e r i e n  . . . . 1 6 ,0 7

1 4 ,4 318 . H o c h b a u g e w e r b e ................................................... 1 3 ,4 6

19 . T r a n s p o r t v e r s i c h e r u n g ............................................. 1 2 ,2 9 1 4 ,3 0

2 0 . F e u e r v e r s i c h e r u n g ................................................... 1 4 ,5 2 1 3 ,7 8

2 1 . L e b e n s -  u n d  R e n t e n v e r s i c h e r u n g .  . . . 1 6 ,4 0 1 3 ,6 6

2 2 . E le k t r o t e c h n i s c h e  I n d u s t r i e ................................ 1 1 ,4 2 1 3 ,3 5

2 3 . S e e s c h i f f a h r t  ................................................................ 2 ,4 7 13 ,31

2 4 . G e r b e r e ie n ,  L e d e r f a b r i k e n ................................ 1 9 ,7 7

18 ,91

13 ,1 3

2 5 .  K o n s e r v e n f a b r i k e n ................................................... 1 2 ,4 1

2 6 . L e in e n  ( S p in n s t o f f g e w e r b e ) ................................ 1 5 ,6 7 1 2 ,2 3

2 7 . S t e i n k o h l e n b e r g b a u ................................................... 1 2 ,6 5 1 1 ,9 5

2 8 . S c h i f f b a u ....................................................................... 1 0 ,5 1 1 1 ,4 6

2 9 . L ic h t - ,  S e i f e n -  u n d  O l f a b r i k e n .......................... 1 6 ,0 3 1 1 ,4 3

3 0 . E d l e  M e t a l l e ................................................................ 1 4 ,0 2 11,21
3 1 . W o l l e  ( S p in n s t o f f g e w e r b e ) ,  a u c h  T e p p i c h 

f a b r ik e n  ............................................................................. 1 1 ,4 9 11,20
3 2 . B r a u n k o h l e n b e r g b a u ............................................. 1 0 ,1 9

11,66
10 ,8 1

3 3 . G e t r e id e m ü h le n ,  B r o t - , C a k e s - u s w .  F a b r i k e n 1 0 ,7 8

3 4 . K a k a o -  u n d  S c h o k o la d e f a b r i k e n  . . . . 13 ,2 9 1 0 ,4 6

1916/17 von 4710 Gesellschaften 3278 = 69,60%
1917/18 „ 4723 „ 3516 = 74,44 %
Die Dividendensumme betrug im Jahre 1917/18

1630,25 Mill. . / /  gegenüber 1459,70 Mill. .ß .  im Vorjahr. 
Auf das dividendeberechtigte Aktienkapital aller Gesell
schaften macht dies in 1917/18 10,13 % aus gegen 9,28 % 
in 1916/17. Die Rentabilitätsziffer für 1916/17 ist dem
nach gegen die des Vorjahrs erheblich gestiegen.

Gesellschaften, die in der Höhe ihrer Reingewinne am 
günstigsten abgeschnitten haben, werden im allgemeinen 
auch bei der Dividendenverteilung mit an erster Stelle 
stehen. Jedoch können hier Verschiebungen auftreten, . 
die in der verschiedenen Handhabung der von der Ab- 
schreibungs- und der Thesaurierungspolitik beeinflußten 
sog. Dividendenpolitik ihren Grund haben.

Wenn man die Gewerbegruppen der Gesellschaften 
nach der Höhe der Rentabilitätsziffern in Spalte 13 der 
Zahlentafel 4 in absteigender Folge ordnet, so ergibt sich 
für das letzte Jahr die in Zahlentafel 7 angegebene Reihen
folge für überdurchschnittliche Dividendenergebnisse.

Bei den Rentabilitätsziffern zeigen sich g r ö ß e r e  
Unterschiede, wenn man die einzelnen G e w e r b e a r t e n  
betrachtet. Besonders hohe Ziffern für die Rentabilität der 
Aktiengesellschaften vom Standpunkt des Aktionärs weisen 
die in Zahlentafel 8 aufgeführten Gewerbearten auf.
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Za h l en t a f e l  7.

G e w e r b e g r u p p e n

1. V e r s i c h e r u n g s g e w e r b e ......................................

2. L a n d -  u n d  F o r s t w i r t s c h a f t ................................
3. C h e m is c h e  I n d u s t r i e .............................................
4 . M e t a l l v e r a r b e i t u n g ..................................... . . .
5 . L e d e r - u n d  G u m m i in d u s t r i e ;  I n d u s t r ie  le d e r 

a r t ig e r  S t o f f e ...............................................................
6. B e r g b a u - ,  H ü t t e n -  u n d  S a l in e n w e s e n ,  T o r f 

g r ä b e r e i  ............................................................................
7 . P a p i e r i n d u s t r i e .........................................................
8. I n d u s t r ie  d e r  M a s c h in e n ,  I n s t r u m e n t e  u n d  

A p p a r a t e ......................................................................
9 . B e k l e i d u n g s g e w e r b e ............................................

10. T ie r z u c h t  u n d  F i s c h e r e i ......................................
11. B e r g b a u ,  H ü t t e n b e t r ie b ,  M e t a l l -  u n d  

M a s c h in e n in d u s t r ie  m i t e in a n d e r  v e r b u n d e n
12. I n d u s t r ie  d e r  H o l z -  u n d  S c h n it z s t o f f e  . .

13 . S p i n n s t o f f g e w e r b e ...................................................
14. I n d u s t r ie  d e r  f o r s t w i r t s c h a f t l i c h e n  N e b e n 

e r z e u g n is s e ,  S e i f e n ,  F e t t e ,  Ö le ,  F i r n i s s e  .

Zahl en t a f e l  8.

D ividende in % 
des d iv idende

berech tig ten  
A ktienkapitals

1 9 1 6 /1 7 (1 9 1 7 /1 8

2 4 ,0 2

1 5 ,0 0
17 ,77
13 ,74

2 3 ,8 8

1 7 ,5 0
16 ,49
15 ,41

14 ,71 14 ,26

12 ,67

8 ,0 7

1 3 ,1 2

1 2 ,4 9

10 ,4 3
11 ,12

1 0 ,7 8

1 1 ,9 1
1 1 ,8 3
11 ,5 3

13 ,01
8 ,9 4

9 ,0 6

1 1 ,4 1

1 0 ,61
1 0 ,4 6

1 0 ,4 0 10 ,41

G e w e r b e a r t e n

1. F e u e r v e r s i c h e r u n g ...................................................
2 . G e w in n u n g  v o n  E r d ö l ......................................

3 . L e b e n s -  u n d  R e n t e n v e r s ic h e r u n g  . . . .
4 . F a r b m a t e r i a l i e n .........................................................
5. S p r e n g s t o f f e  u n d  Z ü n d w a r e n ..........................
6 . E r z b e r g b a u ................................................................

7 . S e i d e n i n d u s t r i e .........................................................

8. T a b a k - ,  Z i g a r r e n -  u n d  Z ig a r e t t e n f a b r ik e n
9. H ü t t e n b e t r ie b ,  a u c h  F r i s c h - u n d  S t r e c k w e r k e

10. B r a n n t w e in -  u n d  K o g n a k b r e n n e r e ie n  u s w
11. U n e d le  M e t a l l e  ( a u ß e r  E is e n )  . . . .
12. E i s e n -  u n d  S t a h l i n d u s t r i e ..........................

13. M a s c h in e n -  u n d  A p p a r a t e b a u  . . . .
14. T r a n s p o r t v e r s i c h e r u n g ..........................' .  .
15. G l a s f a b r i k e n  . . . . • ................................

16. Z e i t m e ß -  u n d  M u s ik in s t r u m e n t e ,  F e in  
m e c h a n ik  .  ...................................................

17 . G e r b e r e ie n  u n d  L e d e r f a b r i k e n .  . . .
18. Z u c k e r f a b r i k e n  u n d  - r a f f in e r ie n  . . .

D ividende in %  
des d iv idende

berechtig ten  
A ktienkapitals

1 9 1 6 /1 7  1 9 17 /18

2 7 ,7 1

2 3 .6 8  

1 9 ,6 3
2 2 .6 9  
2 0 ,1 9  

21,00
1 4 .6 0  
1 7 ,0 9  

1 6 ,9 1  
1 5 ,3 2

1 4 .61
13 .77  

1 3 ,0 4  

1 4 ,4 8
9 ,4 6

10 ,6 7
1 7 .7 8  

1 5 ,5 2

2 9 ,0 6
2 3 ,5 6

2 0 ,1 6
1 8 ,6 4

1 8 .5 5  
1 8 ,0 0
1 7 .5 6  
1 7 ,1 4  
1 7 ,1 2  
1 6 ,5 2  

1 6 ,0 8  

1 5 ,4 6  

1 5 ,3 8
1 4 .8 6  
1 4 ,8 3

1 4 ,7 4
1 3 ,9 9

1 3 .8 7

Für andere wichtige Gewerbearten seien in Zahlen
tafel 9 noch die Rentabilitätsziffern mitgeteilt.

Za h l e n t a f e l  9.

G e w e r b e a r t e n

Rentabilitä tsziffer in »/„ 
vom S tandpunkt

der G esellschaft des  A ktionärs

19 1 6 /1 7  1917/18] 1 9 16 /171191 7 /18

1. K a l i b e r g b a u ................................

2. S t e in k o h le n b e r g b a u  . . .

3. B r a u n k o h le n b e r g b a u  . .
4. K a lk - ,  M ö r t e l - ,  Z e m e n t  u n d  

G i p s w e r k e ................................

5. E is e n -  u n d  S t a h l in d u s t r i e  .
6. M a s c h in e n -  u . A p p a r a t e b a u
7. S c h i f f b a u ......................................

8. E le k t r o t e c h n i s c h e  I n d u s t r ie

9. E le k t r i z i t ä t s e r z e u g u n g  . .
10. G a s a n s t a l t e n ..........................

11. S p in n e r e i  u n d  W e b e r e i

12. B a t im w o l l i n d u s t r i e  . . .

3 ,5 5

1 2 ,6 5
10 ,1 9

1 ,6 2

1 8 ,3 7

1 7 ,1 4

10 ,51

11 ,4 2
5 ,3 7
6 ,3 3

11,02
8 ,5 7

4 ,9 9
l l , 9 ö
10 ,81

9 ,2 7

22,20
18 ,3 9

1 1 ,4 6
13 .3 5  
5 ,3 7  

5 ,8 5

11 .35  

9 ,7 0

3 ,9 2

1 3 ,8 6
1 0 ,7 4

2 ,3 5
13 ,7 7

13 ,04

8 ,5 5
1 2 ,1 3

5 ,3 8
6 ,9 8

9 ,2 2

7 ,8 2

5 ,7 2

13 ,51
1 1 ,1 8

7 ,1 9
1 5 ,4 6

1 5 ,3 8

9 ,8 4

13 ,4 0
5 ,3 9

6 ,9 6

10 ,5 6

8 ,8 2

R entab ilitä tsziffer in

G e w e r b e a r t e n
vom S tandnunk t

d e r  G esellschaft des A ktionärs

19 1 6 /1 7 1 9 1 7 /1 8 1 9 1 6 /1 7 )1 9 1 7 /1 8

13 . P a p i e r i n d u s t r i e ........................... 1 2 ,1 4 1 7 ,7 0 8 ,0 7 1 2 ,4 9
14 . G e t r e id e m ü h le n  u s w .  . . 1 1 ,6 6 1 0 ,7 8 9 ,2 8 9 ,7 5
15. B r a u e r e ie n ,  M ä l z e r e i e n .  . 7 ,3 6 7 ,5 3 6 ,5 6 6 ,9 8

16 . B a n k e n ....................................... 7 ,3 0 7 ,6 2 7 ,6 3 8 ,3 8
d a ru n te r H ypothekenbanken 6,92 7 ,0 7 8,06 8 ,4 3

17 . G r u n d s t ü c k s h a n d e l  . . . - 2 , 1 2 '

3 ,5 2
- 2 , 0 5 ' 0 ,6 3 0 ,9 8

18. E is e n b a h n e n  ( V o l l b a h n e n ) 4 ,2 6 3 ,4 6 4 ,19

19. K l e i n -  u n d  S t r a ß e n b a h n e n - 2 ,6 8 4 ,3 7 3 ,0 3 3 ,54
2 0 . F l u ß -  u n d  K ü s t e n s c h i f f a h r t 4 ,0 9 5 ,7 3 4 ,5 4 5 ,91

1 1 ,7 02 1 . S e e s c h i f f a h r t  . . . . . 2 ,4 7 13 ,3 1 4 ,01

1 3 ,5 32 2 . C h e m is c h e  G r o ß i n d u s t r i e  . 17 ,91 1 6 ,1 5 13 ,50
23 . K o n s e r v e n f a b r i k e n  . . . 1 8 ,9 1 1 2 ,4 1 1 3 ,3 9 12 ,87

2 4 . L ic h t - ,  S e i f e n -  u . Ö l f a b r i k e n 1 6 ,0 3 1 1 ,4 3  ! 1 3 ,3 8 12 ,25

D i v i d e n d e n  Z a h l  d e r D i v i d e n d e n - Z a h l  d e r

s a t z G e s e l l s c h a f t e n s a t z G e s e l l s c h a f t e n

°lIo 1 9 1 6 /1 7 1917/18] °lIo 19 1 6 /1 7 1917/18

0 - 1 15 12  I ü b e r  8 —  9 9 2 9 3
ü b e r  1 — 2 6 6 5 5 tt 9 - 1 0 4 0 3 4 4 2

„  2 - 3 1 1 8 9 9 ff 1 0 - 1 2 2 3 2 287
„  3  —  4 2 8 7 2 2 4 ff 1 2 - 1 5 2 9 1 3 6 8
„  4 - 5 3 3 3 3 1 8 )> 1 5 - 2 0 2 8 6 377

„  5 - 6 3 6 9 3 6 2 ft 2 0 - 2 5 126 158

„  9  7 1 8 8 1 8 6 ft 2 5 - 5 0 1 1 0 151
„  7 - 8 2 8 1 3 1 8  1 ft 5 0 17 17

D i v i d e n d e n 
s a t z

°/Io

Z a h l  d e r  

G e s e l l s c h a f t e n  

1 9 1 6 /1 7 1 1 9 1 7 /1 8

D i v i d e n d e n 
s a t z

°!10

Z a h l  d e r  

G e s e l l s c h a f t e n  

1 9 1 6 /1 7 (1 9 1 7 /1 8

0 -  1 4 __ ü b e r  8 —  9 9 7
ü b e r  1 2 2 3 >1 9 - 1 0 19 2 3

„  2 - 3 10 6 )) 1 0 - 1 2 16 15
„ 3—4 2 9 3 1 ff 1 2 - 1 5 8 15
„  4 - 5 7 0 5 9 ff 1 5 - 2 0 10 18
,. 5  —  6 5 0 4 2 ff 2 0 - 2 5 8 6
„  6  7 11 8 ff 2 5 - 5 0 6 7
„  7 - 8 13 15 ft 5 0 1 1

1 Jah resm eh rv e rlu s t.

Die 3467 Gesellschaften, die auf Stamm- oder ein
fache Aktien Dividende ausschütteten, verteilen sich auf 
die verschiedenen D i v i d e n d e n  g r u p p e n  wie folgt.

Za h l e  n t afel  10.

Von diesen Gesellschaften erreichten im Berichtsjahr 
1119 einen Dividendensatz auf ihre Stamm- oder einfachen 
Aktien in Höhe von 0 — 6% , die übrigen 2397 Gesell
schaften einen solchen in Höhe von mehr als 6 %. 326 
der letztem konnten mehr als 20 % Dividende auf ihre 
Stammaktien ausschütten; 17 Gesellschaften von diesen 
gingen über 50 % hinaus.

Die 256 Gesellschaften, die auf Vorzugsaktien Divi
dende verteilten, gliedern sich in folgender Weise.

Za h l e n t a f e l  11.

Auf die Dividendensätze 0 — 6 % einschl. entfallen 
hier 141 Gesellschaften, auf die über 6%  115; 14 der 
letztem verteilten auf ihre Vorzugsaktien mehr als 20% 
Dividende.

Auf S t amm- ode r  e i n f a c h e  Akt i en konnten von 
4723 Gesellschaften 3516 Dividende verteilen, 1207 ver
mochten es nicht. Der Anteil der erstem beträgt 74,44, 
der der letztem 25,56%. Im Jahre 1916/17 stellten sich
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diese Anteile auf 69,60 und 30,40, 1915/16 auf 65,57 und 
34,43. Die entsprechenden Anteile bei einzelnen wich
tigem Gewerbegruppen und -arten sind für 1917/18 aus 
Zahlentafel 12 zu ersehen.

Zahl  ent afel  12.
D iv id e n d e

z a h le n d e n ic h t  z a h le n d e
G e w e r b e a r t e n G e s e l l s c h a f t e n

1 9 1 6 /1 7 1 1 9 1 7 /1 8
°/lo

1 9 1 6 /1 7  1 9 1 7 /1 8
°llo

1. K a l i b e r g b a u ................................. 3 7 ,0 4 5 3 ,8 5 6 2 ,9 6 4 6 ,1 5
2. S t e in k o h le n b e r g b a u  . . . 7 7 ,1 4 8 0 ,0 0 22,86 20,00
3. B r a u n k o h le n b e r g b a u  . . 7 2 ,0 0 7 2 ,5 5 2 8 ,0 0 2 7 ,4 5
4. B e r g b a u ,  H ü t t e n b e t r i e b ,

M e t a l l -  u n d  M a s c h in e n i n d u 

s t r ie  m i t e in a n d e r  v e r b u n d e n 9 4 ,1 2 8 8 ,5 7 5 ,8 8 1 1 ,4 3
5. K a lk - ,  M ö r t e l - ,  Z e m e n t -  u n d

G i p s w e r k e ................................. 2 7 ,4 5 5 8 ,7 6 7 2 ,5 5 4 1 ,2 4
6. E i s e n  u n d  S t a h l  . . . . 8 3 ,9 0 8 7 ,2 9 1 6 ,1 0 12 ,71
7. M a s c h i n e n b a u .......................... '8 3 ,6 4 9 0 ,2 3 1 6 ,3 6 9 ,7 7
8. E le k t r o t e c h n i s c h e  I n d u s t r ie 9 3 ,8 8 9 2 ,3 1 6,12 7 ,6 9
9. E le k t r i z i t ä t s e r z e u g u n g  . . 7 5 ,6 3 7 7 ,1 2 2 4 ,3 7 22,88

10. C h e m is c h e  I n d u s t r ie  . . 8 7 ,0 4 8 5 ,1 2 1 2 ,9 6 1 4 ,8 8
11. S p in n s t o f f g e w e r b e  . . . 7 8 ,3 4 8 3 ,5 8 21,66 1 6 ,4 2
12. P a p i e r i n d u s t r i e .......................... 7 2 ,7 3 8 1 ,8 2 2 7 ,2 7 1 8 ,1 8
13. B r a u e r e ie n ,  M ä l z e r e i e n .  . 7 6 ,6 2 7 8 ,5 4 2 3 ,3 8 2 1 ,4 6
14. B a n k e n ....................................... 9 2 ,1 7 9 3 ,8 0 7 ,8 3 6,20

darunter Hypothekenbanken 97,37 97,37 2,63 2,63
15. V e r s i c h e r u n g s g e w e r b e  . . 9 4 ,0 7 9 4 ,8 9 5 ,9 3

4 0 ,0 4
5 ,11

16. V e r k e h r s g e w e r b e  . . . . 5 9 ,9 6 6 4 ,8 1 3 5 ,1 9

Aus Zahlentafel 13 ergibt sich, in welchem Umfang 
die Hoffnung, vom gesamten Aktienkapital Dividende 
zu erhalten, zur Tatsache geworden ist.

Von dem gesamten dividendeberechtigten Aktienkapital 
der 4723 Gesellschaften in Höhe von 16089,03 Mill. ./(■. 
hat im Jahre 191 7/18 ein Kapital von 1971,31 Mill..// oder
12,25 °/o keine Dividende erhalten. Auf die Dividenden
sätze bis 6 °/o entfiel ein Aktienkapitalbetrag von 2672,95 
Mill..//, auf die hohem Dividendensätze ein solcher 
von 11 444,78 Mill. .//. Auf die Dividendensätze bis 6 °/o 
einschl. kamen im Jahre 1917/18 16,62, auf die 6%

Zahl en t a f e l  13.

D iv id e n d e n  D iv id e n d e b e r e c h t ig t e s  A k t ie n k a p i t a l

s a t z a b s o lu t  in 1000 M v o m  G e s a m t k a p i t a l  °/0
0/Io 1916/17 1917/18 1916/17 1917/18

0 2  1 7 5  9 8 2 1 9 7 1  3 0 7 1 3 ,8 3 1 2 ,2 5
ü b e r  0 —1 3 9  9 4 4 2 3  4 8 3 0 ,2 5 0 ,1 5

„  1 - 2 1 2 0  6 9 1 8 4  2 6 2 0 ,7 7 0 ,5 2

„  2 - 3 2 8 4  1 5 8 2 3 0  6 6 3 1 ,80 1 ,4 3

„  3 - 4 668 8 5 9  i 6 0 4  4 0 6 4 ,2 5 3 ,7 6

„  4 — 5 9 5 1  6 0 5  1 7 5 5  8 1 8 6 ,0 5 4 ,7 0

»  5  —  6 1 7 2 0  6 3 0 9 7 4  3 1 4 1 0 ,9 3 6 ,0 6
„  6 - 7 1 0 5 0  4 7 7  ¡ 1 5 2 2  9 3 0 6,68 9 ,4 7

„  7 - 8 1 2 5 4  6 3 6 1 3 9 8  0 7 8 7 ,97 8 ,6 9

„  8 - 9 686 2 3 0 7 7 7  0 0 9 4 ,3 6 4 ,8 3

„  9 - 1 0 1 9 3 8  4 5 4 1 4 9 0  6 8 5 12 ,32 9 ,2 7

„  10 -12 1 2 5 2  2 2 7 1 6 4 9  3 4 1 7 ,9 6 1 0 ,2 5

„  1 2 - 1 5 1 4 2 8  147 1 9 0 2  3 7 8 9 ,0 8 1 1 ,8 2

„  1 5 - 2 0 1 1 1 6  8 0 1 1 6 4 1  9 7 5 7 ,1 0 10,20
„  2 0 - - 2 5 5 8 7  6 1 8 5 6 6  1 0 0 3 ,7 3 3 ,5 2

„  2 5 — 5 0 4 3 7  8 7 9 4 7 4  5 4 4 2 ,7 8 2 ,9 5

„  5 0 2 2  0 3 7 21  7 3 5 0 ,1 4 0 ,1 3

übersteigenden Sätze 71,13 °/o des dividendeberechtigten 
Aktienkapitals.. Bei letztem Gesellschaften hat nur ein 
Anteil von 6,60 % jenes Kapitals mehr als 20 °/o Divi
dende erzielt.

Wenn man die Dividendensätze von mehr als 6 
bis 10% einschl. als eine mittelmäßige Verzinsung des 
nominellen Aktienkapitals ansieht, so entfallen für 1917/18 
auf jene Dividendensätze Aktienkapitalbeträge von zu
sammen 32,26 %. Darunter bleiben, wie schon bemerkt, 
1 6,62 (24,05) % und darüber hinaus gehen 38,87 (30,79) % 
des gesamten dividendeberechtigten Aktienkapitals.

Für die Gewerbegruppe »Bergbau,  Hüt ten- und 
Sal inenwesen und Torfgräberei« und ihre Unter
abteilungen sowie die Gewerbegruppe »Bergbau, Hütten
betrieb, Metall- und Maschinenindustrie miteinander 
verbunden« sind in Zahlentafel 14 noch einige nähere 
Angaben über den Anteil der Dividende zahlenden und 
nicht zahlenden Gesellschaften an der Gesamtzahl der 
Gesel l schaf ten gemacht.

Z a h l e n t a f e l  14.

G e w e r b e g r u p p e n

V o n  d e n  r e in e n  E r w e r b s g e s e l l s c h a f t e n  z a h l t e n

D iv i d e n d e k e in e  D iv i d e n d e

1 9 1 3 / 1 4

0 /
Io

1 9 1 4 / 1 5

OlIo

1 9 1 5 / 1 6

°/Io
1 9 1 6 / 1 7

°/Io
1 9 1 7 / 1 8

01
Io

1 9 1 2 / 1 3

°lIo
1 9 1 3 / 1 4

°/lo

1 9 1 4 / 1 5

°lo

1 9 1 5 / 1 6

° /o

1 9 1 6 / 1 7

°/lo
1 9 1 7 / 1 8

°/lo

6 8 ,9 0 6 2 ,1 4 6 7 ,4 6 7 0 ,7 9 7 3 ,8 9 2 6 ,3 2 3 1 ,1 0 3 7 ,8 6 3 2 ,5 4 29 ,2 1 2 6 ,1 1

5 0 ,0 0 6 6 ,6 7 6 6 ,6 7 100,00 100,00 6 0 ,0 0 5 0 ,0 0 3 3 ,3 3 3 3 ,3 3 -

7 3 ,8 5 6 5 ,1 5 8 0 ,6 0 8 0 ,6 5 8 0 ,9 5 1 7 ,1 9 2 6 ,1 5 3 4 ,8 5 1 9 ,4 0 1 9 ,3 5 1 9 ,0 5

72,55 66,00 84,00 82,22 80,00 18,00 27,45 34,00 16,00 17,78 20,00
4 8 ,7 2 4 0 ,0 0 3 6 ,1 1 4 5 ,7 1 5 6 ,2 5 3 8 ,4 6 5 1 ,2 8 6 0 ,0 0 6 3 ,8 9 5 4 ,2 9 4 3 ,7 5

40,00 32,14 25,00 37,04 53,85 44,83 60,00 67,86 75,00 62,96 46,15
8 5 ,2 9 7-2,22 7 0 ,2 7 7 7 ,1 4 8 0 ,0 0 22,22 14 ,71 2 7 ,7 8 2 9 ,7 3 22,86 20,00
7 6 ,4 7 7 0 ,0 0 7 2 ,0 0 7 2 ,0 0 7 2 ,5 5 2 6 ,5 3 2 3 ,5 3 3 0 ,0 0 2 8 ,0 0 2 8 ,0 0 2 7 ,4 5

5 0 ,0 0 6 6 ,6 7 8 3 ,3 3 8 3 ,3 3 8 5 ,7 1 2 8 ,5 7 5 0 ,0 0 3 3 ,3 3 1 6 ,6 7 1 6 ,6 7 1 4 ,2 9

7 2 ,2 2 7 5 ,6 8 9 1 ,1 8 9 4 ,1 2 8 8 ,5 7 13 ,8 9 2 7 ,7 8 2 4 ,3 2 8 ,8 2 ' 5 ,8 8 1 1 ,4 3

B e r g b a u ,  H ü t t e n -  u n d  S a l in e n w e s e n ,  T o r f 

g r ä b e r e i  ...............................................................................
D a r u n t e r :

1. E r z b e r g b a u   ...............................................4 0 ,0 0

2. H ü t t e n b e t r ie b ,  a u c h  F r i s c h -  u .  S t r e c k w e r k e  8 2 ,8 1  

davon Eisen und S t a h l ..............................................82,00
3. S a l z g e w i n n u n g ..................................................................6 1 ,5 4

davon K a lib e rgbau .................................................... 5 5 , / 7

4. S t e i n k o h l e n b e r g b a u ..................................................... 7 7 ,7 8

5. B r a u n k o h l e n b e r g b a u ..................................................... 7 3 ,4 7

6. G e w in n u n g  v o n  E r d ö l  ( e in s c h l .  P e t r o l e u m 

r a f f i n e r i e n )  ..................................................................

B e r g b a u ,  H ü t t e n b e t r i e b ,  M e t a l l -  u .  M a s c h i n e n 

i n d u s t r ie  m i t e in a n d e r  v e r b u n d e n  . . . .

Vom volkswirtschaftlichen Standpunkt aus ist es von 
besonderer Bedeutung, in welchem Maß das dividende
berechtigte Akt i enkapi t al  Dividende zahlt oder divi-

dendelos bleibt. Hierüber unterrichtet für die Gewerbe
gruppe Bergbau, Hütten- und Salinenwesen, Torfgräberei 
und ihre Unterabteilungen die Zahlentafel 15.



Z a h l e n t a f e l  15.

G e w e r b e g r u p p e n ’

D ividende- 
b e r e c h t i g t e s  

A ktienkapital 
d e r reinen Er- 

w erbsgesell- 
v  schäften

Davon entfallen auf 
D i v i d e n d e  

, , , 1  nicht zahlende zahlende
reine E rw erbs
gesellschaften

in 1000 Jl %
B e r g b a u ,  H ü t t e n -  u n d  

S a l in e n w e s e n ,  T o r f 
g r ä b e r e i

d a r u n t e r  
1. E r z b e r g b a u  . . .

1 9 13 /14
1 9 1 4 /1 5
1 9 1 5 /1 6
1 9 1 6 /17

1 9 17 /18

1 9 1 3 /1 4

1 9 1 4 /1 5
1 9 1 5 /1 6
1916 /17

1 9 1 7 /1 8

1 3 9 9  571  
1 4 3 7  8 1 0  
l  4 5 5  3 1 7  

1 4 4 5  2 7 2  
1 5 0 2  5 2 3

19 0 8 0  

2 0 0 8 0

20 0 8 0  

20 000 
2 5  0 0 0 '

7 9 ,4 4

7 4 ,3 8

7 7 ,4 6

8 3 ,9 9
8 7 ,3 7

9 1 ,7 2

9 9 .6 0
9 9 .6 0  

100,00 
100,00

2 0 ,5 6
2 5 .6 2  

2 2 ,5 4  
1 6 ,01

12 .6 3  

8 ,2 8  

0 ,4 0  
0 ,4 0

2. H ü t t e n b e t r ie b ,  a u c h  
F r i s c h -  u n d  S t r e c k -  
w e r k e

1 9 13 /14

1 9 1 4 /1 5
1 9 1 5 /1 6
1916 /17

1 9 1 7 /1 8

3 8 4  7 6 4  

4 0 1  8 3 7  
411  0 3 8  
4 2 0  6 2 7  

4 3 9  5 5 2

8 3 ,8 4

8 0 ,9 2
9 2 ,0 2

9 2 ,1 9
9 2 ,9 1

1 6 ,1 6
1 9 ,0 8

7 ,9 8
7 ,81

7 ,0 9

d a v o n  E i s e n  u .  S t a h l 1 9 1 3 1 1 4

1 9 1 4 1 1 5

1 9 1 5 1 1 6

1 9 1 6 / 1 7

1 9 1 7 1 1 8

3 1 3  4 6 4  

3 2 7 2 1 2  

3 3 6  0 1 3  

3 4 3 1 0 2  

3 5 8  0 4 5

8 4 , 8 3

8 1 , 5 2

9 3 , 2 4

9 3 , 6 3

9 3 , 8 9

1 5 , 1 7

1 8 , 4 8

6 , 7 6

6 , 3 7

6 , 1 1

3 . S a l z g e w in n u n g  . . 1 9 1 3 /1 4
1 9 1 4 /1 5
1 9 1 5 /1 6
1916 /17

1 9 1 7 /1 8

2 7 7  0 8 9  
2 6 7  7 7 0  

2 6 5  6 9 8  

2 6 2  4 6 1  
2 5 4  193

5 8 ,3 7

4 1 ,3 4

3 8 ,1 9
5 7 ,8 1
6 6 ,6 2

4 1 ,6 3

5 8 ,6 6
6 1 ,8 1
4 2 ,1 9

3 3 ,3 8

d a v o n  K a l i b e r g b a u  . 1 9 1 3 1 1 4

1 9 1 4 / 1 5

1 9 1 5 / 1 6

1 9 1 6 / 1 7

1 9 1 7 / 1 8

2 6 2  0 8 1  

2 5 3  8 0 6  

2 5 1  2 0 6  

2 4 7  9 6 9  

2 4 0  5 8 9

5 6 , 2 4

3 8 , 3 7

3 4 , 8 9

5 5 , 6 1

6 5 , 0 0

4 3 , 7 6

6 1 , 6 3

6 5 , 1 1

4 4 , 3 9

3 5 , 0 0

4. S t e in k o h le n b e r g b a u 1 9 1 3 /1 4

1 9 1 4 /15
1915 /16
1 9 1 6 /17
1 9 1 7 /1 8

3 6 4  4 4 9  • 
3 8 5  3 1 4  

3 8 5  3 9 4  

3 5 3  8 9 3  
3 6 9  1 5 0

8 6 ,6 2
7 8 ,2 1

7 9 ,0 7
8 9 ,6 4
7 3 ,1 2

1 3 ,3 8
2 1 ,7 9

2 0 ,9 3
1 0 ,3 6
6,88

5. B r a u n k o h le n b e r g b a u 1 9 1 3 /1 4
1 9 1 4 /1 5

1 9 1 5 /1 6
1916 /17

1 9 1 7 /1 8

2 6 9  9 5 7  
2 7 9  4 5 2  

2 8 8  4 5 2  
2 9 9  521  
3 1 6  8 7 4

9 0 ,3 9

8 5 ,6 3
86,20
8 4 ,6 6

8 6 ,0 8

9 ,61
1 4 ,3 7

1 3 ,8 0

1 5 ,3 4

1 3 ,9 2

D ividende- D avon entfallen auf
b e r e c h t i g t e s D i v i d e n d e

G e w e r b e g r u p p e n
A ktienkapital zahlende nicht

d e r  reinen  Er- zahlende
w erbsgeseli-

schaften
reine E rw erb s
gesellschaften

in 1 0 0 0  Jt °/o

6. G e w in n u n g  v o n  E r d ö l  1 9 1 3 /1 4 4 6  6 1 2 5 9 ,2 3 4 0 ,7 7
( e in s c h l .  P e t r o le u m -  1 9 1 4 /1 5 4 3  7 3 7 9 6 ,6 0 3 ,4 0
r a f f i n e r i e )  1 9 1 5 /1 6 4 4  4 0 6 9 7 ,7 3 2 ,2 7

1 9 1 6 /1 7 4 4  4 0 6 9 7 ,7 3 2 ,2 7
1 9 1 7 /1 8 4 4  4 5 1 9 9 ,9 0 0 ,1 0

B e r g b a u ,  H ü t t e n b e t r i e b ,  1 9 1 3 /1 4 1 1 5 9  1 7 8 7 7 ,5 9 2 2 ,4 1
2 1 ,2 3M e t a l l - u .  M a s c h in e n -  1 9 1 4 /1 5 1 1 8 6  7 5 1 7 8 ,7 7

i n d u s t r i e  m i t e in a n d e r  1 9 1 5 /1 6 1 2 2 6  3 4 9 9 9 ,3 1 0 ,6 9
v e r b u n d e n  1 9 1 6 /1 7 1 2 5 1  2 2 4 9 9 ,6 8 0 ,3 2

1 9 1 7 /1 8 1 3 2 1  4 2 4 8 0 ,5 1 1 9 ,4 9

Der Anteil  des Akt i enkapi t al s  in den verschiede
nen Dividendengruppen ist natürlich sehr verschieden. 
Für die Gewerbegruppe »Bergbau-, Hütten- und Salinen
wesen und Torfgräberei«, sowie ihre wichtigste Unter
abteilung, den Steinkohlenbergbau, ergibt er sich aus der 
Zahlentafel 16.

Zahl e  nt af el  16.

D iv id e n d e n 

s a t z

°lIo

Anteil d es  d iv idendeberecl 
B ergbau , H ü tten - und S alinen

w esen sow ie bei d e r 
T o rfg räb e re i

1 9 1 3 /1 4 !  1 9 1 6 /1 7  1 9 1 7 /1 8
°l °/ °/Io \ Io Io

tig ten  A ktienkap itals  beim 

S teinkoh lenbergbau

1 9 1 3 /1 4  1 9 1 6 /1 7 !  1 9 1 7 /1 8
01 0/ ' 01 Io Io 1 Io

0 2 1 ,0 4 1 6 ,0 1 1 2 ,7 0 1 3 ,3 8  1 0 ,3 6 7 ,1 6
ü b e r  0 — 1 0 ,1 8 _ — - 1 — -

„  1 -  2 0 ,5 2 — —  1 — —

„  2 -  3 0 ,3 8 0 ,1 0 _ _ 0 ,4 2 —

„  3 -  4 0 ,5 6 1 ,5 0 0 ,8 2 0 ,2 1 1 ,6 9
„  4 -  5 4 ,7 9 6 ,2 2 2 ,9 8 3 ,2 9  5 ,5 9 3 ,6 5
„  5 — 6 4 ,4 0 2 ,6 6 5 ,3 1 1 ,1 4  0 ,2 1 8 ,0 6
„  6 -  7 1 ,4 0 1 ,7 6 1 ,4 1 1 ,5 5  1 ,4 6 —

„  7 -  8 1 0 ,4 0 2 ,4 7 4 ,2 8 2 4 ,0 1 0 ,4 1
„  8 -  9 2 ,7 8 1 ,3 7 0 ,6 4 0 ,2 7 —

„  9 - 1 0 1 4 ,8 1 9 ,1 1 1 0 ,4 6 7 ,8 0  8 ,0 0 7 ,7 4
„  1 0 -1 2 1 1 ,7 8 1 8 ,6 5 1 4 ,7 4 3 ,8 4  2 9 ,1 9 4 3 ,7 2
„  1 2 - 1 5 1 0 ,3 2 1 2 ,2 5 1 9 ,2 8 2 1 ,2 0  2 0 ,5 9 1 ,3 3
„  1 5 - 2 0 8 ,5 4 7 ,8 3 7 ,4 0 5 ,6 2  5 ,4 5 8 ,5 5
„  2 0 — 2 5 4 ,0 7 1 1 ,1 3 1 0 ,8 7 1 2 ,7 6  1 3 ,5 8 8 ,5 2
„  2 5 - 5 0 3 ,7 6 8 ,6 8 8 ,9 3 4 ,1 7  3 ,8 2 8 ,4 6
„  5 0 0 ,2 7 0 ,2 6 0 ,1 8 1 ,0 3  1 ,0 6 0 ,7 1

M ineralogie und Geologie.

D e u t s c h e  G e o lo g is c h e  G e s e l l s c h a f t .  S i t z u n g  a m  4 . M a i  1921 . 

D e r  V o r s i t z e n d e ,  G e h .  B e r g r a t  P o m p e c k j ,  m a c h t e  M i t 

t e i l u n g  v o n  d e m  A b le b e n  d e r  M i t g l i e d e r  B a r o n  v o n  R e h b i n d e  r 

in  P e t e r s b u r g  u n d  P r o f e s s o r  E .  M e y e r  in  S a n t ia g o  u n d  

g a b  d a n n  b e k a n n t ,  d a ß  d e r  V o r s t a n d  s ic h  n a c h  la n g e n  V e r 

h a n d lu n g e n  f ü r  D a r m s t a d t  a ls  d e n  d ie s j ä h r ig e n  O r t  d e r  

H a u p t v e r s a m m lu n g  e n t s c h ie d e n  h a t .  S ie  w i r d  v o m  10. 13.

A u g u s t  s t a t t f in d e n .  D ie  P r o f e s s o r e n  D r .  K l e m m  u n d  

D r .  S t e u e r  w e r d e n  d ie  ö r t l i c h e  G e s c h ä f t s f ü h r u n g  ü b e r n e h m e n .

D r .  K  ö  h  n  e  t r u g  ü b e r  A l t e r  u n d  E n t s t e h u n g  d e r  

G e s t e i n e  d e r  L ö ß g r u p p e  i n  O b e r b a y e r n  v o r ?  D ie  

U n t e r la g e  d e s  b e s p r o c h e n e n  G e b ie t e s  w i r d  v o m  t e r t iä r e n  

F l in z ,  e in e m  u n d u r c h lä s s ig e n  T o n ,  g e b i ld e t ,  ü b e r  d e m  d ie  

a l t g l a z ia le n  D e c k e n s c h o t t e r  la g e r n .  D ie s e  m a c h t e n  z u n ä c h s t  

e in e  V e r w i t t e r u n g s z e i t  d u r c h  u n d  w u r d e n  d a n n  v o n  d e m  

H o c h t e r r a s s e n s c h o t t e r  ü b e r s c h ü t t e t ,  d e r  d e n  » Ä u ß e r n  M o r ä n e n  

e n t s p r ic h t .  S e in e r  A b l a g e r u n g  f o lg t e  a b e r m a ls  e in  V e r w i t 

t e r u n g s a b s c h n i t t ,  a u f  d e s s e n  B i ld u n g e n  d ie  G e s t e in e  d e r  L ö ß 

g r u p p e  l ie g e n .  W ä h r e n d  i h r e r  A b l a g e r u n g  w a r e n  d ie  A lp e n 

g le t s c h e r  a b e r m a ls  im  V o r r ü c k e n  b e g r i f f e n ,  e n d ig t e n  a b e r  a n  

d e r  L i n i e  d e r  t o p o g r a p h i s c h  a u ß e r o r d e n t l i c h  s t a r k  h e r v o r 

t r e t e n d e n  j u n g e n  E n d m o r ä n e n ;  ih n e n  e n t s p r e c h e n  d ie  N i e d e r 

t e r r a s s e n s c h o t t e r .  D ie  im  G e b ie t e  d e s  I n n t a le s  im  w e it e r n  

S in n e  a u f t r e t e n d e n  L ö ß g e s t e in e  e r k lä r t  d e r  V e r f a s s e r  in  d e r  

W e is e ,  d a ß  d e r  I n n  a b w e c h s e ln d  H o c h -  u n d  N i e d e r w a s s e r  

g e h a b t  h a b e  u n d  d a ß  d ie  b e im  H o c h w a s s e r  s ic h  a b s c h e id e n d e  

F l u ß t r ü b e  n a c h  d e m  A u s t r o c k n e n  v o m  W in d e  a u f g e n o m m e n ,  

a u s g e w e h t  u n d  ü b e r  d ie  b e n a c h b a r t e n  H o c h f lä c h e n  a u s 

g e b r e i t e t  w o r d e n  s e i .  D i e  b e i  d ie s e r  G e le g e n h e i t  m i t  z u r  

A u s b l a s u n g  g e la n g t e n  g r ö b e r n  s a n d ig e n  B i l d u n g e n  w u r d e n  

in  d i in e n a r t ig e r  F o r m  in  g e r in g e r  E n t f e r n u n g  w ie d e r  a b g e la g e r t .  

D e r  L ö ß  m i t  n o r m a le m  K a l k g e h a l t  f in d e t  s ic h  n u r  a u f  d e n  

h ö h e r n  T e r r a s s e n  u n t e r  v ö l l i g e m  A u s s c h lu ß  d e r  N ie d e r t e r r a s s e n .  

In  d e r  n o r m a le n  E n t w i c k l u n g  b e s i t z t  e r  e in e n  s e h r  h o h e n  

G e h a l t  a n  s t a u b ig e n  B e s t a n d t e i l e n  z w is c h e n  V 20 u n d  V ioo  m m  

D u r c h m e s s e r .  N a c h  S ü d e n  h in  n im m t  s e in  T o n g e h a l t  s t a r k  

z u  u n d  d a m i t  v e r s c h w in d e t  g l e i c h z e i t i g  a u f f a l l e n d e r w e is e  d e r  

K a l k .  D i e  A u s b l a s u n g  d e r  a b g e la g e r t e n  F l u ß t r ü b e  e r f o lg t e



28. Mai 1921 G lü c k a u f 521

e rs t in  e in i g e r  E n t f e r n u n g  v o m  E i s r a n d e ,  u n d  d a  d ie s e r  E i s 

r a n d  z u n ä c h s t  v o r r ü c k t e  u n d  s ic h  d a n n  w ie d e r  z u r ü c k z o g ,  s o  

w a n d e r t e  a u c h  d a s  A u s b la s u n g s g e b ie t .  N a c h d e m  s ic h  d a s  

E is  d a n n  e r h e b l i c h  h in t e r  d e n  W a l l  d e r  j u n g e n  E n d m o r ä n e  

z u r ü c k g e z o g e n  h a t t e ,  e n t s t a n d e n  m ä c h t ig e  S t a u s e e n ,  w ie  z .  B .  

d e r  R o s e n h e im e r  S e e ,  d ie  a l l e  t o n ig e  T r ü b e  a b f in g e n  u n d  

d a m it  e in  E n d e  d e r  L ö ß b i l d u n g  h e r b e i f ü h r t e n .

D r .  S  c  h  1 o  ß  m  a  c  h  e  r  v e r a n s c h a u l i c h t e  d a s  W e s e n  d e r  

U n t e r s u c h u n g e n  m i t  d e m  m  e  t  a  11 o  g r  a  p  h  i s  c  h  e n  

M i k r o s k o p  d u r c h  V o r f ü h r u n g  e in e r  R e ih e  v o n  P r o j e k t i o n s 

b i ld e r n  d e r  v e r s c h ie d e n s t e n  E r z e .  E r  h a t t e  z u  d ie s e m  Z w e c k  

d a s  m e t a l lo g r a p h i s c h e  M i k r o s k o p  s o  in  d ie  P r o j e k t i o n s 

v o r r i c h t u n g  e in g e b a u t ,  d a ß  d ie  m i k r o s k o p i s c h e n  B i l d e r  in  

v o l l s t ä n d ig  g e n ü g e n d e r  L i c h t s c h ä r f e  z u r  D a r s t e l l u n g  a u f  d e m  

S c h i r m  g e la n g t e n .  D a b e i  i s t  e in e  R e ih e  v o n  a u f f ä l l i g e n  E r 

s c h e in u n g e n  z u  b e a c h t e n .  Z u n ä c h s t  e in m a l  e r s c h e in e n  d ie  E r z e  

k e in e s w e g s  in  ih r e n  n a t ü r l i c h e n  F a r b e n .  S o  s ie h t  m a n  z .  B .  

d e n  B le i g l a n z  u n d  d e n  B u n t k u p f e r k ie s  w e i ß ,  w ä h r e n d  d ie  

E d e lm e t a l le  G o l d  u n d  S i l b e r  i h r e  F a r b e  b e h a l t e n  u n d  a n  

d ie s e r  s o f o r t  k e n n t l i c h  s in d .  K u p f e r k i e s  e r s c h e in t  d a g e g e n  

m it  e in e m  b l a ß r ö t l i c h e n  F a r b e n t o n ,  S c h w e f e lk ie s  m j t  e in e m  

e ig e n a r t ig e n  h e l l g r a u g e lb e n ,  M a l a c h i t  u n d  K u p f e r l a s u r  in  

g r a u e m  F a r b e n t o n ,  K u p f e r i n d i g  d a g e g e n  in  s c h ö n e m  B la u .  

F ü r  d ie  U n t e r s u c h u n g  w e r d e n  E r z p la t t e n  a n g e s c h l i f f e n ,  a u f  

H o c h g la n z  p o l i e r t  u n d  s o d a n n  im  r e f le k t ie r t e n  L i c h t  u n t e r s u c h t .  

D ie  b e im  A n s c h l e i f e n  a u f t r e t e n d e n  E r s c h e i n u n g e n  la s s e n  s ic h  

s e h r  g u t  z u r  B e s t im m u n g  d e r  E r z e  v e r w e r t e n .  S o  b r e c h e n  

z . B .  a u s  B l e i g l a n z a n s c h l i f f e n  d r e ie c k ig e  S t ü c k c h e n  h e r a u s ,  

d ie  d e n  W ü r f e l f l ä c h e n  e n t s p r e c h e n ;  h a r t e  E r z e  n e h m e n  e in e  

v o r t r e f f l i c h e  P o l i t u r  a n  u n d  z e ig e n  e in e  g la t t e  O b e r f l ä c h e ,  

w ä h r e n d  w e ic h e  E r z e  e in e  s t a r k  k o r r o d i e r t e  u n d  m i t  t ie f e n  

S c h l i f f s c h r a m m e n  v e r s e h e n e  O b e r f l ä c h e  b e s i t z e n .  A u c h  d ie  

U n t e r s u c h u n g  im  p o la r i s i e r t e n  L i c h t e  i s t  m ö g l i c h  u n d  lä ß t  

s ic h  p r o j i z ie r e n .

F ü r  d ie  E r k e n n u n g  d e r  R e ih e n f o lg e ,  in  d e r  s ic h  d ie  e in 

z e ln e n  E r z e  g e b i ld e t  h a b e n ,  u n d  f ü r  d ie  F r a g e  d e r  E n t s t e h u n g  

d e r  v e r s c h ie d e n e n  E r z la g e r s t ä t t e n  s t e l l t  d a s  n e u e  U n t e r 

s u c h u n g s v e r f a h r e n  e in  a u ß e r o r d e n t l i c h  w i c h t ig e s  H i l f s m i t t e l  d a r .  

D ie  U n t e r s u c h u n g e n  m i t  d e m  m e t a l l o g r a p h i s c h e n  M i k r o s k o p  

s p ie le n  j e t z t  in  d e r  G e o l o g i s c h e n  L a n d e s a n s t a l t  b e i  a l le n  

L a g e r s t ä t t e n u n t e r s u c h u n g e n  e in e  w ic h t i g e  R o l l e ,  w a s  u m  s o  

b e d e u t s a m e r  is t ,  a l s  d a s  G e r ä t  b i s  j e t z t  n u r  a n  w e n ig e n  I n 

s t i t u t e n  V e r w e n d u n g  g e f u n d e n  h a t .  K .  K .

V olksw irtschaft und S tatistik .
A u s f u h r  D e u t s c h la n d s  a n  K a l i s a l z e n  u n d  s o n s t ig e n  E r 

z e u g n is s e n  d e r  K a l i i n d u s t r i e  im  1. 3 . V i e r t e l j a h r  1 9 2 0 . D ie

A u s f u h r  in  d ie s e n  E r z e u g n i s s e n ,  f ü r  w e lc h e  j e t z t  d ie  A n g a b e n  

ü b e r  d ie  e r s t e n  d r e i  V i e r t e l  d e s  v e r g a n g e n e n  J a h r e s  v o r l i e g e n ,  

z e ig t  im  V e r g l e i c h  m i t  d e r  F r i e d e n s z e i t ,  w ie  a u s  d e r  f o lg e n d e n  

Z u s a m m e n s t e l lu n g  h e r v o r g e h t ,  e in  w e n ig  e r f r e u l i c h e s  B i l d .

3 . V i e r t e l j a h r 1. —  3 . V i e r t e l j a h r

1 9 2 0

t

1 9 2 0

t

1 9 1 3

t

K a l i s a l z 2 1 2  6 5 4 7 4 0  6 1 4 1 0 7 7  5 6 4  1

d a v o n  n a c h :

d e n  V e r .  S t a a t e n  . . . . 4 8  2 0 3 3 1 7  7 0 8 5 3 4  7 4 5  1
F r a n k r e i c h ................................. — — 6 0  8 6 9

d e n  N i e d e r l a n d e n  . . . 7 0  4 8 4 1 9 4  4 2 2 1 2 2  9 2 2 '

R u ß l a n d ....................................... — — 7 7  4 8 8

B e l g i e n ....................................... — — 4 4  9 2 8

Ö s t e r r e i c h - U n g a r n  . . . — — 7 8  4 3 4

T s c h e c h o - S l o w a k e i  . . . 21 3 8 6 5 3  5 4 6 —

A b r a u m  s a l z 8 7 7 16  9 0 9 2 9  2 7 8

d a v o n  n a c h :

d e n  V e r .  S t a a t e n  . . . . ---- — 9  3 8 3

G r o ß b r i t a n n ie n  . . . . 5 8 2 15  7 4 9 17  6 7 3

/

3 . V ie r t e l j a h r  

1 9 2 0

t

1 .— 3 . V ie r t e l j a h r  

1 9 2 0  191 3  

t t

S c h w e f e l s a u r e s  K a l i ,

s c h w e f e l s a u r e  K a l i 

m a g n e s i a , C h l o r k a l i u m 31 4 7 6 1 4 0  2 5 9 4 0 3  8 1 0 '

d a v o n  n a c h :

d e n  V e r .  S t a a t e n  . . . . 6 2 9 8 68 2 4 6 2 1 7  4 8 5 '
F r a n k r e i c h ................................ — — 54  9 9 9
B e l g i e n ....................................... — — 14 3 6 4
I t a l i e n ....................................... — 11 2 7 5
G r o ß b r i t a n n ie n  . . . . 8 2 8 2 2  6 7 6 21 7 9 7
S p a n i e n ...................................... 8 0 5 1 4 9 2 14  8 5 2
d e n  N i e d e r l a n d e n  . . . 7  2 5 7 2 3  139 3 2  8 6 9
T s c h e c h o - S l o w a k e i  . . . 2 200 4  3 2 7
S c h w e d e n ................................ 7 9 4 2  6 3 3 2  0 0 4

1 z. T . aus 1912 stam m end.

In  K a l i s a l z  e r r e ic h t e  d e r  A u s l a n d v e r s a n d  b e i  741  0 0 0  t n o c h  

n ic h t  d r e i  V i e r t e l  d e r  A u s f u h r m e n g e  in  d e r  e n t s p r e c h e n d e n  

Z e i t  v o n  1 9 1 3 ;  a n  d e m  R ü c k g a n g  w a r e n  d ie  V e r .  S t a a te n  

m i t  2 1 7  0 0 0  t b e t e i l i g t ;  R u ß la n d  u n d  B e lg ie n  s in d  n o c h  n ic h t  

w ie d e r  a ls  B e z ie h e r  d e u t s c h e n  K a l i s  a u f g e t r e t e n ,  u n d  F r a n k 

r e ic h  d ü r f t e  n a c h  d e r  I n b e s i t z n a h m e  d e r  o b e r e ls ä s s is c h e n  

K a l i g r u b e n  f ü r  d e n  B e z u g  a u s  D e u t s c h la n d  k ü n f t ig  ü b e r h a u p t  

n i c h t  m e h r  in  F r a g e  k o m m e n .  I n  d e r  A u s f u h r  v o n  A b r a u m 

s a l z e n  b e lä u f t  s ic h  d e r  R ü c k g a n g  f ü r  d ie  B e r i c h t s z e i t  im  

V e r g l e i c h  m i t  1 9 1 3  a u f  12  4 0 0  t o d e r  4 2 ,2 5  °/0 . N o c h  u n g ü n 

s t ig e r  i s t  d ie  E n t w i c k lu n g  d e r  A u s f u h r  v o n  s c h w e f e l s a u r e m  

K a l i ,  M a g n e s i a  u n d  C h l o r k a l i u m .  V o n  d ie s e n  E r z e u g 

n is s e n  g in g  in  d e r  B e r i c h t s z e i t  n u r  e t w a  e in  D r i t t e l  d e r  

V e r s a n d m e n g e  v o n  1 9 1 3  a u ß e r  L a n d e s ;  d e r  M in d e r b e z u g  

A m e r i k a s  a l l e i n  b e lä u f t  s i c h  a u f  1 4 9  000 t.

A u ß e n h a n d e l  G r o ß b r i t a n n ie n s  in  E is e n  u n d  S t a h l  im  

1. V ie r t e l j a h r  1 9 2 1 . E in -  u n d  A u s f u h r  G r o ß b r i t a n n ie n s  a n  E i s e n  

u n d  S t a h l  z e ig e n  im  1. V ie r t e l  d .  J . im  V e r g le i c h  z u m  V o r j a h r  

d ie  e n t g e g e n g e s e t z t e  E n t w i c k lu n g .  W ä h r e n d  s ic h  d ie  E in f u h r  

b e i  4 6 7 0 0 0  t m e h r  a ls  v e r d o p p e l t  h a t ,  i s t  d ie  A u s f u h r  b e i  

5 4 8 0 0 0  t  u m  2 2 5  0 0 0  t o d e r  a n n ä h e r n d  e in  D r i t t e l  z u r ü c k 

g e g a n g e n .  D i e  r ü c k lä u f ig e  B e w e g u n g  h a t  s ic h  v o n  M o n a t  z u  

M o n a t  v e r s c h ä r f t ;  im  J a n u a r  w u r d e n  n o c h  2 3 2 0 0 0  t a u s g e f ü h r t ,  

im  M ä r z  d a g e g e n  n u r  1 4 9 0 0 0  t. T r o t z  d e s  s t a r k e n  R ü c k g a n g s  

d e r  A u s f u h r m e n g e  is t  d e r  A u s f u h r w e r t  g e g e n  d a s  V o r j a h r  

b e i  2 4 ,4 1  M i l l .  £  f a s t  u n v e r ä n d e r t  g e b l ie b e n ,  d a  s ic h  d e r  

T o n n e n p r e i s  v o n  3 1 ,7  a u f  4 4 ,5  £  g e h o b e n  h a t .  D i e  E r h ö h u n g  

d e s  E in f u h r w e r t e s  v o n  4 ,1 5  M i l l .  £  a u f  9 ,3 9  M i l l .  £  e n t s p r ic h t  

f a s t  v ö l l i g  d e r  S t e ig e r u n g  d e r  E in f u h r m e n g e ;  d e r  T o n n e n w e r t  

i s t  m i t  20,1 £  a n n ä h e r n d  d e r  g le i c h e  g e w e s e n  w ie  im  

1. V ie r t e l  1 9 2 0 , w o  e r  2 0 ,6  £  b e t r u g .

D i e  E n t w i c k lu n g  d e r  E i n -  u n d  A u s f u h r  in  d e n  e r s t e n  

d r e i  M o n a t e n  d . J .  im  V e r g l e i c h  m i t  d e m  V o r j a h r  i s t  a u s  d e r  

f o lg e n d e n  Z a h le n t a f e l  e r s ic h t l i c h .

A u ß e n h a n d e l  i n  E i s e n  u n d  S t a h l .

M o n a t

E in f u h r

1 W e r t  
MenSe 1 insges. j e t  

1. t  1000 £ 1 £

Ai 

M e n g e  

1.1

i s f u h r

W e
insges.
1000£

r t

j e  t

£

1920:
J a n u a r  . . . .  

F e b r u a r  . . . 

M ä r z  . . . .

z u s .

1921:
J a n u a r  . . . .  

F e b r u a r  . . . 

M ä r z  . . . .

z u s .

7 0  761
6 4  8 4 6

6 5  6 9 9

1 4 4 5  
1 3 9 0  

1 3 1 2

2 0 .4
2 1 .4  

20,0

2 5 7  158  

2 2 6  3 8 7  

2 9 0  0 3 9

8 1 8 1  
6 9 1 8  

9  4 4 2

3 1 ,8

3 0 .6
3 2 .6

201  3 0 6

1 5 7  8 4 3  

1 5 3  3 7 2  

1 5 6  0 8 8

4  148

3  5 5 8  

3  0 4 3  

2  7 9 3

20,6

2 2 ,5

19 .8

17 .9

7 7 3  5 8 4

2 3 2  3 8 0  

1 6 6  8 6 9  

1 4 8  8 5 2

2 4  541

10  6 9 2  

7  2 2 3  

6 4 9 2

3 1 ,7

4 6 ,0

4 3 ,3

4 3 ,6

4 6 7  3 0 3 9  3 9 4 20,1 5 4 8  101  |24 4 0 7  \ 4 4 ,5
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D ie  S t e ig e r u n g  d e r  E i n f u h r  e n t f ä l l t  z u  e in e m  s e h r  

e r h e b l i c h e n  T e i l  a u f  R o h e is e n ,  v o n  d e m  im  1. V i e r t e l  d . J .  

1 3 7 0 0 0  t a u s  d e m  A u s l a n d  b e z o g e n  w u r d e n  g e g e n  n u r  5 6 0 0 0  t 

i n  d e r s e lb e n  Z e i t  d e s  V o r j a h r e s .  A u ß e r d e m  w e is e n  n o c h  e in e  

g r ö ß e r e  S t e ig e r u n g  d e r  E in f u h r z i f f e r n  a u f :  A l t e i s e n  ( + 6 9  0 0 0  t ) ,  

B l e c h e . ( +  3 6 0 0 0  t ) , S t a b e is e n  u s w .  ( +  3 3  0 0 0  t ) , S t a h ls t ä b e  

u s w .  ( +  2 3 0 0 0  t ) , v o r g e w a lz t e  B lö c k e  ( + 1 9 0 0 0 t ) ,  B r a m m e n  

( +  18 0 0 0  t) , R ö h r e n  u n d  R ö h r e n v e r b in d u n g e n  ( + 1 1  0 0 0  t). 

D i e  E i n f u h r  d e r  w ic h t ig s t e n  E is e n -  u n d  S t a h le r z e u g n is s e  

im  1. V ie r t e l  d ie s e s  u n d  d e s  V o r j a h r s  e r g ib t  s ic h  a u s  d e r  

f o lg e n d e n  Z u s a m m e n s t e l lu n g .

E i n f u h r  d e r  h a u p t s ä c h l i c h s t e n  E i s e n -  

u n d  S t a h l e r z e u g n i s s e .

1. V ie r t e l j a h r  

1 9 2 0  1921

1. t  ] 1. t

A l t e i s e n ..................................................................... ■
R o h e i s e n ...................................................
S t a b - ,  W in k e l - ,  P r o f i l e i s e n ..........................
S t a h ls t ä b e ,  W in k e l ,  P r o f i l e ..........................
v o r g e w a lz t e  B lö c k e ,  K n ü p p e l ,  P la t in e n

B r a m m e n ................................................................
T r ä g e r  ......................................................................
S c h ie n e n    1 f..........................
B l e c h e ......................................................................
D r a h t
N ä g e l ,  N i e t e n ,  S c h r a u b e n ,  M u t t e r n  . .
B a n d e is e n ,  R ö h r e n s t r e i f e n .........................
R ö h r e n  u n d  R ö h r e n v e r b in d u n g e n  . .

D e r  R ü c k g a n g  in  d e r  A u s f u h r  e n t f ä l l t  z u  m e h r  a ls  d e r  

H ä l f t e  a u f  R o h e is e n ,  v o n  d e m  n u r  4 3  0 0 0  t  in s  A u s l a n d  

g in g e n ,  g e g e n  184  0 0 0  t  im  V o r j a h r .  S e h r  s t a r k  a b g e n o m m e n  

h a t  a u ß e r d e m  d ie  A u s f u h r  v o n  v e r z in k t e n  B le c h e n  ( —  66 0 0 0  t) , 

S t a h ls t ä b e n  u s w .  ( 3 2  0 0 0  t) , F e in b le c h e n  ( —  19  0 0 0  t).

A n d e r s e i t s  l ie g t  e in  M e h r v e r s a n d  v o r  b e i G r o b b l e c h e n  

( +  2 9  0 0 0  t), S c h ie n e n  ( +  2 6  0 0 0  t) , S c h w e l le n  u n d  L a s c h e n  

( +  1 8 0 0 0  t). Ü b e r  d ie  V e r t e i lu n g  d e r  A u s f u h r  a u f  d ie  e in 

z e ln e n  E r z e u g n is s e  u n t e r r ic h t e t  f ü r  d a s  1. V ie r t e l j a h r  d ie  n e b e n 

s t e h e n d e  Z u s a m m e n s t e l lu n g .

22 186 9 0 8 1 7

55 9 2 9 136 691

16 0 8 3 4 9 3 1 2

10 4 0 5 3 2 9 3 3

4 6 192 65 4 2 9
7 6 3 8 2 5 5 1 5

123 9 5 4 3

3 8 8 7 11 4 5 8
2 4 5 8 7 6 0 5 0 9

3 121 9 3 0 7

7 8 7 7 14 8 1 4

5 8 0 3 7 5 0 3
4 176 14 9 3 3

A u s f u h r  d e r  h a u p t s ä c h l i c h s t e n  E i s e n-
u n d  S t a h l e r z e u g n i s  s  e.

1. V i e r t e l j a h r

19 2 0 1921

1.1 1.1

R o h e i s e n ................................................................. 1 8 4  2 7 3 4 3  112

S t a b - ,  W in k e l - ,  P r o f i l e i s e n  . . . 13  866 11 8 6 2

S t a h ls t ä b e ,  W in k e l ,  P r o f i l e ........................... 7 2  381 4 0  0 0 5

T r ä g e r ........................................................................ 18 0 5 4 15  4 4 7

S c h i e n e n ................................................................. 2 2  8 4 0 4 8  4 4 4

S c h w e l le n ,  L a s c h e n  . . . . . . . 4  7 0 2 2 2  401

R a d s ä t z e ................................................................. 1 0  2 2 5 8 6 7 5

R a d r e i f e n ,  A c h s e n .............................................. 7  4 7 6 7  3 7 4

s o n s t ig e s  E i s e n b a h n m a t e r ia l  . . . . 1 6  1 2 7 12 0 7 2

B le c h e  n ic h t  u n t e r  Vs Z o l l .......................... 4 5  686 7 4  2 2 2

„  u n t e r  Vs Z o l l ....................................... 3 5  3 5 8 16  2 5 8

V e r z in k t e  B l e c h e .............................................. 9 9  8 4 6 3 4  2 8 8

W e i ß b l e c h e ........................................................... 7 8  6 9 9 71 4 1 6

D r a h t ,  D r a h t e r z e u g n i s s e ................................. 2 6  0 0 3 15  9 7 6

N ä g e l ,  N i e t e n ,  S c h r a u b e n ,  M u t t e r n  . . 11 4 3 6 8 580

B a n d e is e n ,  R ö h r e n s t r e i f e n ........................... 11 6 8 9 7 6 7 8
R ö h r e n  • u n d  R ö h r e n v e r b in d u n g s s t ü c k e

a u s  G u ß e i s e n .................................................... 17 5 7 0 20 000
d e s g l .  a u s  S c h w e i ß e i s e n ................................. 2 5  7 9 3 2 8  6 4 3

E is e n -  u n d  S t a h lg e w in n u n g  K a n a d a s im  J a h r e 19 2 0 . Im

1 9 1 9  

1.1
1 9 2 0

1.1

R o h e i s e n .................................................... 8 1 9  4 4 7 9 7 3  4 9 8
E i s e n a b f ä l l e .............................................. 4 3  3 9 4 2 4  7 4 3
S t a h lb lö c k e ,  S t a h lg u ß  . . . . 9 1 9  9 4 8 1 1 0 8  9 3 9
E l e k t r o s t a h l .................................• . 13  841 2 2  9 1 9

Verkehrsw esen.
F ö r d e r u n g  u n d  V e r k e h r s la g e  im  R u h r b e z i r k 1.

<|

le t z t e n  J a h r  h a t  d ie  E i s e n -  u n d  S t a h lg e w in n u n g  K a n a d a s  

e in e n  b e t r ä c h t l i c h e n  A u f s c h w u n g  g e n o m m e n ;  a n  R o h e is e n  

w u r d e n  b e i.  9 7 3  0 0 0  1. t  1 5 4  0 0 0  t  o d e r  1 8 ,8 0  % m e h r  e r b la s e n  

a ls  im  V o r j a h r ,  d ie  H e r s t e l l u n g  v o n  S t a h lb lö c k e n  u n d  S t a h lg u ß  

w a r  b e i  1,11 M i l l .  t  1 8 9 0 0 0  t o d e r  2 0 ,5 4  %  g r ö ß e r  u n d  d ie  

E r z e u g u n g  v o n  E le k t r o s t a h l  w ie s  e in e  Z u n a h m e  v o n  9 1 0 0  t 

o d e r  6 5 ,5 9  °/0 a u f .

T a g

M a i  15. 
16.
17.
18.
19.
20. 
21.

z u s .
a r b e i t s t ä g l .

K o h le n 
f ö r d e r u n g

t

S o n n t a g  
F e ie r t a g  
2 8 9  8 7 3  
2 9 2  6 4 6  
2 9 2  3 4 3
2 9 4  5 6 4

2 9 5  575

1 4 6 5  001 

2 9 3  0 0 0

K o k s e r 

z e u g u n g

159  4 9 2  
66 0 4 3  

6 4  6 5 5  
6 3  4 2 7  

7 0  4 2 0

4 2 4  0 3 7  

6 0  5 7 7

P r e ß -
k o h le n -

h e r -

s t e l lu n g

t

1 2  4 0 5
13  0 2 4  
13 6 9 3
13 7 6 2

14 231

6 7  115  
13 4 2 3

W a g e n g e s t e l lu n g

zu den Zechen, K okereien u. P re ß 
kohlenw erken  des R uhrbez irks 

(W agen auf 10 t L adegew icht 
zu rückgeführt)

rech tzeitig
geste llt gefehlt

3  8 7 9  
5 6 5 2  

1 9  2 8 0  

19  361
19  8 4 4

20 2 6 2  

19 8 8 3

108  161 
21 6 3 2

B r e n n s t o f f u m s c h la g
in  den

D uisburg-
R uhro rte r

(K ipper-
ieistung)

t

Kanal- j p riva ten  
Z echen- Rhein-
Häfen

31 651

3 3  5 6 6
3 4  641 

2 6  9 1 3  
3 0  9 6 2

157  7 3 3  

31 5 4 7

1 9  2 6 9

2 0  0 5 2  
1 9  3 0 2  
2 2  3 3 9  

19  5 7 9

6 6 3 6  

4  6 7 1  
6 481

4  5 0 0

5  6 9 6

1 0 0  541 

20 1 0 8
1 vorläufige Zahlen.

Ü b e r  d ie  E n t w i c k lu n g  d e r  L a g e r b e s t ä n d e  in  d e r  W o c h e  v o m  14 .

2 7  9 8 4  

5  5 9 7

G e s a m t 

b r e n n s t o f f 
v e r s a n d  
auf dem

W asserw eg  
aus dem  

R uhrbez irk
t

5 7  5 5 6

5 8  2 8 9  
6 0  4 2 4  

5 3  7 5 2  
5 6  2 3 7

W asser
s tand  

des Rheines 
bei C aub

1,10
1,11
1 ,14

1 ,24

1 ,27

2 8 6  2 5 8  
5 7  2 5 2

K o h le  

14. M a i  j 2 1 . M a i

t f

K o k s  

14. M a i  2 1 . M a i  

t i t

P r e ß k o h le  

14 . M a i  2 1 . M a i

t t

ZU S .

14 . M a i  2 1 . M a i

t t
a n  W a s s e r s t r a ß e n  g e le g e n e  Z e c h e n  . . . .  
a n d e r e  Z e c h e n ................................................................

14 9 0 2

6 5  0 8 6
12 5 6 7  
5 7  7 8 5

6 0  7 1 0

1 5 9  8 6 3
51 4 3 5  ' 

1 47  3 7 2 5 4 0 9 4  271
7 5  6 1 2  

2 3 0  3 5 8

6 4  0 0 2  

2 0 9  4 2 8
z u s .  R u h r b e z i r k . . . 7 9  9 8 8 7 0  3 5 2 2 2 0  5 7 3 1 9 8  8 0 7 5 4 0 9 | 4  271 3 0 5  9 7 0 2 7 3  4 3 0
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K o h le n - ,  K o k s -  u n d  P r e ß k o h le n b e w e g u n g  in  d e n  R h e in -  

R u h r h ä fe n  im  M ä r z  1 9 2 1 .

M ä r z J a n u a r  b i s  M ä r z

H ä f e n 1 9 2 0  1921 1 9 2 0  1921 ±  1 9 2 0  
g e g .  1921

t  t t  1 t t

n a c h  D u i s b u r g -  
R u h r o r t e r  H ä f e n

B a h n z u f u h r

|525  9 2 6 1 7 8 3  4 5 3 | l2 7 9  1 4 7 1 2 3 9 2  8 3 7 ^ 1 1  

A n f u h r  z u  S c h i f f

1 3 6 9 0

n a c h  D u is b u r g -  
R u h r o r t e r  H ä f e n 11 8 9 6 16  6 3 4 4 0  4 8 7 4 0  7 3 ^ +  251

z u s . 5 3 7  8 2 2 ¡8 0 0  0 8 7 1 3 1 9  6 3 4 2 4 3 3  575| -(-1113941

A b f u h r  z u  S c h i f f

n a c h  K o b le n z  u n d  

o b e r h a lb  

v o n  E s s e n b e r g  . . 
„  D u i s b u r g - R u h r 

o r t e r  H ä f e n  
„  R h e in p r e u ß e n  

„  S c h w e lg e r n  . 

„  W a l s u m . . . 

„  O r s o y  . . .

11 5 2 7

4 1 6  4 6 2  

6 6 4 5  

14  4 4 6  
8 9 3 6  

3 5 1 0

13  1 8 6

3 2 2  4 2 2  

8 5 9 5  
17  4 3 7

1 4  6 4 5  

2 8 1 0

2 5  3 5 6

9 7 3  2 1 4  

14  821  

3 4  8 3 8  

2 5  801  
6 2 6 8

4 3  3 3 9

1 1 0 7  2 4 0  

31 2 4 5  

9 6  4 9 8  
4 0  2 8 4  
1 0 1 4 7

-I- 17  9 8 3

+  134  0 2 6  
+  16  4 2 4  

+  61 6 6 0  

+  14  4 8 3  

+  3  8 7 9

z u s . 461  5 2 6 3 7 9  0 9 5 1 0 8 0  2 9 8 1 3 2 8  7 5 3 +  2 4 8  4 5 5

b is  K o b le n z  a u s s c h l .  
v o n  D u i s b u r g - R u h r 

o r t e r  H ä f e n  . 

„  R h e in p r e u ß e n  

„  S c h w e lg e r n  

„  W a ls u m  . .

„  O r s o y  . . .

1 6  4 2 5  
12  8 7 8  

1 0 0 5  
10  3 6 4  

4  3 2 3

5  5 8 8  

9 5 1 5  
2  7 7 5  

1 2  8 9 2  

2  3 5 7

31 6 2 0  

31  1 0 6  
3  3 7 9  

2 2  8 2 5  
11 4 6 0

3 5  168
3 6  7 1 8  

7 201

3 6  3 6 3  
11 5 7 0

+  3  5 4 8  
+  5 6 1 2  
+  3  8 2 2  

+  13  5 3 8  
+  7 0

z u s . 4 4  9 9 5 3 3  1 2 7 1 0 0  3 9 0 1 2 6  9 8 0 -P 2 6  5 9 0

n a c h  H o l l a n d  
v o n  D u i s b u r g - R u h r -  

o r t e r  H ä f e n  .

„  R h e in p r e u ß e n  

„  S c h w e lg e r n

71 1 1 7  
5 1 0

1 8 4  6 2 4  

5  8 3 8  
8 5 8 8

2 8 2  3 3 5  
7  8 0 2

4 8 6  2 6 8  
2 4  8 0 9  

8 5 8 8

+  2 0 3  9 3 3  
+  17 0 0 7  

+  8 5 8 8

z u s . 71 6 2 7  i 1 9 9  0 5 0 2 9 0  1 3 7 5 1 9  6 6 5 +  2 2 9  5 2 8

n a c h  B e lg ie n  
v o n  D u i s b u r g - R u h r 

o r t e r  H ä f e n  . 3 8  4 5 0 2 8 0  1 5 3 3 8  4 5 0 7 2 6  3 2 5 +  6 8 7  8 7 5

n a c h  F r a n k r e i c h  

v o n  W a l s u m  . . 9 5 3 14  0 9 3 12  7 7 8 4 8  7 4 6 +  3 5  9 6 8

n a c h  ä n d e r n  

G e b ie t e n  

v o n  E s s e n b e r g  . . 
„  D u i s b u r g - R u h r -  

o r t e r  H ä f e n  . 

„  S c h w e lg e r n

9  2 5 0  

3  0 2 9 2  5 6 0

16  3 6 8

7  4 0 4  

2  8 6 9

3  9 9 9

-  1 6  3 6 8

-  3  4 0 5

-  2  8 6 9

z u s . 1 2  2 7 9 2  5601 2 6  641 3 999||—  2 2  6 4 2

G e s a m t a b f u h r  z u  S c h i f f

v o n  E s s e n b e r g  . . 

„  D u is b u r g - R u h r -  

o r t e r  H ä f e n  . 

„  R h e in p r e u ß e n  

„  S c h w e lg e r n  

„  W a ls u m  . . 

„  O r s o y  . . .

2 0  7 7 7

5 4 5  4 8 3  

2 0  0 3 3  

1 5 4 5 1  

2 0  2 5 3  

7  8 3 3

13  1 8 6

7 9 5  3 4 7  

2 3  9 4 8  

2 8  8 0 0  

41 6 3 0  

5  1 6 7

41 7 2 4

1 3 3 3  0 2 3  

5 3  7 2 9  
41 0 8 6  

61 4 0 4  

17  7 2 8

4 3  3 3 9

2 3 5 9  0 0 0  
9 2  7 7 2  

1 1 2  2 8 7  

1 2 5  3 9 3  

21 6 7 7

+  1 6 1 5

+ 1 0 2 5 9 7 7  

+  3 9 0 4 3  

+  7 1 2 0 1  

+  6 3 9 8 9  

+  3 9 4 9

z u s . 6 2 9  8 3 0  9 0 8  0 7 8 1 5 4 8  6 9 4 | 2 7 5 4  4 6 8 1 + 1 2 0 5 7 7 4

M arktberich te .
B r e n n s t o f f v e r k a u f s p r e is e  d e s  R e ic h s k o h le n v e r b a n d e s .  D e r  

R e ic h s a n z e ig e r  v o m  17 . M a i  1921  v e r ö f f e n t l i c h t  e in e  B e k a n n t 

m a c h u n g  d e s  R e ic h s k o h le n v e r b a n d e s ,  in  d e r  d ie  a b  1. J u n i  1921  

g e l t e n d e n  B r e n n s t o f f v e r k a u f s p r e i s e  d e s  K o h le n - S y n d i k a t s  f ü r  

d a s  r e c h t s r h e in i s c h e  B a y e r n  u n d  d e s  O s t e ib i s c h e n  S y n d ik a t e s  

a u f g e f ü h r t  s in d .

B e r l i n e r  P r e is n o t ie r u n g e n  f ü r  M e t a l le  ( in  J t  f ü r  1 0 0  k g ) .

E l e k t r o l y t k u p f e r  ( w i r e b a r s ) ,  
p r o m p t ,  c i f .  H a m b u r g ,  B r e m e n
o d e r  R o t t e r d a m ..........................

R a f f i n a d e k u p f e r  9 9 /9 9 ,3  °/0 
O r i g i n a lh ü t t e n  w e i c h b l e i  . . 

O r i g i n a lh ü t t e n  r o h z i n k ,  P r e i s  
im  f r e ie n  V e r k e h r  . . . . .  

R e m e l t e d - P l a t t e n z i n k  v o n  h a n 

d e l s ü b l i c h e r  B e s c h a f f e n h e i t  
O r i g i n a lh ü t t e n  a l u m i n i u m  

9 8 / 9 9 % ,  in  e in m a l  g e k e r b t e n
B l ö c k c h e n .............................................

d s g l .  in  W a l z -  o d e r  D r a h t b a r r e n

( B a n k a - ................................
Z i n n  : S t r a i t s - ................................

{ A u s t r a l -   ..........................
H ü t t e n z i n n ,  m in d e s t e n s  9 9  °/0 
R e in  n i c k e l  98 ,/99  « / „ . . . .

A  n  t i m  o n - R e g u lu s  9 9  °/0 • • •
S i l b e r  i n  B a r r e n  e t w a  9 0 0  f e in  

( f ü r  1 k g )  . , . . . . . .

( D ie  P r e i s e  v e r s t e h e n  s ic h  a b

13. M a i 2 3 . M a i

1 7 1 3 1 8 1 0

1 5 0 0 - 1 5 2 0 1 5 7 5
5 3 5 - 5 5 0 5 8 0

6 1 0 - 6 2 0 6 7 0 - 6 8 0

3 9 0 4 1 0

2 5 0 0 2 5 2 5
2 6 0 0 2 6 2 5
4 5 5 0 4 6 2 5
4 4 2 5 4 5 5 0
4 4 2 5 4 5 2 5
4 2 0 0 4 3 5 0
4 0 0 0 4 0 5 0

6 5 0 6 7 5

9 5 0 1000-1010
L a g e r  in  D e u t s c h la n d . )

P atentberich t.
A n m e ld u n g e n ,

d ie  w ä h r e n d  z w e ie r  M o n a t e  in  d e r  A u s l e g e h a l l e  
d e s  R e ic h s p a t e n t a m t e s  a u s l ie g e n .

V o m  2 5 . A p r i l  1921 a n :

5  a ,  4 . P .  3 9 8 5 2 .  G e o r g  P a p e ,  K i e l .  R o h r s c h n e id e r  f ü r  

T ie f b o h r lö c h e r .  18. 5 . 2 0 .
1 0 a ,  17 . P .  4 0 3 5 1 .  O t t o  P o t t ,  H e r n e  ( W e s t f . ) .  A u s  e in e m  

ü b e r  d e n  K o k s p la t z  h in w e g z u b e w e g e n d e n  A b s t r e i c h e r  b e 

s t e h e n d e  V o r r i c h t u n g  z u m  V e r la d e n  d e s  K o k s .  2 8 . 7 . 2 0 .
1 0 a ,  2 2 . S .  4 5 8 6 0 .  C h a r l e s  H o w a r d  S m it h ,  S h o r t  H i l l s ,  

N e w  J e r s e y .  V e r f a h r e n  d e r  E r z e u g u n g  v o n  h a r t e m  K o k s  f ü r  
m e t a l lu r g i s c h e  Z w e c k e  a u s  K o h le  m i t  e in e m  h o h e n  G e h a l t  a n  

f lü c h t i g e n  B e s t a n d t e i le n .  9 . 10 . 16 . A m e r i k a  18 . 9 . 15.
1 2 1 ,3 .  F .  4 7 5 5 0 .  F .  F i e d le r ,  D a m p f k e s s e l f a b r i k ,  M a s c h in e n -  

u n d  A p p a r a t e - B a u a n s t a l t ,  I n h .  O s k a r  K i t t e l ,  L e o p o ld s h a l l -  
S t a ß f u r t .  V o r r i c h t u n g  z u m  A u s d e c k e n  v o n  S a lz e n .  2 1 . 8. 2 0 .

1 2 r ,  1. F .  4 2 5 3 2 .  F a s s o n e i s e n w a lz w e r k  L .  M a n n s t a e d t  &  

C ie .  A .  G .  u n d  D ip l . - I n g .  H u g o  B a n s e n ,  T r o i s d o r f .  V e r f a h r e n  
z u m  E n t w ä s s e r n  v o n  T e e r  m i t  h o h e m  W a s s e r g e h a l t .  1 5 .1 1 .  17.

1 9 a ,  2 8 . Z .  11 7 9 9 . Z w i r n e r  &  Z ö l l n e r ,  H a l l e  ( S a a le ) .  E i n 
s t e l l v o r r i c h t u n g  f ü r  d ie  R o l l e n  v o n  G l e i s r ü c k m a s c h in e n ;  Z u s .  

z . P a t .  3 3 6 4 1 7 .  2 0 . 9 . 2 0 .
4 0  a ,  0 . 9 6 0 7 .  D r .  H e in r i c h  E is e n a c h ,  H a n a u .  V e r f a h r e n  

z u r  A b t r e n n u n g  v o n  M e t a l l e n  a u s  m e t a l lh a l t ig e m  G u t .  1 3 . 1 . 1 6 .
4 0 a ,  O .  1 0 0 7 9 .  D r .  H e in r i c h  E is e n a c h ,  H a n a u .  V e r f a h r e n  

z u r  G e w in n u n g  o d e r  A n r e i c h e r u n g  v o n  M e t a l l e n  a u s  m e t a l l 

h a l t ig e m  G u t  b e l i e b ig e r  A r t ;  Z u s .  z . A n m .  O .  9 6 0 7 . 1 4 . 1 1 . 1 6 .
4 0  a ,  1 8 . E .  2 5 3 3 2 .  F r a n k  E d w a r d  E lm o r e ,  B o x m o o r  

( G r o ß b r i t . ) .  V e r f a h r e n  z u r  G e w in n u n g  v o n  B l e i  a u s  s e in e n  

E r z e n .  1 1 . 6. 2 0 . G r o ß b r i t a n n ie n  6. 7 . 18.
4 0  a ,  18 . E .  2 5  3 3 3  u n d  2 5  3 3 4 . F r a n k  E d w a r d  E lm o r e ,  

B o x m o o r  ( G r o ß b r i t . ) .  V e r f a h r e n  z u r  G e w in n u n g  v o n  B l e i  u n d  

Z i n k  a u s  ih r e n  E r z e n .  1 1 . 6 .  2 0 . G r o ß b r i t a n n ie n  8. 5 ., 7 . 8. 17 

u n d  8. 5 . 18 .
4 0 a ,  4 4 . C .  2 9 7 8 7 .  J e r o m e  J o h n  C o l l i n s ,  A in s d a l e  ( G r o ß b r i t . ) .  

V e r f a h r e n  z u r  G e w in n u n g  v o n  Z i n n .  3 0 . 1 0 . 2 0 .  G r o ß b r i t a n n ie n

10 . 1 2 . 19 .
5 9 b ,  3 . E .  2 6 1 8 1 .  A d o l f  E n g e lh a r d t ,  B e r l i n - P a n k o w .  M e h r 

s t u f ig e  K r e i s e lp u m p e .  3 . 2 . 2 1 .
7 4  b , 5 . R .  4 8  8 5 7 . R i c h a r d  R a d a n ,  M a n n h e im .  S ig n a l 

v o r r i c h t u n g  z u m  A n z e ig e n  v o n  S t ö r u n g e n  im  B e t r ie b e  v o n  

B e c h e r e le v a t o r e n  u . d g l .  F ö r d e r a n la g e n .  1 8 . 11 . 19 .
7 8 c , 4 . D . 3 8 4 3 4 .  D y n a m i t - A k t i e n - G e s e l l s c h a f t  v o r m .  A l f r e d  

N o b e l  &  C o . ,  H a m b u r g ,  u n d  D r .  P h o k i o n  N a o ü m ,  S c h le b u s c h .  
V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  g e la t i n ö s e r ,  s c h la g w e t t e r s i c h e r e r  

S p r e n g s t o f f e .  14 . 1 0 . 2 0 .
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7 8  e, 4 . F .  4 4  5 8 2 . D r .  F r ie d e r i c h ,  T r o i s d o r f  b . K ö ln .  V e r 

f a h r e n  z u r  H e r s t e l lu n g  e in e r  d e t o n ie r e n d e n  Z ü n d s c h n u r .  1 0 .5 .1 9 .
81 e, 2 1 . W .  5 5  147., K a r l  W e t z l i c h ,  B ie le f e ld .  A u f s c h ie b e -  

v o r r i c h t u n g  f ü r  W ip p e r  m i t  S t ö ß e lw a g e n .  5. 5. 2 0 .

V o m  2 8 . A p r i l  1921 a n  :

12 e, 2 . D .  3 7 2 7 4 .  D o r t m u n d e r  V u lk a n  A .  G . ,  D o r t m u n d .  
G a s r e in ig u n g s - D e s in t e g r a t o r  m i t  g e g e n lä u f ig e n  Z e r s t ä u b u n g s 

t r o m m e ln .  8. 3 . 2 0 .
1 2 e, 2 . G .  5 2 0 9 1 .  W i l h e lm  G e i l i n g ,  D u i s b u r g .  V o r 

r i c h t u n g  z u r  e le k t r is c h e n  A b s c h e id u n g  v o n  B e im e n g u n g e n  a u s  
G a s e n  u n d  D ä m p f e n  m i t  H i l f e  v o n  a u s  f l ä c h e n a r t ig e n  S a m m e l 
e le k t r o d e n  g e b i ld e t e n  A b s c h e id u n g s k a m m e r n .  1 3 .1 0 .2 0 .

1 2 e, 2 . K .  7 0 9 8 4 .  D ip l . - I n g .  P a u l  K i r c h h o f f ,  H a n n o v e r .  

V e r f a h r e n  z u r  E n t f e r n u n g  d e r  N ie d e r s c h lä g e  v o n  d e n  E le k t r o d e n  

b e i  d e r  e le k t r is c h e n  R e in ig u n g  v o n  G a s e n .  17. 11. 19.
-12 c , 2 . M .  7 0 2 4 0 .  M e t a l lb a n k  u n d  M e t a l lu r g i s c h e  G e s e l l 

s c h a f t ,  A .  G . ,  F r a n k f u r t  ( M a in ) .  E in r i c h t u n g  z u r  B e w e g u n g  d e r  

E le k t r o d e n  b e i  e le k t r is c h e n  G a s r e in ig e r n .  2 6 . 7 . 2 0 .
1 2  e, 2 . S . 5 2  5 1 6 . S ie m e n s - S c h u c k e r t w e r k e  G .  m . b . H . ,  

S ie m e n s s t a d t  b . B e r l in .  E le k t r i s c h e  S t a u b -  u n d  R a u c h n ie d e r 

s c h la g s a n la g e .  10. 3 . 2 0 .
1 2 q , 14. P .  3 7 6 3 5 .  M a r g a r e t e  P f a u t s c h ,  C o s w ig  (S a .) .  

V e r f a h r e n  z u r  G e w in n u n g  h e l l e r ,  n ic h t  n a c h d u n k e ln d e r  P h e n o le  

a u s  B r a u n k o h le n t e e r  o d e r  s e in e n  D e s t i l la t e n .  5 . 4 . 19.
7 4  b , 5 . U .  7 0 9 2 . W i l h e lm  U t s c h  II, G o s e n b a c h  ( K r .  S ie g e n ) .  

V e r f a h r e n  z u r  E r m i t t l u n g  u n d ic h t e r  D u r c h la ß v e n t i l e  a n  W i n d 

z y l in d e r n  v o n  G e b lä s e m a s c h in e n .  14 . 6. 2 0 .

Z u r ü c k n a h m e  v o n  A n m e ld u n g e n .

D ie  n a c h s t e h e n d e n ,  a n  d e m  a n g e g e b e n e n  T a g e  im  R e ic h s 

a n z e ig e r  b e k a n n t g e m a c h t e n  A n m e ld u n g e n  s in d  z u r ü c k g e 

n o m m e n  w o r d e n .

1 a . L .  4 0 0 3 6 .  V e r f a h r e n  z u m  g e t r e n n t e n  A b s c h e id e n  v o n  
S c h w e f e lb le i  ( B le ig la n z )  u n d  Z in k s u l f i d  ( Z in k b le n d e )  a u s  E r z e n ,  

d ie  B le i -  u n d  Z i n k s u l f i d e  g e m is c h t  e n t h a lt e n ,  m i t  H i l f e  e in e s  
S c h a u m s c h w im m v e r f a h r e n s  m i t  e in e m  S c h a u m b i ld e m it t e l ,  w ie  
E u k a ly p t u s ö l ,  u n t e r  U m r ü h r e n  u n d  B e lü f t e n .  1 . 4 . 1 5 .

2 0  a . R . 4 6 3 4 1 .  S e i lb a h n  m i t  e in e m  e in z ig e n  Z u g -  u n d  

T r a g s e i l .  3 1 . 10 . 18.
3 8  h . C .  2 8 0 6 1 .  S p a r v e r f a h r e n  z u m  I m p r ä g n ie r e n  v o n  H o l z .

2 3 . 12. 2 0 .
81 e . S . 4 8 5 9 9 .  A b s p e r r s c h ie b e r  f ü r  S a u g -  u n d  D r u c k  - 

lu f t f ö r d e r le i t u n g e n .  9 . 12. 2 0 .

G e b r a u c h s m u s t e r - E in t r a g u n g e n ,
b e k a n n t g e m a c h t  im  R e ic h s a n z e ig e r  v o m  2 5 . A p r i l  1921 .

5  b . 7 7 4 8 0 7 .  N o r d m a n n  &  L ä h n d o r f f  A l l g .  M a s c h in e n b a u  
&  E is e n k o n s t r u k t i o n ,  H e r n e .  A r r e t ie r u n g  d e s  S c h la g k o lb e n s  
f ü r  P r e ß lu f t a b b a u h ä m m e r .  2 6 . 3 . 2 1 .

5 b . 7 7 5 0 6 5 .  C u r t  P f a n n e n s c h m id t ,  T h e o d o r  K ü h l ,  H e n r y  
G u ld b r a n d s e n ,  J e n a .  K o h le n s c h r ä m m a s c h in e  m i t  R a u p e n k e t t e n 
f o r t b e w e g u n g .  1 1 . 9 . 2 0 .

5  b . 775 2 5 7 . F a b r i k  f ü r  B e r g w e r k s b e d a r f s a r t i k e l ,  G .  m . b . H . ,  
S p r o c k h ö v e l  ( W e s t f . ) .  A r b e i t s s t a h lh a l t e r  f ü r  P r e ß lu f t w e r k z e u g e .  
18. 3 . 2 1 .

5  b . 7 7 5 2 6 2 .  W i l h e lm  O b e r t a c k e ,  S p r o c k h ö v e l  ( W e s t f . ) .  
B o h r e r  f ü r  D r e h b o h r m a s c h in e n .  2 4 . 3 . 21 .

5  b . 7 7 5 2 8 3 .  A l f r e d  W a g n e r ,  Z a le n z e  b . K a t t o w i t z .  B o h r 
m a s c h in e  f ü r  K o h le  u n d  m i t t e lh a r t e  G e s t e in e  m i t  A n t r ie b  d u r c h  
P r e ß lu f t -  o d e r  E le k t r o m o t o r .  3 1 . 3 . 2 1 .

5 b .  7 7 5 4 8 9 .  M a s c h in e n f a b r i k  H a ib a c h ,  B r a u  8t C o .  G .  m . 
b . H . ,  B lo m b a c h e r b a c h  b . B a r m e n .  Z y l i n d e r  f ü r  m i t  P r e ß l u f t  
b e t r ie b e n e  S c h r ä m h a u e n .  2 . 4 . 2 1 .

2 0 b .  7 7 4 8 6 0 .  T h y s s e n  &  C o . ,  A .  G . ,  M ü lh e im  ( R u h r ) .

L e n k e r u m s t e u e r u n g  f ü r  D r u c k lu f t g r u b e n lo k o m o t iv e n  m i t  w a g e 
r e c h t e r  E x z e n t e r s t a n g e  u n d  m i t  W in k e l h e b e l  u n d  H ä n g e s t a n g e  
z w is c h e n  S c h ie b e r -  u n d  E x z e n t e r s t a n g e .  2 1 . 3 . 2 1 .

20 b . 7 7 5 4 9 1 .  D e u t s c h e  M a s c h in e n f a b r i k  A .  G . ,  D u i s b u r g .  
V o n  e in e r  A n z a h l  R o h r e  d u r c h s e t z t e r  B e h ä l t e r  z u m  E r w ä r m e n  

o d e r  W ie d e r e r w ä r m e n  d e r  d e m  H o c h d r u c k z y l in d e r  v o n  D r u c k 

lu f t l o k o m o t iv e n  z u s t r ö m e n d e n  o d e r  e n t s t r ö m e n d e n  P r e ß l u f t
4 . 4 . 2 1 .

2 0  e . 7 7 4  866. H e in r i c h  G e b a u e r ,  B o c h u m .  F ö r d e r w a g e n -  
k u p p lu n g .  2 3 . 3 . 2 1 .

2 7  c . 7 7 5 0 5 4 .  P e t e r  J a c o b s ,  D ü s s e ld o r f .  V e n t i l a t o r .  3 . 2 . 1 9 .

3 5  a . 7 7 4 9 8 4 .  G u s t .  K ib e l k a ,  R e c k l in g h a u s e n - S ü d .  F a n g 

v o r r i c h t u n g  f ü r  F ö r d e r k ö r b e .  1 8 . 1 0 . 2 0 .

59 b . 7 7 5  3 8 2 . W a l t h e r  S c h m ie d ,  E g n a c h  a . B .  ( S c h w e iz ) .  
E in r i c h t u n g  a n  r u n d la u f e n d e n  P u m p e n  u n d  M o t o r e n  z u r  U n t e r 

d r ü c k u n g  d e s  s c h ä d l i c h e n  R a u m e s  a n  d e r  S t e l le  d e r  g r ö ß t e n  

A n n ä h e r u n g  z w is c h e n  K o l b e n k ö r p e r  u n d  W a n d u n g d e s  P u m p e n 
g e h ä u s e s .  2 6 . 3 . 2 1 .  S c h .  7 0 2 0 3 .  S c h w e i z  2 0 . 8. 19.

6 1 a .  7 7 5 6 5 1 .  H u g o  G r ü t e r i c h  u n d  O t t o  O b e r b e r g ,
R e m s c h e id .  G r u b e n f e r n s p r e c h e r .  3 1 . 5 . 2 0 .

81 e . 7 7 5  4 8 1 . C h r i s t i a n  S c h a a r a ,  K l e t t w i t z .  V o r r i c h t u n g  

z u m  Z u s a m m e n z ie h e n  v o n  z e r r i s s e n e n  F ö r d e r k e t t e n .  2 9 . 3 . 2 1 .

V e r lä n g e r u n g  d e r  S c h u t z f r i s t .

F o lg e n d e  G e b r a u c h s m u s t e r  s in d  a n  d e m  a n g e g e b e n e n  

T a g e  a u f  d r e i  J a h r e  v e r lä n g e r t  w o r d e n :

5  b . 7 7 2  7 4 5 . O t t o  B ö c k ,  G e l s e n k i r c h e n .  H a n d b o h r 

m a s c h in e  u s w .  3 1 . 3 . 2 1 .
4 6 d .  7 1 6 1 8 2 .  H e i n r i c h  N i c k o l a y ,  B o c h u m .  A n t r i e b s 

m a s c h in e  u s w .  12. 2. 21.
4 6  d . 7 1 6 1 8 3 .  H e i n r i c h  N i c k o l a y ,  B o c h u m .  S c h m ie r u n g  

v o n  K o l b e n -  u n d  S t o p f b ü c h s e n d ic h t u n g e n  u s w .  12 . 2 . 2 1 .

Ä n d e r u n g  in  d e r  P e r s o n  d e s  I n h a b e r s .

F o lg e n d e s  P a t e n t  ( d ie  in  d e r  K l a m m e r  a n g e g e b e n e n  Z a h le n  

n e n n e n  m i t  J a h r g a n g  u n d  S e i t e  d e r  Z e i t s c h r i f t  d ie  S t e l le  s e in e r  
V e r ö f f e n t l i c h u n g )  i s t  a u f  d ie  g e n a n n t e  F i r m a  ü b e r t r a g e n  w o r d e n : 

5 9 a .  3 1 6 1 8 5 .  (1 9 2 0 , 3 8 ) .  G l u n t  8t H a s s e n k a m m  A .-S . ,

K o p e n h a g e n .

V e r lä n g e r u n g  d e r  S c h u t z r e c h t e .

D ie  S c h u t z d a u e r  f o l g e n d e r  P a t e n t e  i s t  v e r lä n j  

1 a . 2 5 8 1 8 8  ( 1 9 1 3  S . 6 3 9 ) .  4 0 b .  2 5 5 9 1 9  (1

3 2 2  4 9 2  ( 1 9 2 0  S .  6 4 0 ) .  2 5 6 3 6 1  (1
1 0  a . 2 2 4  3 4 5  ( 1 9 1 0  S . 1 2 7 7 ) .  8 0  a . 2 4 9 1 2 9  (1

10  b . 2 6 3 1 5 8  ( 1 9 1 3  S .  1 4 9 8 ) .  2 5 8 0 0 6  (1
3 1 4 4 9 1  ( 1 9 1 9  S . 8 0 4 ) .  2 5 8 0 4 7  (1

12  e. 2 9 0 1 4 6  ( 1 9 1 6  S . 1 8 0 ) .  2 5 8 2 8 2  (1
21 h . 2 5 0 2 7 0  ( 1 9 1 2  S .  1 5 6 2 ) .  2 5 8  2 8 3  (1

2 9 2 1 6 6  ( 1 9 1 6  S .  5 2 4 ) .  8 0  c . 2 9 9  901  (1
2 9 5 6 0 0  ( 1 9 1 7  S . 1 8 ) . 81 e . 2 5 8 7 3 4  (1
2 9 5 6 4 9  ( 1 9 1 7  S . 1 8 ) . 2 9 3  6 3 7  (1

2 6 d . 2 9 9  2 0 4  ( 1 9 1 7  S . 6 3 8 ) .  3 1 5 2 2 3  (1
2 7  b . 2 2 9 2 3 1  (1 911  S .  4 8 ) .  3 1 8 8 3 1  (1
3 5  a . 2 5 6 2 9 1  ( 1 9 1 3  S . 3 0 4 ) .  3 1 8 8 3 2  (1
4 0  b . 231  0 6 0  (1 9 1 1  S . 4 0 8 ) .  3 1 8  8 8 7  (1

D e u t s c h e  P a t e n t e .

D e r  B u c h s t a b e  K  ( K r i e g s p a t e n t )  h in t e r  d e r  Ü b e r s c h r i f t  
d e r  B e s c h r e ib u n g  e in e s  P a t e n t e s  b e d e u t e t ,  d a ß  e s  a u f  G r u n d  
d e r  V e r o r d n u n g  v o m  8. F e b r u a r  1 9 1 7  o h n e  v o r a u f g e g a n g e n e  

B e k a n n t m a c h u n g  d e r  A n m e ld u n g  e r t e i l t  w o r d e n  is t .

1 a  (7 ) .  335 595, v o m  2 5 . O k t o b e r  1 9 1 6 . J o h n M a r r i o t  

D r a p e r  i n  M a n c h e s t e r  ( E n g la n d ) .  Trennvorrichtung fü r  
Stoffe von verschiedenem spezifischem Gewicht m it H ilfe  eines 
aufsteigenden Wasserstromes. P r i o r i t ä t  v o m  3 . F e b r u a r  1915  

b e a n s p r u c h t .
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In  d e m  S c h a c h t  a, a u f  d e n  d e r  z w e i t e  S c h a c h t  b m i t  d e r  
Ü b e r l a u f ö f f n u n g  c u n d  d e r  s e i t l i c h e n ,  a m  u n t e r n  E n d e  m i t  ih m  

in  V e r b in d u n g  s t e h e n d e n  K a m m e r  d  a u f g e s e t z t  is t ,  m ü n d e t  

a m  o b e r n  E n d e  d ie  a b s p e r r b a r e  D r u c k w a s s e r l e i t u n g  e u n d  a m  

u n te r n  E n d e  d a s  a b s p e r r b a r e  A b f l u ß r o h r / d e s  W a s s e r b e h ä l t e r s ^ -  
m it  e in e m  d u r c h  e in  S c h w im m e r v e n t i l  g e r e g e l t e n  Z u f l u ß .  D e r  
S c h a c h t  a  i s t  a u f  d e m  s ic h  n a c h  u n t e n  v e r j ü n g e n d e n  B e h ä l t e r  h 
m it  d e m  a n n ä h e r n d  b i s  z u r  H ö h e  d e r  Ü b e r l a u f ö f f n u n g  c g e 
fü h r t e n  A u s t r a g r o h r  l  a u f g e s e t z t ,  in  d e m  d a s  b i s  z u m  t ie f s t e n  

P u n k t  d e s  B e h ä l t e r s  h r e i c h e n d e  B e c h e r w e r k  k  e in g e b a u t  is t .  

D a s  in  s e in e  B e s t a n d t e i l e  v o n  v e r s c h ie d e n e m  s p e z i f i s c h e m  G e 
w ic h t  z u  t r e n n e n d e  G u t  w i r d ,  n a c h d e m  d ie  R o h r e  e u n d / t e i l 

w e is e  o d e r  g a n z  g e ö f f n e t  s in d ,  s o  d a ß  W a s s e r  d u r c h  d ie  
Ü b e r l a u f ö f f n u n g  c a u s t r i t t ,  in  d ie  K a m m e r  d  e in g e f ü h r t  u n d  

t r i t t  a u s  d ie s e r  in  d e n  S c h a c h t  b. D i e  l e ic h t e n  B e s t a n d t e i l e  
d e s  G u t e s  w e r d e n  i n f o l g e  d e r  W i r k u n g e n  d e s  a u f w ä r t s  g e 

r ic h t e t e n  W a s s e r s t r o m e s  d u r c h  d ie  Ö f f n u n g  c a u s g e t r a g e n ,  

w ä h r e n d  d ie  s c h w e r e n  B e s t a n d t e i l e  d u r c h  d ie  in  d e n  S c h ä c h t e n  
s t e h e n d e  W a s s e r s ä u le  n ie d e r s in k e n  u n d  s ic h  in  d e m  B e h ä l t e r  h 
a b s e t z e n .  A u s  d ie s e m  w i r d  d a s  G u t  d u r c h  d a s  B e c h e r w e r k  k 
a u s g e t r a g e n .  D u r c h  R e g e lu n g  d e s  W a s s e r z u f l u s s e s  a u s  d e m  

R o h r  e k a n n  d ie  V o r r i c h t u n g  d e m  g e w ü n s c h t e n  T r e n n u n g s 
v e r h ä l t n is  e n t s p r e c h e n d  e in g e s t e l l t  w e r d e n .  I n  d e m  o b e r n  

T e i l  d e s  S c h a c h t e s  a k a n n  d e r  s ic h  v o n  d e r  V e r b in d u n g s ö f f n u n g  

z w is c h e n  K a m m e r  d  u n d  S c h a c h t  b b i s  z u r  M ü n d u n g  d e s  R o h r e s  e 
e r s t r e c k e n d e ,  im  u n t e r n  T e i l  g e lo c h t e  T r i c h t e r  /  s o  e in g e b a u t  
s e in ,  d a ß  z w is c h e n  ih m  u n d  d e r  S c h a c h t w a n d u n g  e in  R in g 

r a u m  v e r b le ib t .

5  b  ( 7 ) .  335467, v o m  2 7 . J u l i  1 9 2 0 .

H e i n r i c h  F r e i s e  i n  B o c h u m .  Labyrin th 
dichtung, besonders fü r  Bohrhäm m er u. dgl.

I n  e in e m  R in g r a u m ,  d e r  z w is c h e n  d e m  a b 
z u d ic h t e n d e n  K ö r p e r  a  ( B o h r e r  o .  d g l . )  u n d  d e r  

A b d i c h t u n g s h ü l s e  b v o r g e s e h e n  is t ,  i s t  d e r  

s c h r a u b e n f ö r m ig  g e w i c k e l t e  P r o f i l d r a h t  c e in 
g e le g t ,  d e s s e n  W in d u n g e n  e in e n  s o  g e r in g e n  

A b s t a n d  v o n e in a n d e r  h a b e n ,  d a ß  z w is c h e n  

ih n e n  d i e  u m la u f e n d e n  N u t e n  d  v e r b le ib e n .

5 d  ( 3 ) .  335296, v o m  8. F e b r u a r  1 9 2 0 .

H e r m a n n  K r u s k o p f  i n  D o r t m u n d 

er ö  r  n  e . Aufhängungsvorrichtung fü r  Strecken
ausrüstungen in  Bergwerken, besonders jü r  Lösch
m ittelbehälter gegen Grubenexplosionen.

D i e  V o r r i c h t u n g  b e s t e h t  a u s  f e s t  o d e r  

g e l e n k ig  m i t e i n a n d e r  v e r b u n d e n e n  S ä t z e n  v o n

T r a g a r m e n  c, d ie  m i t  ih r e n  u m g e b o g e n e n  E n d e n  d  a u f  T e i l e n  

d e s  F i r s t a u s b a u e s ,  z . B .  a u f  d e n  a u f  d e n  S t e m p e ln  a l ie g e n d e n  

K a p p e n  b, a u f r u h e n .  I n  d e m  v o n  d e n  A r m e n  c g e b i ld e t e n  W in k e l  
z w e ie r  S ä t z e  v o n  T r a g a r m e n  w i r d  d e r  L ö s c h m i t t e l b e h ä l t e r /  

z .  B .  m i t  H i l f e  d e r  W e l l e  e s o  k i p p b a r  a u f g e h ä n g t ,  d a ß  e r  b e i  

E x p lo s io n e n  d u r c h  d e n  L u f t s t o ß  g e k i p p t  w i r d .  D i e  T r a g a r m e  

k ö n n e n  a u c h  u n a b h ä n g i g  v o n e in a n d e r  u n m i t t e l b a r  f e s t  o d e r  

g e le n k ig  m i t  d e m  L ö s c h m i t t e l b e h ä l t e r  v e r b u n d e n  s e in .  In 

d ie s e m  F a l l  w i r d  d e r  B e h ä l t e r  d u r c h  d e n  L u f t s t o ß  s o  v e r 

s c h o b e n ,  d a ß  d ie  a u f  s e in e r  e in e n  S e i t e  b e f i n d l i c h e n  T r a g a r m e  

ih r e  U n t e r la g e  v e r l i e r e n  u n d  i n f o lg e d e s s e n  d e r  B e h ä l t e r  k ip p t .

1 2 k  (2 ) . 335305, v o m  5 . S e p t e m b e r  1 9 2 0 . F .  C .  C  o  1 1 i n  , 

A .  G. z u r  V e r w e r t u n g  v o n  B r e n n s t o f f e n  u n d  M e 

t a l l e n  i n  D o r t m u n d .  Vorrichtung fü r die Salzgew innung, 
besonders des Am m onium sulfats, aus am m oniakhaltigen Gasen 
oder Dämpfen m it H ilfe  einer G lockenvorrichtung.

D a s  m i t  e in e r  k e g e l f ö r m ig  e r w e i t e r t e n  M ü n d u n g  v e r s e h e n e  
T a u c h r o h r  e in e s  S ä t t ig e r s ,  d u r c h  d a s  d ie  G a s e  o d e r  D ä m p f e ,  

a u s  d e n e n  S a lz e  g e w o n n e n  w e r d e n  s o l le n ,  in  d ie  A b s o r p t i o n s 
f lü s s i g k e i t  d e s  S ä t t ig e r s  g e le i t e t  w e r d e n ,  i s t  d r e h b a r  g e la g e r t  

u n d  w i r d  s t ä n d ig  g e d r e h t .  D i e  A b s o r p t i o n s f l ü s s i g k e i t  w i r d  

d e m  S ä t t ig e r  m i t  H i l f e  e in e s  R o h r e s  z u g e f ü h r t ,  d a s  in  u n m i t t e l 

b a r e r  N ä h e  d e r  e r w e i t e r t e n  M ü n d u n g  d e s  T a u c h r o h r e s  m ü n d e t .  
D a s  le t z t e r e  k a n n  m i t  e in e m  M a n t e l r o h r  v e r b u n d e n  s e in ,  d a s  
m i t  d e m  u n t e r n  in  e in e n  m i t  F l ü s s i g k e i t  g e f ü l l t e n  r in g f ö r m ig e n  
B e h ä l t e r  e in g r e i f e n d e n  E n d e  a u f  K u g e ln  r u h t  u n d  a m  o b e r n  
E n d e  a ls  F l ü s s i g k e i t s v e r s c h lu ß  f ü r  d ie  G a s z u l e i t u n g  d e s  S ä t t ig e r s  
a u s g e b i ld e t  is t .

1 2 r  (1 ) .  335807, v o m  6. M a i  1 9 1 9 . G u s t a v  K r i c k h u h n  

i n  L ü b e c k .  Verfahren und Vorrichtung zu r Gew innung ge
reinigter, rektifizierter und fraktion ierter Ö le aus Rohteer.

D a s  R o h ö lg e m is c h  s o l l  in  e in e r  u n u n t e r b r o c h e n e n  D e 
s t i l l a t i o n  v e r d a m p f t  w e r d e n .  D e r  d a b e i  e r h a l t e n e  D a m p f  s o l l  
i n  e in e m  K ü h le r  v e r f lü s s ig t  u n d  a u s  d e m  K ü h le r  in  z w e i  o d e r  
m e h r  Ö lb l a s e n  g e le i t e t  w e r d e n ,  d ie  w a h lw e i s e  d u r c h  d ie  A b 
g a s e  d e r  F e u e r u n g  b e h e iz t  w e r d e n  k ö n n e n  u n d  m i t  d e m  

D e s t i l l a t i o n s k e s s e l  d u r c h  a b s p e r r b a r e  L e i t u n g e n  v e r b u n d e n  
s in d .  I n f o lg e d e s s e n  k ö n n e n  w ä h r e n d  d e s  B e t r ie b e s  e in e r  B la s e  
d ie  ä n d e r n  B la s e n  b i s  u n t e r  d ie  T e m p e r a t u r  d e r  u n t e r s t e n  

F r a k t i o n  d e s  R o h ö lg e m is c h e s  a b g e k ü h l t  u n d  f ü r  d ie  A u f n a h m e  
v o n  n e u e m  R o h ö lg e m is c h  v o r b e r e i t e t  w e r d e n .

1 4 d  ( 1 4 ) .  335199, v o m  2 0 . J u l i  1 9 1 9 . M a s c h i n e n f a b r i k  

S c h i e ß  A .  G .  u n d  H e r m a n n  M ü l l e r  i n  D ü s s e l d o r f .  

Durch ein D ruckm ittel betriebene schwungradlose Kolbenkraft
maschine zum Antrieb von Schüttelrutschen.

I n  d ie  v o n  d e r  S t e u e r u n g  f ü r  d e n  D r u c k m i t t e l e i n l a ß  z u  

d e m  v o r d e m  Z y l i n d e r r a u m  d e r  M a s c h in e  f ü h r e n d e  Z u le i t u n g  
i s t  e in  f e d e r b e la s t e t e r ,  z w is c h e n  A n s c h l ä g e n  f r e i  b e w e g l i c h e r  
D r o s s e l k o lb e n  e in g e s c h a l t e t ,  d e r  v o n  H a n d  m i t  m e c h a n i s c h e n  

M i t t e l n  e in g e s t e l l t  w e r d e n  k a n n  u n d  z e i t w e i s e  u n t e r - d e r  E i n 
w i r k u n g  d e s  f r i s c h e n  D r u c k m i t t e l s  s t e h t .  D e r  K o l b e n  i s t  s o  
a u s g e b i ld e t ,  d a ß  e r  w ä h r e n d  d e s  z w e i t e i l i g e n  A r b e i t e n s  d e r  

M a s c h in e  d a s  z u  d e r e n  v o r d e m  Z y l i n d e r r a u m  s t r ö m e n d e  D r u c k 
m i t t e l  d r o s s e l t  u n d  e s  z u r  E r z i e l u n g  e in e r  e in s e i t ig e n  W i r k u n g  
d e r  M a s c h in e  e r m ö g l i c h t ,  d e n  v o r d e m  Z y l i n d e r r a u m  .m it  d e r  
A u ß e n lu f t  z u  v e r b in d e n  u n d  g l e i c h z e i t ig  d ie  D r u c k m i t t e l z u 

f ü h r u n g  f ü r  d e n  R ü c k h u b  z u  u n t e r b r e c h e n .

19  a  (2 8 ) . 335363, v o m  19. N o v e m b e r  1 9 1 9 . F .  C .  G l a s e r  

&  R .  P f l a u m  G .  m .  b .  H .  i n  B e r l i n .  Gleisrückmaschine. 
Z u s .  z . P a t .  3 2 4 0 8 4 .  L ä n g s t e  D a u e r :  16. J u l i  1 9 3 4 .

D i e  W a l z e  d e r  d u r c h  d a s  H a u p t p a t e n t  g e s c h ü t z t e n  M a s c h in e ,  

d ie  s ic h  b e i  d e r e n  F o r t b e w e g u n g  a u f  d ie  B ö s c h u n g  d e r  A n 

s c h ü t t u n g  s t ü t z t ,  i s t  d u r c h  e in  e n d lo s e s  B a n d  e r s e t z t ,  d a s  a u s  
m i t  G r e i f e r n  b e s e t z t e n  G l i e d e r n  b e s t e h t ,  d ie  a n  s e i t l i c h e n  K e t t e n  

b e f e s t ig t  s in d .  D i e  le t z t e m  s in d  ü b e r  K e t t e n r ä d e r  g e f ü h r t ,  

d ie  in  d e m  o b e r h a lb  d e r  B ö s c h u n g  a n g e o r d n e t e n  A u s l e g e r  d e r  
M a s c h in e  g e la g e r t  s in d  u n d  z w a n g l ä u f i g  a n g e t r ie b e n  w e r d e n  

k ö n n e n .

2 7 c  (8). 335381, v o m  4 . F e b r u a r  1 9 1 9 . P e t e r  J a c o b s  

i n  D ü s s e l d o r f .  D iffu so r fü r  Kreiselgebläse.
D ie  ä u ß e r e  B e g r e n z u n g  d e s  D i f f u s o r s  v e r lä u f t  k o n z e n t r i s c h  

u n d  d ie  in n e r e  B e g r e n z u n g  e x z e n t r i s c h  z u m  R a d e  d e s  G e b lä s e s .

2 7 c  ( 8). 335382, v o m  7 . S e p t e m b e r  1 9 2 0 . M i r o s l a v  P l o h l  

i n  F i u m e .  E in rich tung  zu r Erhöhung der Leistungsfähigkeit 
von Turbokompressoren und -geblasen. Zus. z. Pat. 310599. 
L ä n g s t e  D a u e r :  12 . J u l i  1 9 3 3 . P r i o r i t ä t  v o m  2 8 . J u l i  1 9 2 0  b e a n 

s p r u c h t .
D i e  K a n ä l e  d e s  n a c h  d e m  H a u p t p a t e n t  a m  U m f a n g e  d e s  

L a u f r a d e s  d e r  V e r d i c h t e r  n e b e n  d e m  L e i t r a d e  a n g e o r d n e t e n  

M u l t i p l i k a t o r s  s in d  i n  d e r  N ä h e  i h r e r  i n n e r n  M ü n d u n g  s c h a r f  

g e b o g e n  u n d  v e r la u f e n  v o n  d ie s e r  B i e g u n g  a n  n a c h  a u ß e n  

g a n z  o d e r  a n n ä h e r n d  r a d ia l .  D i e  K a n ä l e  d e s  M u l t i p l i k a t o r s  

k ö n n e n  s ic h  v o n  i h r e r  i n n e r n  M ü n d u n g  a n ,  d .  h .  in  d e r  S t o ß 

z o n e  a l lm ä h l i c h  e r w e i t e r n ,  in  ih r e m  w e i t e r n  V e r l a u f  j e d o e n  

d e n s e lb e n  Q u e r s c h n i t t  b e ib e h a l t e n ,  d e r  e t w a  s o  g r o ß  i s t  w ie  

d e r  Q u e r s c h n i t t  d e r  K a n ä l e  d e s  L e i t r a d e s .

3 5 a  ( 2 2 ) .  335172, v o m  6 . J u l i  1 9 1 9 . A l l g e m e i n e

E l e k t r i z i t ä t s - G e s e l l s c h a f t  i n  B e r l i n .  E in rich tung
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zum Anlassen elektrischer Arbeitsmaschinen. Z u s .  z . P a t .  3 3 2  7 7 1 . 

L ä n g s t e  D a u e r :  1 9 . N o v e m b e r  1 9 3 3 .

In  d e n  S t r o m k r e is  z u r  R e g e lu n g  d e r  G e s c h w in d i g k e i t  d e r  

e le k t r i s c h e n  A n t r ie b s v o r r i c h t u n g  f ü r  d ie  S t e u e r v o r r ic h t u n g  s in d  
z u s ä t z l i c h e  E in r i c h t u n g e n  e in g e s c h a l t e t ,  d ie  e s  g e s t a t t e n ,  d ie  

D r e h z a h l  d e r  A n t r i e b s v o r r i c h t u n g  v o n  H a n d  o d e r  in  A b h ä n g ig 
k e i t  v o n  d e r  s t a t i s c h e n  L a s t ,  v o n  d e r  G e s c h w in d i g k e i t  o d e r  
d e r  B e s c h le u n ig u n g  d e s  F ö r d e r m o t o r s  o d e r  v o n  d e r  S t e l lu n g  

d e s  F a h r k o r b e s  im  S c h a c h t  z u  ä n d e r n .

4 0 a  (1 ) .  305 656, v o m  2 8 . S e p t e m b e r  1 9 1 7 . D r .  R i c h a r d  

B l u m  i n  B e r l i n - G r u j n e w a l d .  Aufarbeitung von bituminösen 
Erzen. K .

D ie  E r z e  s o l l e n  m i t  o d e r  o h n e  Z u f ü h r u n g  v o n  W a s s e r 
g a s  o d e r  W a s s e r s t o f f  e in e r  V e r g a s u n g  u n t e r w o r f e n  w e r d e n .  
D a b e i  e r g e b e n  s ic h ,  f a l l s  b i t u m in ö s e s  A la u n e r z  o d e r  V i t r i o l e r z  
b e h a n d e l t  w e r d e n ,  a ls  V e r g a s u n g s e r z e u g n is s e  K r a f t g a s ,  T e e r ,  
Ö l ,  S c h w e f e l ,  A m m o n ia k  u n d  a n d e r e  w e r t v o l l e  N e b e n b e s t a n d 

t e i le ,  d ie  g e t r e n n t  g e w o n n e n  w e r d e n .  D i e  R ü c k s t ä n d e  s o l l e n  
a u f  M e t a l l o x y d  o d e r  M e t a l lo x y d v e r b in d u n g e n  a u f g e a r b e i t e t  

w e r d e n .

5 9 b  (1 ) .  335 223, v o m  8. A u g u s t  1 919 . A k t i e n g e s e l l 

s c h a f t  P f a l z  i n  S p e y e r  ( R h e in ) .  Anordnung der Le it
schaufeln bei mehrstufigen Kreiselpumpen und -Verdichtern.

D ie  L e i t s c h a u f e ln  s in d  im  g r ö ß t e n  D u r c h m e s s e r  d e s  

S t r ö m u n g s k a n a ls  a c h s r e c h t  a n g e o r d n e t .

5 9 e  (1 ) .  335141, v o m  3 1 . O k t o b e r  1 9 1 9 . R o b e r t S c h o r r  

i n  S a n  F r a n z i s c o  ( V .  S t .  A . ) .  Förderrohr fü r  Abteufpumpen 
m it Drehbewegung.

D a s  R o h r  h a t  e in e  E in b u c h t u n g ,  in  d e r  d ie  A n t r i e b s w e l l e  
d e r  P u m p e  u n d  d ie  L a g e r  f ü r  d ie s e  W e l l e  u n t e r g e b r a c h t  s in d .  
D a s  R o h r  k a n n  a u c h  in  d e r  L ä n g s r i c h t u n g  a u s  z w e i  im  Q u e r 
s c h n i t t  s e g m e n t f ö r m ig e n ,  d u r c h  e in  a u ß e r h a lb  d e r  M i t t e  a n 
g e o r d n e t e s  Z w is c h e n s t ü c k  v e r b u n d e n e n  T e i l e n  z u s a m m e n 
g e s e t z t  s e in .  In  d ie s e m  F a l l  w i r d  in  d e m  Z w is c h e n s t ü c k  e in  
K a n a l  f ü r  d ie  Z u f ü h r u n g  d e s  S c h m ie r m i t t e l s  z u r  P u m p e  v o r 
g e s e h e n  u n d  d ie  W e l l e  d e r  P u m p e  z w is c h e n  d e n  b e id e n  T e i l e n  
a n g e o r d n e t .

7 8 e ( 1). 300 719, v o m  2 2 . O k t o b e r  1 9 1 5 . M e s s e r  &  C o . ,

G .  m .  b . H .  i n  F r a n k f u r t  ( M a in ) .  Bohrlochverdämmung fü r  
das Sprengen m it flüssigem  Sauerstoff. K-

A l s  V e r d ä m m u n g  d ie n t  e in  f ü r  d ie  S a u e r s t o f f d ä m p f e  d u r c h 
lä s s ig e r  S t o f f ,  d e r  in  S ä c k c h e n ,  H ü l l e n  o d e r  H ü l s e n  a u s  e in e m  
u n b r e n n b a r e n  S t o f f  ( A s b e s t )  g e f ü l l t  u n d  f e s t  in  d ie  B o h r lö c h e r  
g e s t a m p f t  w i r d .  In  d e m  S t o f f  k a n n  d ie  Z ü n d v o r r i c h t u n g  e in 
g e b e t t e t  s e in .

7 8 e (5 ) .  335 231, v o m  11 . J u l i  1 9 1 7 . D e  W e n d e l s c h e  

B e r g -  u n d  H ü t t e n w e r k e  i n  H a y i n g e n  ( L o t h r in g e n ) .  

Aus einem oder mehrern brennbaren M etallpulvern und flü ssige r 
L u ft oder flüssigem  Sauerstoff bestehende Sprengpatrone.

E in e  f ü r  f lü s s ig e  L u f t  u n d u r c h lä s s ig e  P a t r o n e n h ü l s e  i s t  m i t  
e in e m  e in  o d e r  m e h r e r e  b r e n n b a r e  M e t a l l p u l v e r  g e m is c h t  o d e r  
g e t r e n n t  v o n e in a n d e r  e n t h a l t e n d e n  B e u t e lc h e n  g e f ü l l t .  D i e  
H ü l s e  w i r d  n a c h  E in f ü h r u n g  d e s  Z ü n d e r s  d u r c h  e in e n  P f r o p f e n  
v e r s c h lo s s e n ,  d e r  m i t  e in e r  Ö f f n u n g  z u r  D u r c h f ü h r u n g  e in e r  
Z ü n d le i t u n g  v e r s e h e n  is t .

81 e  (15). 335350, v o m  5 . D e z e m b e r  1 919 . M a s c h i n e n 

b a u - A k t i e n g e s e l l s c h a f t  H .  F l o t t m a n n  &  C o .  i n  

H e r n e .  Antriebsvorrichtung fü r  Förderrinnen.
In  d a s  U m s e t z u n g s g e t r ie b e ,  z . B .  d a s  K n ie h e b e lg e s t ä n g e ,  

e in e s  a u s  e in e m  u m la u f e n d e n  A n t r i e b s m i t t e l  ( E le k t r o m o t o r ,  
R ie m e n s c h e ib e  o .  d g l . )  u n d  e in e m  U m s e t z u n g s g e t r ie b e  b e 
s t e h e n d e n  A n t r i e b e s  i s t  e in  g e s t e u e r t e r  K o l b e n  e in g e s c h a l t e t ,  

d e r  v o r  d e m  d a s  A n t r i e b s m i t t e l  w e n ig e r  b e la s t e n d e n  H u b 

w e c h s e l  a m  E n d e  d e s  R ü c k g a n g e s  d e r  R in n e  a t m o s p h ä r is c h e  
L u f t  z u s a m m e n d r ü c k t ,  d ie  b e i  d e m  m e h r  b e la s t e n d e n  H u b 
w e c h s e l  z u  B e g in n  d e s  R ü c k g a n g e s  Z u s a t z a r b e i t  le is t e t .  D i e  

S t e u e r u n g  d e s  K o l b e n s  k a n n  d u r c h  e in e n  S t e u e r s c h ie b e r  b e 
w i r k t  w e r d e n ,  d e r  m i t  H i l f e  e in e s  E x z e n t e r s  v o n  d e r  K u r b e l 

a c h s e  a n g e t r ie b e n  w i r d ,  d ie  z u m  A n t r i e b  e in e s  d ie  U m s e t z u n g  
b e w i r k e n d e n  K n ie h e b e lg e s t ä n g e s  d ie n t .

81 e  ( 22). 335 289, v o m  3 . J u l i  1 9 2 0 . E  m  i  1 B u r g h  a r d  t  

i n  W a n n e - U n s e r  F r i t z  ( W e s t f . ) .  Aufsatzschiene zum Kippen 
von Förderwagen.

D ie  S c h ie n e  i s t  n e b e n  e in e r  d e r  S c h ie n e n  d e s  F ö r d e r g le i s e s  
s o  k ip p b a r  g e la g e r t ,  d a ß  s ie  s c h n e l l  u n d  le i c h t  in  u n d  a u ß e r  

G e b r a u c h s s t e l l u n g  g e b r a c h t ,  d .  h . a u f  d ie  S c h ie n e  o d e r  v o n  d e r  

S c h i e n e  g e k i p p t  w e r d e n  k a n n .

B ücherschau .
K o h le  u n d  E r d ö l .  V o n  P r o f e s s o r  E d .  D o n a t h  u n d  D o z e n t  

D r .  t e c h n .  A .  L i s s n e r ,  D e u t s c h e  t e c h n i s c h e  H o c h s c h u le  

in  B r ü n n .  ( S o n d e r a u s g a b e  a u s  d e r  S a m m lu n g  c h e m is c h e r  

u n d  c h e m i s c h - t e c h n i s c h e r  V o r t r ä g e ,  B d .  2 6 .)  1 0 8  S . m i t

8 A b b .  S t u t t g a r t  1 9 2 0 , F e r d in a n d  E n k e .  P r e i s  g e h .  7 ,5 0  J(. 
D ie  V e r f a s s e r  h a b e n  s ic h  d ie  d a n k e n s w e r t e  A u f g a b e  g e s t e l l t ,  

d ie  B e z ie h u n g e n  z w is c h e n  K o h l e  u n d  E r d ö l  in  w is s e n s c h a f t 

l i c h e r  u n d  t e c h n i s c h e r  H i n s i c h t  z u s a m m e n f a s s e n d  u n d  ü b e r 

s ic h t l i c h  z u  e r lä u t e r n .  F a s t  a l l e  F o r s c h e r ,  d ie  s ic h  m i t  d ie s e r  

F r a g e  b e s c h ä f t i g t  h a b e n ,  s in d  z u  d e r  Ü b e r z e u g u n g  g e la n g t ,  

d a ß  k e in  g e n e t i s c h e r  Z u s a m m e n h a n g  z w i s c h e n  b e id e n  N a t u r 

k ö r p e r n  b e s t e h t .  D e r  U m s t a n d ,  d a ß  g e w i s s e  S t e in k o h le n  d ie 

s e lb e n  K o h le n w a s s e r s t o f f v e r b in d u n g e n  e n t h a l t e n  w ie  g e w is s e  

E r d ö le ,  i s t  d a r a u f  z u r ü c k z u f ü h r e n ,  d a ß  d ie  U r s t o f f e ,  a u s  d e n e n  

s ic h  d a s  E r d ö l  g e b i l d e t  h a t ,  in  g e r i n g e n  M e n g e n  a u c h  b e i  d e r  

E n t s t e h u n g  d e r  K o h l e n  v o r h a n d e n  g e w e s e n  s in d .  B e i  d e r  

B i l d u n g  b e id e r  K ö r p e r  h a b e n  D r u c k  u n d  W ä r m e  V e r ä n d e r u n g e n  

h e r v o r g e r u f e n .

E r d ö lp r o d u k t e  k a n n  m a n  a u s  S t e in k o h le  b e k a n n t l i c h  d u r c h

1. E x t r a k t i o n ,  2 . t r o c k n e  D e s t i l l a t i o n ,  u n d  z w a r  u n t e r  v e r m in 

d e r t e m  D r u c k  u n d  b e i  T ie f t e m p e r a t u r ,  g e w in n e n .  D i e  e in z e ln e n  

V e r f a h r e n  d ie s e r  G e w in n u n g  v o n  E r d ö le r z e u g n i s s e n  w e r d e n  

n ä h e r  b e s p r o c h e n ,  w o b e i  d e r  U r v e r k o k u n g  e n t s p r e c h e n d  ih r e r  

k ü n f t ig e n  B e d e u t u n g  e in  g r ö ß e r e s  F e ld  e in g e r ä u m t  is t .

W i l l  d ie  e r d ö lv e r a r b e i t e n d e  I n d u s t r i e  U r t e e r  a ls  H a u p t 

e r z e u g n is  d a r s t e l le n ,  s o  m ü s s e n  g r o ß e  D e s t i l l a t i o n s a n la g e n  in  

u n m i t t e lb a r e r  N ä h e  - d e r  K o h le n g e w i n n u n g s s t ä t t e n  v o r g e s e h e n  

w e r d e n ,  w e i l  s o n s t  k e in  w i r t s c h a f t l i c h e s  A r b e i t e n  b e i  d e n  

v e r h ä l t n i s m ä ß ig  g e r in g e n  T e e r a u s b e u t e n  d e r  K o h l e  m ö g l i c h  is t .  

D e r  K o k s  m ü ß t e  d a n n  a n  O r t  u n d  S t e l l e  in  G e n e r a t o r e n  v e r 

g a s t  u n d  m i t  d e n  D e s t i l l a t i o n s g a s e n  g l e i c h z e i t i g  v e r w e n d e t  

w e r d e n .

D i e  G e w in n u n g  d e s  U r k o k s  a ls  H a u p t e r z e u g n i s  is t  in  

E n g la n d ,  w o  m a n  f r ü h z e i t i g  v e r s u c h t  h a t ,  d ie  n a t ü r l i c h e n  K o h le n  

v o n  ih r e n  r a u c h b i ld e n d e n  B e s t a n d t e i l e n  z u  b e f r e ie n ,  a m  w e it e s t e n  

g e d ie h e n .  I n  d e n  n e u e r n  G e n e r a t o r e n  v o n  b e s o n d e r e r  B a u a r t  

e r h ä l t  m a n  n a t ü r l i c h  a ls  H a u p t e r z e u g n i s  d a s  G a s ,  w ä h r e n d  

d e r  U r t e e r  in  d ie s e m  F a l l e  e b e n s o  w ie  d e r  g e w ö h n l i c h e  

G e n e r a t o r t e e r  N e b e n p r o d u k t  is t .

D i e  E ig e n s c h a f t e n  u n d  B e s t a n d t e i l e  d e s  U r t e e r s  v o n  S t e in 

k o h le  u n d  B r a u n k o h le  w e r d e n  e b e n s o  w ie  s e in e  A u f a r b e i t u n g  

u n d  t e c h n is c h e  V e r w e r t u n g  a u s f ü h r l i c h  b e s p r o c h e n .  D e r  A b 

s c h n i t t  ü b e r  d ie  d u r c h  H y d r i e r u n g  g e w o n n e n e n  E r z e u g n i s s e  

( B e r g iu s v e r f a h r e n )  t r ä g t  z u r  V e r v o l l k o m m n u n g  d e s  W e r k e s  

b e i,  d a s  z u r  A n s c h a f f u n g  e m p f o h le n  w i r d .  W i n t e r .

D ie  A b w ä r m e v e r w e r t u n g  im  K r a f t m a s c h in e n b e t r ie b  m i t  b e s o n d e 

r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  Z w i s c h e n -  u n d  A b d a m p f v e r 

w e r t u n g  z u  H e i z z w e c k e n .  E i n e  k r a f t -  u n d  w ä r m e w i r t 

s c h a f t l i c h e  S t u d ie .  V o n  D r . - I n g .  L u d w i g  S c h n e i d e r .  

3 ., n e u  b e a r b .  A u f l .  2 3 0  S .  m i t "  1 5 9  A b b .  B e r l i n  1 9 2 0 , 

J u l i u s  S p r in g e r .  P r e i s  g e h .  1 6  M , g e b .  2 0  M , z u z ü g l .  

T e u e r u n g s z u s c h la g .

H e u t e  g i l t  e s  m e h r  a l s  j e ,  d ie  V o r t e i l e  a u s z u n u t z e n ,  d ie  

s ic h  a u s  d e r  V e r e i n i g u n g  v o n  K r a f t e r z e u g u n g  u n d  H e i z u n g  

e r g e b e n .  D a s  B u c h ,  d e s s e n  v o r h e r g e h e n d e  A u f l a g e 1 191-2 

e r s c h ie n e n  is t ,  u n t e r r i c h t e t  d e n  L e s e r  ü b e r  A r t  u n d  L ö s u n g  

d e r  A u f g a b e .  Z u n ä c h s t  u n t e r s u c h t  d e r  V e r f a s s e r  d ie  e in 

1 s. Oliickauf 1912, S. 1394.
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s c h lä g ig e n  V e r h ä l t n i s s e  b e i  d e r  D a m p f m a s c h in e  u n d  d e r  

D a m p f t u r b in e ,  d e r e n  ü b e r r a g e n d e  B e d e u t u n g  f ü r  d ie  A b w ä r m e 

v e r w e r t u n g  s e lb s t v e r s t ä n d l i c h  i s t .  D i e  s o  w i c h t i g e  Z w i s c h e n 

d a m p f e n t n a h m e  e r f ä h r t  e in e  a u s f ü h r l i c h e  W ü r d i g u n g ,  e b e n s o  

d ie  b a u l i c h e  D u r c h b i l d u n g  d e r  Z w i s c h e n d a m p f d r u c k r e g e lu n g ,  

d e re n  w i c h t i g s t e  F o r m e n  d a r g e s t e l l t  s in d .  I m  A n s c h l u ß  

d a ra n  w i r d  d ie  A b w ä r m e v e r w e r t u n g  b e i  d e n  G r o ß g a s m a 

s c h in e n ,  b e i  d e n  D ie s e lm a s c h in e n  u n d  d e n  K l e i n m o t o r e n  

e r ö r t e r t .  Im  le t z t e n  A b s c h n i t t  w i r d  d ie  b e s o n d e r e  A b w ä r m e 

v e r w e r t u n g  b e t r a c h t e t ,  s o  in  B r a u e r e ie n ,  in  Z e l l s t o f f -  u n d  P a p i e r 

f a b r ik e n ,  in  d e r  T e x t i l i n d u s t r i e ,  in  d e r  Z u c k e r f a b r i k a t i o n ,  b e im  

H e i z u n g s k r a f t w e r k  u s w .  D e r  V e r f a s s e r  b e le g t  s e in e  A u s 

f ü h r u n g e n  m i t  e in e m  r e ic h e n  Z a h le n m a t e r i a l  u n d  v ie le n  B e i 

s p ie le n ,  s o  d a ß  d e r  E r b a u e r  g u t e  U n t e r l a g e n  f in d e t .  V i e l e n  

L e s e r n  w ä r e  a l l e r d in g s  g e d ie n t ,  w e n n  B a u a r t e n ,  d ie  b is h e r  

n u r  a u f  d e m  P a p ie r  g e s t a n d e n  h a b e n ,  a u s g e s c h ie d e n  w ü r d e n .

D i e  F r a g e ,  w ie  H e i z u n g  u n d  K r a f t e r z e u g u n g  k o n s t r u k t i v  

z u  v e r e in ig e n  s in d ,  i s t  r e s t l o s  g e lö s t .  A b e r  n u r  s e l t e n  s in d  

v o n  v o r n h e r e in  d ie  g ü n s t i g e n  B e d in g u n g e n  f ü r  d ie s e  V e r e i n i 

g u n g  g e g e b e n .  D i e  e le k t r i s c h e n  K r a f t w e r k e  z . B .  n e ig e n  ih r e r  

N a t u r  n a c h  z u  im m e r  w e i t e r g e h e n d e r  Z e n t r a l i s i e r u n g .  W e i l  

m a n  a b e r  W ä r m e  n u r  a u f  v e r h ä l t n i s m ä ß ig  k le in e  E n t f e r n u n g e n  

f o r t le i t e n  k a n n ,  k la f f t  h i e r  e in  Z w i e s p a l t ,  d e n  z u  ü b e r b r ü c k e n  

e in e  g e w is s e  D e z e n t r a l i s i e r u n g  d e r  K r a f t e r z e u g u n g  n ö t ig  

w ä r e .  D a ß  h i e r  n o c h  m a n c h e  A u f g a b e  h a r r t ,  is t  z w e i f e l l o s ,  

e b e n s o  d a ß  d ie  v o r h a n d e n e n  g ü n s t i g e n  B e d in g u n g e n  f ü r  d ie  

A b w ä r m e v e r w e r t u n g  v ie l f a c h  n o c h  n i c h t  a u s g e n u t z t  w e r d e n .  

A u f  d e m  e in z u s c h la g e n d e n  W e g e  w i r d  d a s  B u c h  e in  g u t e r  

F ü h r e r  s e in .  D r .  H .  H o f f  m a n n .

Z eitschriftenschau .
( E in e  E r k l ä r u n g  d e r  h ie r u n t e r  v o r k o m m e n d e n  A b k ü r z u n g e n  

v o n  Z e i t s c h r i f t e n t i t e ln  i s t  n e b s t  A n g a b e  d e s  E r s c h e i n u n g s o r t e s ,  

N a m e n s  d e s  H e r a u s g e b e r s  u s w .  i n  N r .  1 a u f  d e n  S e i t e n  2 0 — 2 2  
v e r ö f f e n t l i c h t .  * b e d e u t e t  T e x t -  o d e r  T a f e la b b i ld u n g e n . )

M in e r a l o g i e  u n d  G e o lo g ie .

D i e  S t e i n k o h l e n a b l a g e r u n g  b e i  P r e u ß i s c h -  

A l b e n d o r f  i n  S c h l e s i e n .  V o n  H e r b in g .  B e r g b .  6. M a i .  

S . 4 97 /9* . G e o lo g i s c h e  B e t r a c h t u n g e n  ü b e r  d a s  g e n a n n t e  G e b ie t .  

( F o r t s ,  f.)
T h e  S i m i l k a m e e n  d i s t r i c t  o f  B r i t i s h  C o l u m b i a .  

V o n  C a m p b e l l .  E n g .  M in .  J .  2 3 . A p r i l .  S ;  7 0 2 /5 * . B e r i c h t  

ü b e r  d a s  V o r k o m m e n  v o n  G o l d ,  S i l b e r ,  K u p f e r  u n d  K o h le .  

K u r z e  B e s c h r e i b u n g  d e r  L a g e r s t ä t t e n  u n d  d e s  B e r g b a u e s .
D i e  m e s o p o t a m i s c h e n  E r d ö l v o r k o m m e n .  

P e t r o le u m .  1 0 . M a i .  S .  4 8 0 /2 . K u r z e  B e m e r k u n g e n  ü b e r  d ie  

V o r k o m m e n  u n d  ih r e  w i r t s c h a f t l i c h e  B e d e u t u n g .
T h e  s e a r c h  f o r  o i l  i n  t h e  W e s t .  V o n  N e s s .  

C a n .  M in .  J .  2 2 . A p r i l .  S .  3 1 3 /2 3 * . M i t t e i l u n g e n  ü b e r  d ie  

e r f o lg r e ic h e n  B o h r u n g e n  a u f  E r d ö l  in  W e s t k a n a d a  u n d  d ie  

g e o lo g is c h e n  V e r h ä l t n i s s e  d e s  r e i c h l i c h  Ö l s c h i e f e r  a u f w e i s e n d e n  

G e b ie t e s .
B e r g b a u t e c h n ik .

C o a l  m i n i n g  a s  s e e n  b y  a n  o r e  e n g i n e e r .  

C o a l  A g e .  2 1 . A p r i l .  S .  7 0 8 /1 1 * . V e r b e s s e r u n g s v o r s c h l ä g e  

f ü r  d e n  a m e r ik a n i s c h e n  K o h le n b e r g b a u .  H i n w e i s  a u f  d ie  

W i c h t ig k e i t  m a s c h in e l l e r  V e r l a d u n g  d e r  g e w o n n e n e n  K o h le ,  

d e r  S c h a f f u n g  v o n  S t a p e lp l ä t z e n  u s w .
M i n i n g  c h r o m e  o r e  i n  T u r k e y .  V o n  L a n e .  

E n g .  M i n .  J .  3 0 . A p r i l .  S .  7 4 9 /5 0 * . K u r z e  M i t t e i l u n g e n  ü b e r  

d e n  C h r o m e r z b e r g b a u  in  K le i n a s i e n .
N o t i c e  s u r  l ’ e x p l o i t a t i o n  p a r  p u i t s  e t  g a l e r i e s  

d e s  g i s e m e n t s  p é t r o l i f è r e s .  V o n  L a n g r o g n e .  A n n .  F r .

H .  4 . S .  3 2 3 /5 3 . N a c h  k u r z e r  B e s c h r e i b u n g  d e r  L a g e r s t ä t t e n  

w e r d e n  d ie  s e i t  1 9 1 6  w ie d e r  a u f g e n o m m e n e n  A r b e i t e n  z u r  

G e w in n u n g  d e s  E r d ö l s  d u r c h  T i e f b a u  e in g e h e n d  e r ö r t e r t .  A u f 

f ü h r u n g  d e r  e in z e ln e n  G e f a h r e n q u e l l e n  b e im  E r d ö lb e r g b a u  u n d  

d e r  z u  i h r e r  B e k ä m p f u n g  g e t r o f f e n e n  S i c h e r h e i t s m a ß n a h m e n .

S i n k i n g  a n d  c o n c r e t i n g  o f  P y n e  a n d  S o n g o  

s h a f t s .  V o n  S t o v e l .  E n g .  M i n .  J .  2 3 . A p r i l .  S .  6 9 8 /7 0 1  *.

M i t t e i l u n g e n  ü b e r  d a s  A b t e u f e n  u n d  d e n  t e i l s  in  E i s e n ,  t e i l s  
i n  B e t o n  e r f o lg t e n  A u s b a u  z w e i e r  S c h ä c h t e .

N e u e r e  u t i d  n e u e s t e  A r b e i t e n  a u f  d e m  G e b i e t e  

d e r  S c h i e ß p u l v e r  u n d  S p r e n g s t o f f e .  V o n  M e h r e n .  
Z .  S c h i e ß .  S p r e n g s t .  M a i .  H .  1. S .  6 5 /7 . Z u s a m m e n s t e l lu n g  
d e r  in  d e n  le t z t e n  J a h r e n  in  B u c h -  o d e r  A u f s a t z f o r m  e r 

s c h ie n e n e n  A r b e i t e n  ü b e r  d ie  G e s c h i c h t e  d e r  S p r e n g s t o f f e ,  
S p r e n g s t o f f e  im  a l lg e m e in e n ,  ih r e  E r z e u g u n g ,  L a g e r u n g  u n d  

B e f ö r d e r u n g ,  ü b e r  D y n a m i t ,  P i k r in s ä u r e ,  T r i n i t r o t o l u o l ,  A z i d e  
s o w i e  ü b e r  S p r e n g s t o f f a n a ly s e n .  ( S c h lu ß  f.)

V e r w e n d u n g  v o n  v e r z i n k t e m  D r a h t g e f l e c h t  
a l s  S t r e c k e n v e r z u g .  V o n  L e id e n r o t h .  B e r g b .  6. M a i .

S .  4 9 9 /5 0 1  *. B e t r a c h t u n g e n  ü b e r  d ie  Z w e c k m ä ß ig k e i t  u n d  
H a l t b a r k e i t  d e r  A n w e n d u n g  v o n  D r a h t g e f le c h t  m i t  g e e ig n e t e r  
M a s c h e n w e i t e  a ls  S t r e c k e n v e r z u g .  M i t t e i l u n g  v o n  B e t r i e b s 

e r f a h r u n g e n  u n d  B e r e c h n u n g  d e s  w i r t s c h a f t l i c h e n  N u t z e n s .
A t  P l u m v i l l e  c o a l  i s  d u m p e d  i n  m i n e  a n d  

c a r r i e d  b y  a p r o n  c o n v e y o r  t o  t i p p l e .  V o n  B a k e r .  

C o a l  A g e .  2 1 . A p r i l .  S .  6 9 9 /7 0 3 * . B e s c h r e ib u n g  e in e r  p e n n s y lv a -  
n is c h e n  A n la g e ,  b e i  d e r  z u r  F ö r d e r u n g  d e r  K o h le  a u s  e t w a  2 5  m  
T e u f e  e in e  m i t  2 8 — 3 0  0 a n s t e ig e n d e  B e c h e r k e t t e  b e n u t z t  w i r d .

D u s t  c o n t r o l  a n d  V e n t i l a t i o n  i n  m e t a l  m i n e s .  
V o n  H a r r in g t o n .  E n g .  M i n .  J .  3 0 . A p r i l .  S .  7 3 8 /4 2 * . B e r i c h t  
ü b e r  a m t l i c h e  U n t e r s u c h u n g e n  v o n  G e s t e in s t a u b .  M i t t e i l u n g e n  

ü b e r  d ie  V e r s u c h s a n o r d n u n g  u n d  V e r s u c h s e in r i c h t u n g e n .  V e r 
s u c h e  ü b e r  Z u s a m m e n s e t z u n g ,  G e s c h w in d i g k e i t  u s w .  d e r  W e t t e r .  
Z u s a m m e n f a s s u n g  d e r  E r g e b n is s e .

T h e  O l d h a m  p a t e n t  s t o n e  d u s t  d i s t r i b u t o r .  

C o l l .  G u a r d .  6. M a i .  S .  1 3 1 3 /4 * . B e s c h r e ib u n g  d e s  f a h r b a r e n  
V e r t e i l e r s ,  d e r  a u ß e r  d e m  B e h ä l t e r  f ü r  d e n  G e s t e in s t a u b  e in e  
ih n  in  d e r  S t r e c k e  v e r b la s e n d e  V o r r i c h t u n g  b e s i t z t .  A n g a b e n  

ü b e r  d ie  E r g e b n i s s e  a n g e s t e l l t e r  V e r s u c h e  u n d  ü b e r  d ie  K o s t e n  

d e s  V e r f a h r e n s .

D a m p f k e s s e l-  u n d  M a s c h in e n w e s e n .

L e s  t e n d a n c e s  m o d e r n e s  d a n s  l a  c o n s t r u c t i o n  
d e s  c e n t r a l e s .  V o n  S c o u m a n n e .  R e v .  u n iv .  m in .  m e t .
l . M a i .  S . 2 2 9  4 1 * . A l l g e m e in e  B e t r a c h t u n g e n  ü b e r  d ie  G e s a m t 
a n o r d n u n g  v o n  K e s s e lh ä u s e r n  u n d  K r a f t w e r k e n .  W a h l  d e r  
E in h e i t e n  im  K r a f t w e r k .  V o r w ä r m e r  u n d  Ü b e r h i t z e r .  D a m p f 

le i t u n g e n .  S e lb s t t ä t ig e  B e s c h ic k u n g .  Ü b e r w a c h u n g s v o r r i c h -  

t u r ig e n .  ( F o r t s ,  f .)
V e r f e u e r u n g  v e r s c h i e d e n a r t i g e r  B r e n n s t o f f e  

V o n  S c h ä f e r .  Z .  D a m p f k .  B e t r .  2 9 . A p r i l .  S .  1 3 0  3 * .  D u r c h 
f ü h r u n g  v o n  H e i z v e r s u c h e n  m i t  o b e r s c h le s i s c h e r  S t e in k o h le ,  
w e s t f ä l i s c h e m  B r e c h k o k s ,  P r e ß b r a u n k o h le ,  R o h b r a u n k o h le  u n d  

P r e ß t o r f .  Z u s a m m e n s t e l lu n g  d e r  E r g e b n is s e .
D i e  H e r s t e l l u n g  d e s  K o h l e n s t a u b e s  f ü r  S t a u b 

f e u e r u n g e n .  V o n  M i t t a g .  Z .  D a m p f k .  B e t r .  2 9 . A p r i l .  S . 1 29 /30* . 
A l l g e m e in e  A u s f ü h r u n g e n  ü b e r  Z e r k le in e r u n g s t e c h n ik .  W a l z e n 

m ü h le n  z u m  M a h le n  v o n  K o h le .  T r o c k e n v o r r i c h t u n g e n .  S c h l a g 

k r e u z -  u n d  H a m m e r m ü h l e n .  ( F o r t s ,  f . )
V e r e i n f a c h u n g  u n d  B e t r i e b s v e r b i l l i g u n g  v o n  

A b d a m p f k r a f t a n l a g e n  d u r c h  g l e i c h z e i t i g e  A u s 

n u t z u n g  v o n  O f e n a b w ä r m e .  V o n  B la u .  F ö r d e r t e c h n .

1 5 . A p r i l .  S .8 8 / 9 0 * .  M ä n g e l  d e r  A b d a m p f s p e i c h e r .  B e s c h r e i b u n g  

e in e s  V e r f a h r e n s  d e r  G e s e l l s c h a f t  f ü r  A b w ä r m e v e r w e r t u n g  z u m  

B e t r ie b  v o n  A b d a m p f s p e i c h e r n ,  m i t  d e s s e n  H i l f e  e in e  V e r 
e in f a c h u n g  u n d  V e r b i l l i g u n g  v o n  A b d a m p f k r a f t a n la g e H  d u r c h  

g le i c h z e i t ig e  S p e i s u n g  d e r  S p e ic h e r  m i t  A b d a m p f  u n d  m i t  in  
N i e d e r d r u c k d a m p f k e s s e ln  d u r c h  A b w ä r m e  t e c h n i s c h e r  Ö f e n  

e r z e u g t e m  N i e d e r d r u c k d a m p f  m ö g l i c h  is t .
E i n f l u ß  d e r  h i n -  u n d  h e r g e h e n d e n  M a s s e  u n d  

d e s  K u r b e l z a p f e n s p i e l s  b e i m  K u r b e l m e c h a n i s m u s  

e i n e s  L u f t v e r d i c h t e r s  m i t  h ö h e r e r  U m l a u f z a h l .  

V o n  H e i n e l .  F ö r d e r t e c h n .  15 . A p r i l .  S .  9 0 /1 * . M i t t e i l u n g  d e s  
z u r  F e s t s t e l lu n g  d e s  E in f l u s s e s  a n g e w a n d t e n  V e r s u c h s v e r f a h r e n s  

u n d  A u s w e r t u n g  d e r  E r g e b n is s e .
D i e  E n t w i c k l u n g  d e r  F r a n c i s - S p i r a l t u r b i n e .  

V o n T r o e l t s c h .  A n n .  G l a s e r .  15. A p r i l .  S .6 3 / 7 * .  B a u a r t ,  B e t r i e b  

u n d  L e i s t u n g e n  a u s g e f ü h r t e r  T u r b in e n a n la g e n  in  A m e r i k a  u n d  

E u r o p a .  K u r z e  B e s c h r e i b u n g  d e s  L e i t z a c h w e r k e s  in  O b e r 

b a y e r n  u n d  d e s  M u r g w e r k s  d e s  b a d is c h e n  S t a a te s .  ( S c h lu ß  f .)

E le k t r o t e c h n ik .

T e m p e r a t u r ü b e r w a c h u n g  i n  K r a f t w e r k e n .  V o n  

K e in a t h .  E . T .  Z .  5 . M a i .  S .  4 5 9 /6 3 * . Ü b e r w a c h u n g  d e r  D a m p f 



e r z e u g u n g  in  d e n  K r a f t w e r k e n .  V e r s c h ie d e n e  V e r f a h r e n  d e r  

T e m p e r a t u r m e s s u n g .  I h r e  V o r -  u n d  N a c h t e i le  u n d  ih r e  P r a K- 
t i s c h e  A n w e n d u n g .  B e t r i e b s m ä ß ig e  B e o b a c h t u n g  d e r  H ö c h s t 
t e m p e r a t u r in  e le k t r i s c h e n  M a s c h in e n  u n d T r a n s f o r m a t o r e n  d u r c h  

e in g e b e t t e t e  T h e r m o e le m e n t e  u n d  W id e r s t a n d s t h e r m o m e t e r .
D i e  B e t r i e b s s i c h e r h e i t  d e r  S c h m e l z s t ö p s e l .  

V o n  H ö p p .  E .  T .  Z .  5 . M a i .  S .  4 5 4 / 9 \  D ie  L e i s t u n g s 
c h a r a k t e r i s t ik  g e s c h lo s s e n e r  S c h m e lz e in s ä t z e .  R e ih e n s c h a l t u n g  
z w e ie r  P a t r o n e n .  V o r -  u n d  N a c h t e i l e  d e r  P a r a l l e l s c h a l t u n g .  
P r a k t i s c h e  B e a n s p r u c h u n g e n  d e r  S ic h e r u n g e n .  K o n t a k t w id e r 

s t ä n d e  a n  S ic h e r u n g e n .

H ü t t e n w e s e n ,  C h e m is c h e  T e c h n o lo g ie ,  C h e m ie  u n d  P h y s ik .

N e u e  R ö s t o f e n - K o n s t r u k t i o n .  C h e m . - Z t g .  5 . M a i .

S .  4 2 9 /3 0 * . B e s c h r e ib u n g  d e s  a ls  R in g o f e n  g e b a u t e n  G r o ß 
r ö s t o f e n s  d e r  E r z r ö s t - G e s e l l s c h a f t  m .  b .  H .  in  K ö l n .  D ie  d e m  

O f e n  n a c h g e r ü h m t e n  V o r z ü g e .
D i e  G e w i n n u n g  v o n  R a d i u m  a u s  U r a n p e c h e r z .  

V o n  U l r i c h .  Ö s t .  B .  u . H .  W e s .  l . M a i .  S . 113 /6 . A n g a b e n  
ü b e r  d ie  U r a n m in e r a l i e n  u n d  d e n  W e l t v o r r a t  a n  R a d iu m ,  
d e n  d e r  V e r f a s s e r  a u f  5 0 — 6 0  g  s c h ä t z t .  D e r  G a n g  d e r  E r z 
v e r a r b e i t u n g  u n d  d e r  R a d iu m g e w in n u n g  in  S t .  J o a c h im s t h a l .  

W id e r l e g u n g  e in e s  E in w a n d e s  g e g e n  d a s  d o r t  a n g e w a n d t e  

V e r f a h r e n .
B e i t r a g  z u r  K e n n t n i s  d e s  E l e k t r o l y t e i s e n s .  

V o n  S c h n e id e r .  S t .  u .  E .  12 . M a i .  S .  6 4 7 /8 * . D u r c h  V e r s u c h e  
e r m it t e l t e  F e s t s t e l lu n g ,  d a ß  E le k t r o ly t e is e n  d u r c h  A b s c h r e c k u n g  
w e d e r  e in e  H ä r t u n g  n o c h  e in e  E r h ö h u n g  d e r  Z e r r e iß f e s t ig k e i t  

e r f ä h r t .
B  e  d  i  e  n  u  n  g  s  v  o  r  r  i c  h  t u  n  g  e  n  f ü r W ä r m -  u n d  

G l ü h ö f e n .  ( S c h lu ß . )  S t . u . E .  1 2 .M a i .  S .6 4 8 / 5 6 * .  B e d ie n u n g s 
v o r r i c h t u n g e n  f ü r  S t o ß ö f e n .  S o n s t ig e  E in s e t z v o r r ic h t u n g e n .

Ü b e r  d i e  A u s w e r t u n g s m ö g l i c h k e i t e n  l i g n i t i s c h e r  

B r a u n k o h l e n .  V o n  D o lc h .  M o n t .  R d s c h .  l . M a i .  S .1 7 0 / 3 .  
K e n n z e i c h n u n g  d e r  L ig n i t e  u n d  ih r e r  f ü r  d ie  v o r l i e g e n d e  F r a g e  
i n  B e t r a c h t  k o m m e n d e n  E ig e n s c h a f t e n .  V o n  d e n  a u f  ih r e  

A n w e n d u n g s m ö g l i c h k e i t  u n d  Z w e c k m ä ß ig k e i t  z u  p r ü f e n d e n  
V e r w e r t u n g s a r t e n  w e r d e n  d ie  V e r w e n d u n g  d e s  L i g n i t e s  im  

R o h z u s t ä n d e  u n d  d ie  B r i k e t t i e r u n g  d e r  R o h k o h le  b e s p r o c h e n .  
( F o r t s ,  f.)

N e u e r u n g e n  a u f  d e m  G e b i e t e  d e r  L e u c h t g a s 
h e r s t e l l u n g .  V o n  K a u s c h .  W a s s e r  u . G a s .  2 9 . A p r i l .  
S p .  8 8 5 /9 . K u r z e  K e n n z e i c h n u n g  d e r  a u f  d ie s e m  G e b ie t e  
n e u e r d in g s  p a t e n t ie r t e n  V e r f a h r e n  u n d  V o r r i c h t u n g e n .

Z u r  E n t w i c k l u n g  d e s  V e r t i k a l  k a m  m e r o f e n  s. 
V o n  D o l l e .  W a s s e r  u . G a s .  2 9 . A p r i l .  S p .  8 8 9 /9 8 . A n g a b e n  
ü b e r  d ie  E n t w i c k lu n g  d e s  V e r t i k a lk a m m e r o f e n s  im  a l lg e m e in e n  
u n d  d ie  d e s  O f e n s  d e r  F i r m a  K lö n n e  im  b e s o n d e r n .  W i r t 

s c h a f t l ic h e  G e g e n ü b e r s t e l lu n g  v o n  A n la g e n  m i t  H o r i z o n t a l 
r e t o r t e n  u n d  m i t  V e r t ik a lk a m m e r ö f e n  f ü r  J a h r e s le i s t u n g e n  v o n  
3 , 2 , 1 u n d  '/2 M i l l .  c b m .

D e r  n e u e  K o k s k e s s e l ,  P a t e n t  S t e i n s c h n e i d e r « .  
V o n  S t e in s c h n e id e r .  P e t r o le u m .  10. M a i .  S . 4 7 3 /8 0 * . B e 
s c h r e ib u n g  e in e s  n e u e n ,  z u r  A u f a r b e i t u n g  v o n  A s p h a l t e n  g e 
e ig n e t e n  R e t o r t e n k e s s e ls ,  d e r  d ie  M ä n g e l  d e r  b is h e r  g e b r ä u c h 
l i c h e n  V o r r i c h t u n g e n  b e s e i t ig e n  u n d  b e d e u t e n d e  V o r t e i l e  a u f  
t e c h n is c h e m ,  g e s u n d h e i t l i c h e m  u n d  w i r t s c h a f t l i c h e m  G e b ie t e  
a u f w e is e n  s o l l .

D i e  B e n z o l g e w i n n u n g  i n  m i t t l e r n  u n d  k l e i n e n  
G a s w e r k e n .  V o n  M e n z e l .  G a s f a c h .  7 . M a i .  S .  2 9 4 /6 * . 
H i n w e i s  a u f  d ie  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  d e r  B e n z o lg e w in n u n g  b e i 
A n w e n d u n g  g e e ig n e t e r  V o r r i c h t u n g e n .  D u r c h b i l d u n g  d e r  G e 

w in n u n g s v e r f a h r e n  d u r c h  d ie  B a m a g .  D e r  f ü r  je  1 M i l l .  c b m  
S t e in k o h le n g a s  a u s  d e r  B e n z o lg e w in n u n g  z u  e r z i e l e n d e  Ü b e r 

s c h u ß  w i r d  b e i  d e n  h e u t ig e n  P r e is e n  a u f  8 0 - 1 0 0 0 0 0  M  
b e r e c h n e t .

F ö r d e r u n g ,  A u f b e r e i t u n g ,  B r i k e t t i e r u n g  u n d  
V e r g a s u n g  v o n  T o r f .  V o n  B r a n d t .  ( F o r t s . )  T e c h n .  B l .
7 . M a i .  S . 2 4 9 /5 2 * . B e s c h r e ib u n g  e in e s  n e u z e i t l i c h e n  T o r f 

b e t r ie b e s  m i t  A n w e n d u n g  d e s  S o d e n a b s c h n e id e r s  P e r p l e x  u n d  
e in e r  S o d e n s e i l f ö r d e r a n la g e .  ( F o r t s ,  f .)

G e s e t z g e b u n g  u n d  V e r w a lt u n g .

L e s  i n s t i t u t i o n s  d e  p r é v o y a n c e  a u t o n o m e s  

e n  f a v e u r  d e s  e m p l o y é s .  V o n  T r a s e n s t e r .  R e v .  u n iv  

m in .  m é t .  l . M a i .  S .  1 8 9 /2 1 8 * . U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d ie  v e r -

s c h ie d e n e n  A r t e n  d e r  V e r s i c h e r u n g  g e g e n  K r a n k h e i t ,  I n v a l id i t ä t  

u n d  im  A l t e r  f ü r  A n g e s t e l l t e .

V o lk s w i r t s c h a f t  u n d  S t a t i s t ik .

A u f b a u  u n d  A b b a u .  V o n  S o n n e n s c h e in .  M o n t .  R d s c h .

l . M a i .  S .  1 6 7 /7 0 * . N o t w e n d i g k e i t  d e s  A u f b a u s  a u f  w i r t s c h a f t l i c h 
t e c h n is c h e m  G e b ie t  u n d  d e s  A b b a u s  d e r  V e r s c h w e n d u n g .

D i e  w i r t s c h a f t l i c h e  B e t r i e b s f ü h r u n g .  V o n  L a n g e r .  

S t .  u .  E .  12. M a i .  S .  6 4 1 /6 . Z u s a m m e n f a s s e n d e  D a r s t e l lu n g ,  
in  w e lc h e r  W e i s e  d ie  B e t r i e b s f ü h r u n g  d u r c h  S p a r u n g  a n  

m e n s c h l i c h e r  A r b e i t s k r a f t  s o w i e  d u r c h  s p a r s a m e  K r a f t -  u n d  
S t o f f w i r t s c h a f t  w i r t s c h a f t l i c h  g e s t a l t e t  w e r d e n  k a n n .

Z u r  F r a g e  d e r  S i e b e n s t u n d e n s c h i c h t  i m  B r a u n 

k o h l e n b e r g b a u .  V o n  P o t h m a n n .  B r a u n k .  7 . M a i .  S .  65/9 . 

Ü b e r b l i c k  ü b e r  d ie  d u r c h  d ie  A b l e h n u n g  d e s  S c h i e d s s p r u c h e s  
v o m  11. M ä r z  g e s c h a f f e n e  L a g e  u n d  d ie  w e i t e r e  E n t w i c k lu n g  

d e r  F r a g e  d e r  S i e b e n s t u n d e n s c h i c h t .  D a r l e g u n g  d e s  E in f lu s s e s  
d e r  S ie b e n s t u n d e n s c h i c h t  a u f  d e n  B r a u n k o h le n -  im  G e g e n s a t z  
z u m  S t e in k o h le n b e r g b a u .  H i n w e i s  a u f  d ie  d u r c h  ih r e  E in 

f ü h r u n g  f ü r  d e n  B r a u n k o h le n b e r g b a u  d r o h e n d e  G e f a h r .

C o k e  i n  1 9 1 8 . V o n  L e s h e r  u n d  T r y o n .  M i n .  R e s o u r c e s .  
T .  2 . S .  1 4 3 9 /1 5 2 8 * . S t a t i s t i s c h e  Z u s a m m e n s t e l l u n g e n  ü b e r  

d ie  K o k s e r z e u g u n g  in  d e n  V e r e in i g t e n  S t a a t e n  a u s  B ie n e n k o r b -  
u n d  K a m m e r ö f e n .  V e r s c h i e b u n g e n  i n  d e r  A n w e n d u n g  v e r 

s c h ie d e n e r  O f e n b a u a r t e n .  W e r t  d e s  e r z e u g t e n  K o k s .  A n g a b e n  

ü b e r  d ie  z u r  V e r k o k u n g  g e la n g e n d e n  K o h le n s o r t e n .  V e r 
s c h i f f u n g  u n d  H a n d e l .  V e r w e n d u n g  v o n  K o k s k l e i n .  W ie d e r 

g a b e  d e r  z u  d e n  s t a t i s t i s c h e n  F e s t s t e l lu n g e n  v e r s a n d t e n  
F r a g e b o g e n .

Q u e c k s i l b e r  i n  1 9 1 9 . V o n  E v a n s .  M i n .  R e s o u r c e s .  

T .  1. S .  1 4 9 /8 0 * . W e l t f ö r d e r u n g  u n d  a m e r ik a n i s c h e  F ö r d e r u n g  
a n  Q u e c k s i lb e r e r z e n .  G e h a l t  d e r  E r z e  u n d  A r t e n  ih r e r  G e 
w in n u n g .  E in -  u n d  A u s f u h r ,  P r e i s e ,  V e r b r a u c h .  V e r b r e i t u n g  

d e r  L a g e r s t ä t t e n .  Q u e c k s i l b e r b e r g b a u  i n  d e n  e in z e ln e n  S t a a te n  

N o r d a m e r ik a s .  V o r k o m m e n  in  S p a n ie n ,  I t a l ie n ,  P e r u ,  A u s t r a l ie n ,  
N e u s e e la n d .  Z u s a m m e n s t e l l u n g  n e u e r e r  A u f s ä t z e  ü b e r  Q u e c k 
s i lb e r  in  N o r d a m e r ik a .

M a n g a n e s e  u n d  m  a  n  g  a  n  i f  e  r  o  u  s  o r e s  i n  1919 . 
V o n  J e n i s o n .  M in .  R e s o u r c e s .  T e i l  1. S .  9 3 / 1 4 8 * .  S t a t is t is c h e  

G r u n d la g e n  f ü r  d ie  V o r r ä t e  a n  M a n g a n -  u n d  M a n g a n e is e n -  
e r z e n  in  A m e r i k a  u n d  ä n d e r n  L ä n d e r n .  E r z e u g u n g ,  V e r b r a u c h  

u n d  H a n d e l .  S t a t i s t i k  ü b e r  F e r r o m a n g a n  u n d  S p ie g e le is e n .  
B e r i c h t  ü b e r  d ie  F ö r d e r u n g  d e r  n o r d a m e r ik a n i s c h e n  E in z e l 

s t a a t e n .  V o r k o m m e n  u n d  F ö r d e r u n g  i n  R u ß la n d ,  I n d ie n ,  
B r a s i l i e n ,  C h i l e  u n d  U r u g u a y .  S c h r i f t t u m  ü b e r  M a n g a n .

V e r s c h ie d e n e s .

D i e  E i n w i r k u n g e n  v o n  B r a u n k o h l e n a s c h e  a u f  
d a s  G r u n d  w a s s e r .  V o n  T h ie m .  B r a u n k .  7 . M a i .  S . 6 9 /73* . 

U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d e n  h y d r a u l i s c h e n  u n d  c h e m i s c h e n  E i n 
f l u ß  v o n  v e r s t ü r z t e r  B r a u n k o h le n a s c h e  a u f  d a s  z u r  V e r s o r g u n g  

e in e s  W a s s e r w e r k s  d i e n e n d e  G r u n d w a s s e r .  V e r s u c h s g r u n d 

la g e n  u n d  - a n o r d n u n g .  A u s  d e n  E r g e b n i s s e n  u n d  B e r e c h n u n g e n  
g e h t  d ie  U n s c h ä d l i c h k e i t  d e r  m i t  A s c h e  v e r f ü l l t e n  T a g e b a u e  f ü r  
d a s  G r u n d w a s s e r  h e r v o r .

Persönliches.
D e r  B e r g h a u p t m a n n ,  W i r k l i c h e  G e h e im e  O b e r b e r g r a t  

K r ü m m e r  in  B o n n  is t  a m  1. M a i  in  d e n  R u h e s t a n d  g e t r e t e n .  

B e u r la u b t  w o r d e n  s i n d :

d e r  B e r g a s s e s s o r  D e g e n  h a r d t  v o m  1. J u n i  a b  a u f  e in  

w e i t e r e s  J a h r  z u r  F o r t s e t z u n g  s e in e r  T ä t i g k e i t  b e i  d e r  W e r s c h e n -  

W e iß e n f e l s e r  B r a u n k o h le n - A k t i e n - G e s e l l s c h a f t  in  H a l l e  ( S a a le ) ,  

d e r  B e r g a s s e s s o r  A d o l f  L o h  m a n n  v o m  1. J u l i  a b  a u f  

e in  w e i t e r e s  J a h r  z u r  F o r t s e t z u n g  s e in e r  T ä t i g k e i t  a ls  t e c h 

n i s c h e r  H i l f s a r b e i t e r  d e r  H a u p t v e r w a l t u n g  d e r  K o n z e r n w e r k e  

d e r  G e w e r k s c h a f t  B u r b a c h  in  B r e n d o r f  b e i  H e lm s t e d t ,

d e r  B e r g a s s e s s o r  W ä c h t e r  v o m  1. J u n i  a b  a u f  e in  w e i t e r e s  

J a h r  z u r  F o r t s e t z u n g  s e in e r  T ä t i g k e i t  a ls  B e t r ie 'b s a s s is t e n t  

b e im  Z w i c k a u - O b e r h o h n d o r f e r - S t e i n k o h le n b a u - V e r e in ,  A k t ie n -  

G e s e l l s c h a f t  in  O b e r h o h n d o r f  b e i  Z w i c k a u  ( S a . ) .

D e m  B e r g a s s e s s o r  G ä r t n e r  i s t  z u r  F o r t s e t z u n g  s e in e r  

T ä t i g k e i t  a l s  V o r s t a n d s m i t g l i e d  d e r  S c h le s i s c h e n  K o h le n -  u n d  

K o k s w e r k e ,  A .  G .  in  G o t t e s b e r g ,  d ie  n a c h g e s u c h t e  E n t la s s u n g  

a u s  d e m  S t a a t s d ie n s t  e r t e i l t  w o r d e n .


